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EN Sa? WEN EN 
Die Werbeanzeigen für Distro und Punkläden in diesem Fanzine sind 
von uns aus ausgelegten Flyern übernommen worden. Wir bekommen . 
weder Kohle noch haben wir für den Abdruck angefragt. Wir wissen nur 
| das diese Dinge aus reiner liebe zur Sache gemacht werden. Daher ein. 
$ selbstverständlicher Unterstützungsgrund unsererseits! 


| ch tst die (R)ohrpost keine Veröffentlichung im Sinne des | 


den Käptn hat 
| Redaktionsitzungen finden nicht mehr statt, und 


VORWORT 


51 (Ey Alter) 

Diesmal werde ich es tun! Ich klopfe mir selber auf 
die Schulter und sage mir, das ich es gut gemacht 
habe! Fünf Ausgaben der (R)Ohrpost! Ich hätte am 
Anfang nicht gedacht, das wir es bis zur dieser Nr. 
schaffen. Meistens besteht am Anfang eine Phase 
der Euphorie und flacht dann zum späteren 
Zeitpunkt wieder ab. Mir macht die Sache aber 
immer noch ungeheuren Spaß. Daran liegt es wohl, 


das ich auch bei der fünften Ausgabe mit vollem | 
Elan dabei bin! Der Nachteil liegt bestimmt in der | 


Qualität bzw. den Anspruch, den man sich selber 
stellt. Es wird immer erwartet, das jede Ausgabe 
mind. den Standard der vorherigen Nr. besitzt. 
Wenn dieses nicht der Fall ist, ist ein Veriss sicher. 


So bewegen wir uns auf der gleichen Welle der | 
Großkapitalistischen Denkweise? Immer besser, | 


immer schneller...ete.! Diesen Mist will ich mir 
allerdings nicht geben! Daher bleibt alles wie es 


ist, vielleicht einmal besser, vielleicht einmal 
| schlechter. Schließlich spiegelt dieses Zine auch 
| eine Art von Tagebuch für mich wieder, und dort 


gibt es auch einmal schlechtere und bessere Tage. 
Die Intensive Zusammenarbeit zwischen mir und 
etwas nachgelassen, die 


| man vereinbart das meiste mündlich nebenher oder 


per mail. Die ganze (R)Ohrpostgeschichte, wäre 
natürlich nichts, wenn es immer wieder Leutz gibt, 
die sich irgendwie mit Ideen einbringen und 
Geschichten, Berichte, Meinungen und dadurch 
Abwechslung beisteuern. Ich möchte daher einmal 
Danke sagen, an alle, die uns bis jetzt begleitet 
haben. Das klingt jetzt evtl. etwas melancholisch, 
aber es ist doch immer wieder schön zu erfahren, 
das es auch in der Näheren Umgebung Leute gibt, 
die die gleiche Interessen haben wie ich und mich 
voll unterstützen. Also Danke an alle! Aufzählen 
werde ich nun keinen, ihr wisst schon selber 


Bescheid, sonst schaut einfach einmal in den | 


Grußlisten der letzten fünf Ausgaben nach! Das 


Jahr ist mal wieder fast vorbei und ich freue mich, 


euch in dieser Rohrpostausgabe ein kleines 
Interview mit Asta Kask präsentieren zu können! 
Eigentlich eine Premiere, da wir bis jetzt noch 
keine Band/Gruppe etc. außerhalb unsere 


| vorgegebenen Landesgrenzen hatten. Dazu kommt 
| noch, das ich die Musik von Asta Kask sehr 


den 


schätze und Micke, Erni, Bontà and Dadde aahi 


freundliche Zeitgenossen sind, die nach meiner e 
keinerlei ws 
Rockstarallüren usw. aufweisen. Eine wirklich es 


kurzen Erfahrung mit ihnen 


sympathische Band! Wie schon bei der letzten 
Ausgabe kurz erwähnt, sind Maren, Stina und ich 


mittlerweile umgezogen und wohnen nun in Ze = 
Wittmund, einer kleinen Stadt in Ostfriesland, im Ø 
mehr oder weniger eigenem Haus. Egal was andere ; ; 

Leute aus der Szene zwischenzeitlich diesbezüglich Mess 
meinen zu Wissen oder behaupten, sagt es uns GE | 


lieber in's Gesicht. Mehr habe ich zu diesem S 


Thema nicht zu niederzuschreiben. Die Arbeit wird 


mich in nächster Zeit wohl auch verlassen, so das P 
ich evtl. demnächst einen wohlverdienten Urlaub | 


bekommen werde. Allerdings sind noch weitere = 


300 Arbeiterlmmen und die fast 


vom gemeinsamen 
Montagmorgen 10:00 Uhr geben. Warten wir es 


ab! So bleiben wir trotzdem weiterhin eine R 


komplette | 
(R)Ohrposterew betroffen. Evtl. wird es in naher # Ss 
Zukunft mehr Erlebnisberichte von Wolli und mir Wë 
Trinkerbudenbesuch am SÉ 


glückliche Großfamilie und ich bekomme den Dreh | 
wieder zurück, wo ich mir selber auf die Schulter 


klopfe. Zwar haben wir das Fußballspiel gegen die 


Nordfriesen verloren, aber dies mit viel Spaß uns 


sehr viel Freude. Eine Menge Leute sind trotz ihrer 
Zusage nicht mit nach Albersdorf gefahren, egal. 
durch eine Menge Koordination und 
Selbstvertrauen sowie eine Menge Hilfe von 
außerhalb, haben wir, meiner Meinung nach, 


| trotzdem eine gute Figur hingelegt! Auch wenn das 


Wetter nicht so gut war wie ich es gerne gehabi 


hätte, habe ich ein paar nette neue sonnige Leute 


kennengelernt. So u.a. auch Bulli und Franzi von 
der Oldenburger Radiosendung Pogostadl, die 
mich kurz vorm erscheinen dieser Ausgabe noch 
auf ein kleines Interview eingeladen hatten. 
Darüber werde ich in der nächsten Ausgabe noch 
einiges zu berichten haben, und evtl. geben die 


| beiden Radiomacher in einem Gegeninterview 


noch eine Menge Tips und 
Hintergrundinformationen Preis, wie einfach es 


vielleicht ist, selber im lokalen Radiosender den § 


Pogo raus zu lassen. Des weiteren soll es ein | 


Interview, lustige Geschichten und Anekdoten vom 
Punk in Carolinensiel (letztes Touristenkaff vor der 
dem Deich) aus den 80er geben. D.h. im Klartext, 
die Nr. 5 der (R)Ohrpost soll vorerst nicht die letzte 
Ausgabe gewesen sein! Zusätzlich hatte ich vor, im 
Wittmunder JuZ u.a. die Band Bilanz aufspielen zu 
lassen. Da deren Schlagzeuger Timo eh 


ursprünglich aus Wittmund kommt, eine feine | 


Sache. Für das JuZ Weihnachtsfeierkonzert habe 


E 
G 


CS 


E 

ep Absage bekommen, da man lieber | “Norrland - D-beat Compilation 
‚irgendein® 1000x gesehene Skapunkband spielen -Kreator - Extreme Agression 

jassen möchte. Kein; Problem, organisiere ich das Los Fastidios - Sepra e Sotto H Palco SE 
Konzert gerne ii Eriihjahr alleine. Würde nur die "Die Bilanz - Ramba Zampa 

117, Räumlichkeiten benötigen, doch habe ich auf | Ben - Demo 
dieser Anfrage nut solch ein Spruch’ da müssen ı Aa . Steckdose>>Licht 
wir ung‘ erst noch einmal alle Zusammen | u With Anger ` The Ali Years 

) CS SC -That’s Life! Wild at Heart Vol.3 - Compilation! 
u, blablabla i , ich brauche -Wolfbrigade - progession/Regression 
mich nicht wie ein kleiner Schuljung® (nicht 1382 The Persian New Waves - Compilation 
abwertend gemeint), behandeln lassen. Ga ist ut | ı „Mass Separation/ Atrocious Madness SplitCD 

einen Tag älter bin und ich > De 
gen an det | 


ann auch 


dem Negativen 
aar Seiten weiter, ZUM | 
ersten Vorwort von Maren zu lesen 
bekommen ozusagen die gute Seele 
aus der , ohne die im 
| allgemeinen gei es das Zine ZU 
kopieren, korrektur Lesen und überhaupt. 
Außerdem hat sie eh in jeder Ausgabe schon eine 
große Kleinigkeit an Artikel, Interviews etc. 
verbrochen. Vielleicht drücken wi ihr eine: 
| pesondere Kolumne auf. Vorschläge sind immer 
willkommen! Genauso Willkommen ist eine 
+ auf folgende Frage: Wer ist dieser Mann; 


layoutet, andere Arti 

habe ich auf meinem E-mail Ser 

Dennoch muflte einiges noch einmal ges 

werden. Besonders unter abgehört 

| abgelesen hatte ich sehr yiel ins Datennirvana 

| verloren! Dieses habe ich seibstverständlich 
alles nachgeholt, sollte gs dennöth 
vorgekommen gein, das ich das eine oder andere 
Demo oder Fanzine vergessen habe zu 
besprechen, bitte ich hiermit um Nachsicht. i 
Dieses werde ich dann in der nächsten Ausgabe | 
nachholen! 


mit dem Stina auf dem unten stehendem Bild. 
. hinter dem Tre ‚gschaut? Tip: Er spielte 
| in einer absolu Band und diese 
| haben mich gewissermaßen zum ersten mal mit 
| andersartiger Musik in Kontakt gebracht. Der 
Gewinner oder die Gewinnerin hekommıt ein cooles 1 
Geschenk! Bis dahin verabschiede ich mich mit 
folgenden 11, die ich zur Zeit geme bei unserem 
nächsten Fußballspiel Nordfriesen in 
Alberdorf hören würde. 
turbotorben 


tja, totgesagte leben ja bekanntlich 
| apost nicht Wi klich mitgemacht 
| habe, i om Turbotorben kann ich zwar 
nicht mem d wieder durch den einen oder 
anderen Artikel den er beglücken... ‚Tja, wovon soll man heutzutage schreiben? 


Davon, dass der Sprit immer teurer wird? Davon, dass der Euro auch weiterhin nur Scheisse 


gebracht hat? Davon, dass die EU-Osterweiterung eine Farce ist? Hmm. könnte man...wollen = 


wir (will ich) aber nicht. Ich denke, euch geht's nicht anders als uns, oftmals kann man gar 
nicht so viel kotzen, wie einem schlecht wird, wenn man sich umschaut, und deshalb halten 
wir von der Rohrpost unserem Motto: Gedanken, Meinungen und Spass an der Freud auch 
al wieder die Treus und hoffen, trotz der hier und da nicht unvermeidbaren kritischen 
Untertöne, euch wieder em Dä Stunden Spass und gute Unterhaltung zu bringen...... l 


diesem, Sinne... 


\ 
| 
| 


Ver, die R(OJhrpost aufmerksam lost, weiß das ich schon einige Poltt- Artikel und! 
nterviews für die R(O)hrpost geschrieben md für die Crew alles erdenklich gute | 
zu deren Erntasamg { kopieren mit fast 40 Fieber chauffieren, etc.) und deren l; 


bliches Wahi von Anfang an berage: Grund genug, wie die Crew findet, das nun! 


I auch ich einmal ein Vorwort vor mil" agben sollte. 


t 


\ Diese Ausgabe wird mir wohl als eine der Intensivshen in Erinnerung bleiben, da sie 
E wirklich zur stressigsten Zeit meines bisherigen Lebens erscheint wir egind ai? 
li gerade erst umgezogen und somit mache ich seit Mai Nicht anderes als! 
tagtäglich ZU streichen, putzen, hammer, lackieren, bohren, installieren, graben, | 


| pflanzen etol Stina, des zurbotorben's, und mein, Keinss Trollkind besucht nun 
| seit kurzem den Kindergarten (für unsere eigene Erftrung ` ët kleinen | 
| autonomen Kinderkrabbelaruppe: mit Fred (vom UNDERDOG-FANZINE) als! 


i 


Betreuer, hata ja leider nicht genug coole Kids in der Umgebung degen: 


d 
| 


U 


| Meine Oma verstarb Anfang Oktober, Sie harte Bauchdecken-und Unterlelbeskrebe. | 
im Endstadiumn wurde gie rund um Ate Uhr vor meiner eaim und mir betreut, i 


) š ; 
i während mein dad einen nervenaufreibenden Prozeß vor den Arbeitsgericht 


A seine Chefs führt. die ihn sehr unmenschlich behandeln, ihm seine Würde nehmen. 


d ‚dieser Ausgabe der SO bro findet ihr zwei Artikel zum Thema Rassismus 
won mir. ich würde mich auf eure Resonanz bezüglich dieser Artikel Treuen, schön 
‚fände ich's auch eine Ark Umfrage/Fanzine-Diekussion damit starten ZU körmen, 
2) denn mich interessiert. 26 wirklich sehr wo bei euch persönlich im tagtäglichen | 


| 
Leben der Kassiemus beginnt (Begebenheiten ; Situationen.) eure 


d an H H 
GL Eaeelermug ist das was Ich zugesendet bekommen möchte um sje in der Ausgabe | 
öffentlichen ZU dürfen um dann darauf wieder Leserinnenbriefe zul, 
um, wie schon geschrieben gorrit, eine Fanzine-Diskussion in Gang ZU 


mir eure Meinung  / sueren Diskussionsbeitraß 
i rohrpostfanzine@yahoo.de oder per Fost an: Maren Koopmann 


1 Am Schützenplatz 18 a in 26409 Wittmund: 
tich kagoe don Rest der RI Olhrposteren verhungern und verdurgtet! für: 
asta kack, or-palloi, anti Bag, KSAP: ulhumans, citizen fish, bonehouse, & | 


Basel 


Bis zur nächsten Ausgabe. -m O5” 
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Suicide Squad, Red With Anger, Kohu-63 


Das Wochenende verlief mehr als Stressig! Samstag 
Vormittag mit einigen Freunden (Riesen Dank an Gebrüder 
Gomm, Kristy, Ralf, Heidi und Matthias) die restlichen 
Möbel aus dem 4.Stock inden geliehenen Balli verfrachtet 
und in Wittmund wieder ausgeladen. Am Abend mehr als 
körperlich fertig und die letzte Nacht in Wilhelmshaven, auf 
einer Matratze verbracht. Sonntagmorgen haben Maren 
und ich alleine noch einige Kleinigkeiten nach Wittmund 
gefahren. Gegen Mittag dann mit Andreas (thanx} noch die 
Waschmaschine und die Gefriertruhe nach unten 
geschleppt. Wieder mit den Bulli nach Wittmund, danach 
noch eine Tour von Wilhelmshaven endgültig nach 
Wittmund. Aber da war doch noch efwas....ach ja, das 
Konzert im Oldenburger Alhambra! Eigentlich wollte ich 
mich ca. 19:00 Uhr auf den Weg machen, allerdings zog sich 
der ganze Umzug dermaßen in die Hinge, das ich erst 
| 20:15Uhr losfuhr. Zusätzlich muß man von Wittmund ca. 
15-20 min. bis zur Autobahnauffahrt hinzurechnen, wo die 


| Auffahrt in Wilhelmshaven mehr oder weniger direkt vor 


der Haustür lag. Man ist halt doch etwas verwöhnt! 
Nichtsdestotrotz kam ich noch pünktlich an. Endlich konnte 
sich bei mir etwas Entspannung aufbauen. So unterhielt ich 
wich mit diversen Leuten, u.a. mit Nille von Red With 
| Anger, der mir im Gegenzug zum (R)Ohrpostfanzine ein Red 
With Anger Tape in die Hand drückte. Auf alte Tapes hat 
Nille eine Weine nette Compilation aus allen Red With Anger 
Aufnahmen + Live und Coversongs mit noch Ali am Gesang 
aufgenommen, Sehr fette Aufnahme, auch wenn man den 
Kram schon auf Vinyl hat. Alleine wegen den Cover- 
| (Abschaum erwache von Razzial!!D) und Livestücken und 
| das ich im Auto und daheim noch Audiotapes höre ein toller 
Spaß! Solltet ihr Red With Anger einmal live sehen, sprecht 


Nille vielleicht einmal höflich an. Das Tape lohnt auf jeden $ 
Fall, 100% d,i.y., the Ali years Compilation! Langsam sollte 8 


es dann auch einmal mit dem Konzert losgehen. Den 
starteten die 4 Göttinger HCler von Suicide Squad, Schöner 
treibener Old School Metal HC mit though guy anleien 
(allerdings ohne dieses Macker Macho gehabe bei den 


noch, einer geht noch rein..." in Endlosschleife anstimmte. 
Das anwesende Punkvolk sang fröhlich mit und Kohu 
Basser und Schlagzeuger stimmten instrumental ein. Kohu- 
63 spielten danach solide ihre alten und neuen 80er Jahre 
HC Hits, wobei mir bei der neuen Scheibe besonders das 
Stück "Sokeat Ja Kuurot" gefällt, herunter. Tolles Konzert, 
nur leider keine Zugabe! Alleine der Sänger, der 
zwischenzeitlich wie ein singener Troll zwischen den 
Anwesenden schlich war ein Besuch wert. Vom Sound ganz 
zu schweigen. Soundtechnisch das beste Konzert, das ich bei 
Kohu-63 gesehen hatte. Völlig fertig noch die kleine 
Metalfraktion, die schon vor Suicide Squad standen und 
einen unpassenden Headbeanger mosh hinlegten. Kam mir 
allerdings bekannt vor...wir waren alle einmal 
jung...hehe...nach weiteren kurzen Smalltalks mit den 
Veranstaltern, einigen Leuten von der Oldenburger 
Deutschpunkcombo Feindbild, danach die Plattenkisten 


, durchstöbert und dann enterten Red With Anger die nicht 
' vorhandene Bühne. Nun war ich ja mal mächtig gespannt. 


Können Red With Anger live das halten, was mir auf Platte 
so gefällt? Nebenher erwähnt , ist Red With Anger Sänger 
und Basser Heiko auch als Basser bei Suicide Squad 
involviert. Aprepro Bass, Red With Anger spielen mit zwei 
Bassgitarren...ich sage nur geil....Red With Anger wußten 
die Anwesenden sofort in den Bann zu ziehen. Neben Songs ` 
wie: Schurkenstaat, Plastikweit, Punk is more, Keine 
Chance, Modern Slaves kam der Spaß nicht zu kurz und es 
mußte auch einmal wieder notgedrungen das Lied: "einer 
geht noch...einer geht noch rein...” eingestreut werden! Der 
ganze Gig glich einem Proberaumkonzert, da er sehr 
persönlich zum Publikum und der Band untereinander wär. 
Das ganze hätte nur noch in der kleinen Alhambra Kneipe 
stattfinden müssen! Kleine witzige Kommentare der 
Bandmitglieder untereinander lockerten das Konzert auf, 
bevor es wieder zum brachialen Anarcho Crust/HC/Grind 
überging, Live haben mir Red With Anger auf jeden Fall 
besser gefallen als auf ihrer Vinylischeibe. Dort schon sehr : 


u geii, doch zum Livekonzert, kein Vergleich! Hammer! Lustig | 


Bandmitgliedern). Wurnmernder Bass, Hatecors Gesang. So | S 


etwas hatte Anfang der Neunziger Regeimäßig im JUZ 
Aurich aufgespielt und setzte so gleich einige Erinnerungen 
frei! Suicide Squad standen in Tarnfarbenklamotten vor der 


Provisorischen Bühne hinter der von Konzertveranstalter | 


ein Tarnnetz gehangen hing. Wirkte schon lustig! Der 


Bassist mit Tarnhose, tief ins Gesicht gezogene Cap im 
Tarnmuster , langen Bart und Haare zum Zopf sowie 
krasser Mimilc...und alles nicht so ernst gemeint....Metal 
HC, der gerade bei dem Stück Fortune favors the Bold dazu 
einlädt, seine Zimmereinrichtung zu zerlegen! Besser als die 
$ ganze Tennissockenfraktion! Diese wahren eh nicht da. 

‚Vielleicht 30-40 zahlende Gäste. Evtl. weil in Dörverden an 
diesem Tag eine Antifademo stattfand und die meisten Leute 
‘am Abend zu ausgelaucht gewesen sind, oder das anderswo 
zur selben Zeit eine weitere Band zum Tanzen aufspielte. 
Diese Situation fand ich persönlich gar nicht übel, aber dazu 
später mehr. Jetzt erklangen erst einmal die ersten Töne 
von Kohu-63! Jau, das dritte Konzert, das ich von den 
Finnen miterleben durfte. Sänger Lättä hat mittlerweile 
seine Haare wachsen lassen und diesen auf dem Kopf zu 
einen Sopf frisiert. Wie mir Nille erzählte, hatte er dadurch 
einen neuen Spitznamen bekommen; angry Ananas! Nach 
kurzem musikalischen Vorgeschmack riss erst einmal die 


Í Seite vom Gitarristen. Die Pause wurde überbrückt, in dem 


$ Red With Anger Gitarrist Pätrick das Lied: "einer geht 


ESEL NER STELL HTERE 


war auch angry Ananas zu beobachten, wie er 
zwischenzeitlich immer mal wieder erfolgreich versuchte, die 
Red With Anger Combo zum Biertrinken zu nötigen. Diese 
knallten weiterhin ihre Hits sowie einige Coverversionen in 
schneller brutaler Livemanier heraus. Die Kohu-63 Leutz 
stand begeistert mit im Publikum und es wurde 
zwischenzeitlich ordentlich getanzt. Platz gab es genug, 20 
das man seinen Gefühle zur Musik freien lauf lassen konnte. 
Dieses wurde auch gut genutzt. Über einige Patzer seitens 
des Gitarristen wurde hinweggesehen, da wir alle an diesem 
Abend eh ein große Familie waren. Halt 
Proberaummentalität! Ein super Konzert, wo ich wieder 
merkte, warum ich kleinere Konzerte bevorzuge. Nur die- 
eine Dumpfnase, der die ganze Zeit sehr aufdringlich Hinks 
neben Gitarrist Pätrick stand und mit leichter 
Airgitarrenhaltung einen auf Playback machte, ging mir 
dann doch auf Dauer etwas auf den Sack. Am Anfang noch 
lustig, diesen vollgedröhnten Gothic Punk mit schwarzen T- 
Shirt und langen schwarzem Rock und schwarzen kurzen 
Locken auf dem Kopf zu beobachten. Auf Dauer jedoch 
etwas nervig! Um ca. 1:00 Uhr war dann Schluß und ich 
schlief nach der Rückfahrt zum ersten mal in der neuen vier 
Wänden! Die nächsten zwei Tage hatte ich von der Arbeit 
bezügl. des Umzuges frei und durfte mich wieder diesem 
widmen. Ein super Konzert zwischen den ganzen 
Stress... Danke.. 

‚turbotorben 


Der Käpt'n und das liebe Vieh. 


Wie ihr ja mittlerweile wisst, wohn ich auf dem Land. Auf einem 
Bauernhof. Mit vielen Kühen, Kälbern, Katzen, nem Schwein, 
Enten, Gänsen und Ziegen. Naja, ist bis hierhin ja noch nix 
wildes, mag der ein oder andere denken. ABER: Der Käpt'n war am 
letzten Sonntag Geburtshelfer bei ner trächtigen Zieoe Mir ` 
waren unterwegs in Sachen Kram und Krempel (our dem Flohmarkt? 
und haben auf dem Heimweg auf der Ziegenwiese gesehen, wie ein 
Ziege sich vor ganz kurzer Zeit ein Junges rausgequetscht 
hat wir haben vom Zaun aus geschaut, niedlich... jetzt aber ab 
nach Hause, die Berliner werden kalt..und wie wir uns grad 
setzen wollen, klingelts an der Türe, unsere Nachbarin steht 
da, aufgeregt, nervös und fragt mich, ob ich mir Stiefel 
anziehen Kann, wir müssen die Ziege nebst Jungen einfangen, 

(die anderen Ziegenböcke haben's wohl nicht so mit Nachwuchs, 
deshalb müssen die beiden in einen Extrastall.Gesagt, getan, 
ich also raus auf die Wiese, hinter den ollen Ziegen hegerannt, 
unter Anfeuerungsrufen meiner schwangeren Liebsten und da hab 
ich doch schon gesehen, dass da noch irgendwas 
hintenraushängt, also bei der Mutter-Ziege. Da wollte noch ein 
zweites Ziegen junges raus, lag aber dermassen beschissen 

falsch, dass ein Vorderbein umgeknickt war und so das alles 

'blockierte. Ich sah da absolute keine andere Möglichkeit als 
(haltet euch fest} Hinten rein in das Ziegenbiest und 
versucht, das Bein zu greifen, richtig zu legen und das Junge 
rausziehen..leichter gesagt als getan, denn da ist schon alles 
ziemlich flutschig drin, in so ner Ziege.Mein Schatz hielt die 
Mutter bei den Hörnern (meine Fresse, was hat das Biest 
gebrüllt? und ich hintendrin am fuhrwerken..leider hat es nicht 
geklappt, die ganze Aktion hat wohl zu lange gedauert, denn 
als ich das Kleine endlich raushatte, war es tot. Hmm meine 
erste Geburt gleich ein voller Reinfall, aber es sei nicht so 
unnormal, sagte die Nachbarin, das passiert bei Ziegen wohl 
öfters... 

Tja, lieber Leser..da kann man mal sehen, was einem so auf dem 
Land alles passiert. In der einen Minute stehst du in der Küche 
und Kochst Kaffee, in der andern machst du Hardcore-Petting 
mit ner Ziege..so kanns koumen. | i 


Je 


We, 


Abt, kurz & schmerzios: Abzocke um jeden Preis BEE nn SE 
In der (R)Ohrpost sind immer verschiedene Bands, Musikrichtungen etc. zu finden, die mich persönlich interessieren und Spaß machen. ` 
"Dh. kein Interview usw., nur damit das Zine besser bei irgendwelchen Leuten ankommt und evtl. mehr gelesen wird. Der komplette 
Inhalt kommt von Herzen, und wenn es irgendein Leser gefällt und es Abwechslung bringt, schöner Nebeneffekt! Das es mit ach so 
tollen Underground Konzertveranstaltern anders sein kann, ist mir nicht das erste mal an die Ohren gekommen, wo eine super Hype 
Emo HC Konzertgruppe einen auf arrogant macht, da sie jede tolle Amiband vor Ort aufspielen lassen kann und auch tut. Dieses ist 
' noch nicht weiter schlimm. Auch nicht, das eine Konzertgruppe z.T. nicht nach ihrem persönlichen Geschmack gestellte Band supportet 
und dadurch evil, für Abwechslung und überhaupt Möglichkeiten für Bands und Kids ebnen. Der Vogel wird aber abgeschossen, wenn 
solche Personen ihrer Meinung schlechten Bands unterstützen, nur damit nach deren Aussage mehr Kids zur Show kommen, die dann 
auch noch intern als scheiß Kids mit schlechten Geschmack etc. betitelt werden und es darum geht, die eigenen Kasse auf Teufel komm 
raus aufzubessern und sich nach eigenen Aussagen hämisch freuen, das diese scheiß Kids die Kohle zahlen. Dieses hat meiner Meinung 
‚nichts mit Underground Network zu tun. Solch eine Konzertgruppe ist nichts anderes als eine übliche Bookingagentur für Popstar und 
Deutschland sucht den Superstar Bands/Musiker! Einige junge HC/Punkrock-Kids auf dem Ländlichen freuen sich auf jede Liveband 
die da kommt. Dieses zum eigenen Vorteil auszunutzen und abzuzocken ist kein Punkrock oder HC! Auf solch arrogante 
Konzertveranstalter kann ich getrost verzichten! N Seren 
"turbotorben | 


il Lieber Martin 


Ich kaffe es gekt Dir gut Mir geht es 2.2. prächtig und das Wetter könnte auch 
nicht besser sein. Anbei möchte ich Dir von dem JUZ tke bash Festival in Verden 
berichten. Leider konntest Du nicht mitkommen, weil Du mit Deinen Hanks 
(Martins liebevaller und keineswegs diskriminierender Ausdruck seiner zu 
betreuenden Behindertengruppe, mit denen er fast jedes Wochenende auf 
diversen Veranstaltungen wie Zirkus oder Disce fährt, und seine Schützlinge 
auch Faustrechtlich gegen Mackerprells und FaschistInnenen zu wehren weise 
/ Anmerkung der Tipper) auf dem Silbermond Kenzert in Aurich warst. Ich weiss 
wie gerne Du Rawside livs gesehen hättest Daher berichte ich Dir nun von 
diesem Konzert, Zuerst bin ich mit Sönke, Tim, Christian und Borussen-Timo zum 
Wittmunder Edeka, da Tim dort am Nachmittag wahl sein Portemonale 
verloren/vergessen hatte. Er wollte sich sicherlich nur um einen 
Ausbildungsplatz bewerben. Oder kannst Du Dir verstellen, das Tim überhaupt 
ein Portmonsie besitzt? ? Dann sind wir weiter Richtung Bremen und über den | 
Autobahnring Richtung Achim...allerdin haben wir dert die Ausfahrt (A 
verpasst. Lag wahrscheinlich an Borussen-Timoe Wenn der erstmal anfängt zu 
Il erzählen, sorgen die traskensten Geschichten für lauthalse Lacher Time ist 
| wohl der kaputteste Dortmunder Ultra, im ganzen ostfriesischem Block. Wenn 
mas bedenkt, das er nach der Breiten ip) der BReichsiages vom 
Pelizeiprä&sident persönlich verkört worden ist, da man in seinem, an der 
Garderobe abgegebenen Rucksacks, drei Bengalische Feuerwerkskörper entdeckte, 
Aus ihm kann im späteren Leben ooch etwas werden. Zumindest kamen wir duroh 
einen kleinen Umweg durch ein paar Verdener Dörfer, die im Übrigen alle" mit 
diversen NPD/JNE Aufklebern vellgetackert waren, im Verdener JÜZ Go wie mir 
Bebbel von Wardance berichtete, waren Apatia No gerade angefangen und somit 
konnten üuhne langes warten direkt in das Konsert eintaucken. Ipatia Ne aus 
Venezuela spielen sehr schönen Anarchopunk mit teilweise doppelten Gesang. 
Besonders die Sängerin gurgelte ihren Part eh in bestialischen Grunzgesang 
heraus. Einfach nur genial Se setzt gerade dieses bei der Band das „= 
Tüpfelchen" auf die absolut geile und mitreissende Musik. Nach viel zu kurzer 
Zeit war der Gig zu Ends und man traf noch den ein oder anderen Bekannten 
(Gruss an Charly). Danach spielten All Systems Fail zum Tanze auf All Systems 
Fail kommen aus den Vereinigten Staaten uns spielen recht ordentlichen 
H6/Anarcho Punk. Ging mir persönlich allerdings nicht deren ganzen Show 
rein. Vielleicht lag es, das ich die ganze Strecke nach Verden gefahren bin, 
oder das mir der tan. auf Dauer zu monoton herüberkam? ? Den meisten Leuten 
"gek es und ich wechselte öfters einmal vom Rande des Pit gu einer leckeren 
iese frische Luft und kurzen Smalltalks Nun sollte die Band spielen, die Du 
ja so gerne gesehen hättest Rawside beiraten die Bühne und fegten gleich 
nach dem Intre alles weg. Nebenher lief wieder der Projektor, der einiges sebr 
heftige Bilder und Filme zu einigen Liedern wiedergab. Zum Teil ziemlich 
krasse Aufnahmen, u.a. von Müttern und Kindern, die unter Kriesshock 
apathisch in den Ecken kauern. Dazu noch die brachiale Musik. Ich will ganz 
ehrlich sein, in diesem Moment kocht mir der Hass aus Verzweiflung und Wut 
gegen diese Mörder und Faschistenschweine sehr hoch So musste ich wirklich 
meine innerlich Aggression im Pit abbauen. Rawside spielen den richtigen 
Soundtrack um die Drecksbrut zur Hölle zu jagen. Und das nicht mit gerade 
frommen Sprüchen ARawside knallten einige neue und alte Hits herunter als 
plötzlich der Pogo unterbrach, da ein Punker sich offensichtlich die Gräten 
ebrochen hatte. Dieses schien dach etwas schlimmer zu sein, da das komplette 
onzert unterbrochen wurde. Also Licht an und erste Hilfe leisten. Dieses 
wollte zumindest Sebastian van der Band MacGyver Ich kenne ihn schon seit 
ein paar Jahren, als er noch sein Zivi auf dem Rettungswagen gemacht und 
später auch im Krankenhaus gearbeitet hatte. Leider hatte der verletzte Punk 
ein paar Assi-Besserwisser-Kollegen am start, die Sebastian auf s Fressbrett 
eben wollten, sobald dieser sich den Verletzten näkerte. Tja, wer nicht will 
Emm kat wohl schon So war sich Sebastian und im Endeffekt auch wir uns einig, 
das er dann erstmal da liegen bleiben solle und wir uns wieder diversen 
Unterkaltungen widmeten Der verletzte Punk war nicht alleine von der 


Tanzfläche zu bewegen und die ganze Aktion inkl. Rettungsdienst, Trage usw. 
sich ca. # Sein bin. Der Typ hatte irgendwie gut was abbekommen. Danach 
war leider für Rawside im allgemeinen die Luft raus. Sie spielten noch eini 
Hits wie z.B. Sagt Nein, Faschopack etc. aber bei mir wollte keine rechte 7 
Stimmung mehr aufkommen. Also hast Du bezügl. Rawside nicht viel verpasst 
Sicherlich hätten Rawside noch etwas länger gespielt, doch es musste bei 5 
Bands doch der Zeitplan einigermassen eingehalten werden. Schade für Henne 
und Ce. Hätten sicherlich noch etwas herausreissen können. Nach diesem, doch 
etwas missglückten Auftritt, enterten nun Behind Enemy Lines die Bühne. Ich 
wei nicht ob Du diese Band konusi. Ist eigentlich so etwas wie eine 
Nachfolgeband von Ausrotten, in der Sänger Dave vorher Gesungen hatte, 
Erstklassiger Anarcho Sound, was die Pittsburgher da herunterschrüben Dave 
hat seit Jahren, Tag und Nacht sebr üble Schmerzen im Bein, so das er 
mittlerweile am Stock geht Mehrere Operationen haben bisher nicht geholfen 
Dé ateht der alte Recke mit Gebgbock auf der Bühne und röhrt in gewohnter 
Ausrotten / Behind Enemy Lines Manier seine Politischen Lyrics herunter. 
Super Band und super Stimmung Behind Enemy Lines knallten soweit ich das 
mitbekommen hatte, alle Hits ihrer "Know Your Enemy” und “The Global 
Cannibal" Scheiben herunter. Bis schon auf neues Material gespannt Im Gepäck 
hatten se zumindest kein neues Vinyl Ich muss ehrlicherweise sagen, das ich 
gehofft hatte, sie würden "and now back to eur programming" von der 
ee 20 Ausrotten LP covern Ein Wahnsinne Stück wie ich finde. Nun ja, 
auch wenn der Gesang und irgendwie auch der Baund/Style wie Ausrotten klingt, 
sallte ich nicht immer vergleiche ziehen Nach einem wirklich wunderschönen 
Gig, dauert es nicht lange, und Auteritär feizten einem ihren Sound um die 
Ohren. Leider sind die meisten Anwesenden Zuschauer schon mit der letzten 
Bahn nach Hause gefahren. Andere wiederum hockten draussen, knutischen mit 
ikren Lebensebschnittisgeführten oder pennten ihren Rausch aus Trotzdem 
formierte sich vor der Bühne noch ein kleiner Haufen HO/Baller Fetischisten 
und gaben mit einigen Püscheiln (Kastagnetten der Tipper) den Autorität 
Balleit Auteritär spielten trotz undankbarer Aufgabe als sag. Schlusslicht zu 
rg souveränen Baller-ZC mit ihren unverweckselbaren Doppelgesang. 
ider war bei mir nach den Tänsen zu Behind Enemy Lines die Luft zur später 
Stunde komplett keraus und ich schaute mir somit das treiben von der Seite an 
Gefiel mir wirklich recht gut, nur halt die allgemeine Müdigkeit machte sich 
breit Ta, und sa bracken wir kurze Zeit später Richtung Wittmund auf 
Während der Rückfahrt haben wir bzw. ich mich dann auch noch kurz 
verfahren Hör auf zu lachen, habe auf dem Autobaknring nur die Abfahrt zu 
sp&t gesehen Kann mal passieren, nicht so wild Wenn man bedenkt, das 
Danny. Sebastian und Konsorten der MacGyver Crew I 7/2 Stunden von Bremen 
nach Verden (ca. 25 km) sebraucht haben. So sind wir zur sekr später Stunde 
heil daheim angekommen ob Time wirklich nächsten morgen nach sein Zug zum 
Fussball geschafft hat, oder ob er in der Furzmulde verpennte, weiss ich nickt. 
Habe ich im nachhinein vergessen zu fragen, werde ich aber nackholen War 
wirklich ein netter Abend und klasse Bands Auch wenn Rawside nicht so 
intensiv wie gewohnt, cooles Konzert ohne Stress, Schlägereinen oder 
Faschoalarr Was will man mehr? ? Ack za, ein Spinner hat es auch wieder 
gegeben: ca. 30-40 Jahre alt, Mofamatie, Jeansjacke und meinte er könnte platt 
sprecken Mu $ mal die MacGyver Leutz fragen, die sind den 2.T. nicht mehr los 
geworden. 


In diesem Sinne, beste Grüsse.... 


..türbotorben 


Loffi heist der Schlagwerker von Crude B.E., der mich im 


März 2005 auf deren gemeinsamen Tour mit Skräck so E 


seiner % 
= Massacre? Zumindest war auf der Giant Of Grind ! 


= DVD der Stephan Haase bel Euch am Bass zu sehen! wë 


beeindruckt hat! Ein Beserker hinter 
Schisßbudell! Roy erzählte mir kurz darauf in Peine‘ 


etwas von der Grindcore Combo namens Cyness, in der & 
Loffi als sog. Frontmann des Micro anschreit! Sehr $ 
interessiert machte ich mich darauf hin in den weiten S3 


Datensträngen des word wide webs auf den Weg um ES Jahren angefangen haben, war das natürlich noch 


Loffi ein paar Fragen zu entiocken 


Gesang und bei Crude B.E. hinten (oder besser & 


gesagt mittendrin) am Schlagzeug! Frage vorne weg, C 5. 
was ist Dir lieber? Am Schlagzeug zu sitzen und = 
dieses zu verdreschen oder vorne am Gesang seine ` 
Wut herausschreien? Wo kannst Du am besten Deine : 


innerliche Aggression loswerden? 


| Finde eigentlich daß beides so seine Reize hat. Vorne am ` 


ex Mikrofon kann man sich natürlich ein bisschen besser mit 
den Leuten unterhalten, aber hinter'm Schlagzeug fühl’ 
ich mich auch ausgesprochen wohl. 


$ 2. Wenn ich es einmal direkt Ausdrücke: Du hast (wie | 
sympathisches = 
Gesicht/Gesichtsausdruck (Ähnlichkeit mit Domian : 


ich finde) ein 


vom WDR läßt sich nicht verleugnenttiii}! Du scheinst 


| 4. So wie ich erfahren habe, ha 


Cyness eher um ein Nebenprojekt. Stimmt das? 
Einige Mitglieder spielen u.a. noch bei Entrails 


Ich glaube mittlerweile würde ich Cyness nicht mehr nur SCH 
einfach als Nebenprojekt bezeichnen. Als wir vor fünf $3 z. ; 


überhaupt nicht abzusehen. Hazy, unser Bassist, spielt 


d nebenbei noch bei Entrails Massacre und bei Who's My E 
1. Du spielst in zwei Bands! Bei Cynass vorne am GG: 


Saviour Gitarre. 


Vielleicht hier einmal eine 

Entstehungsgeschichte der beiden Bands. Aus 

: welchen Kellergewölben ist welche Band wie mit 

: wem und warum entstanden: 

: Crude B.E. wurde 1993 von Stolle (Gitarre), Frösi (Bass) | 

: und meiner Wenigkeit am Schlagzeug gegründet. Seit 

` 4997 haben wir Willy am Gesang und Nicole spielt sei 
2002 Bass, weil Frösi mit seinen anderen beiden Bands # 
> (Solid Decline und Chainbreaker) genug zu tun hat. 3 

i Cyness wurde im Herbst 2000 von Keule (Drums), SS 

S GRGGGE (Gitarre) und mir am Gesang gegründet. Nach È S 
2 diversen Umbesetzungen am Bass und Hinzunahme ! 

: einer zweiten Gitarre (Chris) hatten wir 2003 endlich : 

; unser heutiges Line up zusammen. i 


Se Immer gute Laune auszustrahlen. Wie machst Du es = 


beim singen von sehr ernsthaften Texten? Wie gibst $ 
; Dufihr den Inhalt Deiner/eurer Texte an das Publikum : 
; weiter? Durch Gestik beim Gesang, genaue Ansage E 


Bi weiche Inhalte werden bei Crude B.E. und Cyness 


N transportiert? Gibt es da gravierende Unterschiede? & 
Auch in der Art, das Publikum auf irgendwelche į 


| Danke für die Blumen. Naja, in erster Linie bin ich Eë 
da natürlich nicht gerade sauer wenn wir mal die Möglichkeit Si 


| haben live zu spielen. Kann schon sein daß man mir das DR haben da und da zu spielen und wenn's für alle in der = 


| dann auch immer so ein bisschen ansieht. Aber ich find’s E Band ok ist und passt, dann spielen wir die Show. 


eine coole Möglichkeit ist unsere Ansichten und 


vertreten oder vielleicht auch Leuten 


Denkanstösse zu geben. 


einigen 


! 3. Aus welcher Stadt kommt Cyness? Lt. der Giant Of 
; Grind DVD (Deine Ansage) aus Rostock!?! Crude B.E. 


ii aus Potsdam (bzw. It. der "Allee Der Kosmonauten” 
Split 10" Kontaktadresse aus Berlin?)! Viel hin und Gs 


SE her Fahrerei? 


Be (Bass) aus Berlin und fahren einmal die Woche nach 
Potsdam zur Probe, 


SS Grind/Noise Bands Auftreten/Touren etc. 


6. Meist es so, das Grind/Noise Bands nur mp 
ist es 


i muß eine Band haben, damit ihr sagt, das ihr mit ; 
denen die Bühne teilt? 

| Eigentlich spielen wir mit allenmöglichen Bands 
zusammen wenn es nicht die totalen Idioten sind. : 

i Meistens ist es so daß irgendwer uns fragt ob wir Lust 


und versuchen in ihrer Stadt was auf die Beine zu stellen. e 7. Bei letzten Gesprächen mit Leutz aus derf 


H Texte sind mir wichtig weil es für uns als Band einfach ix] Ostdeutschen Punk/Anarcho-Szene (Gruß an Roy und 3 


CS Jan aus Sachsen), wurde mir mitgeteilt, das es im 


' Meinungen über die unterschiedlichsten Sachen zu Sa Bezug auf Bahnhof-Faschos etc. 


noch keine 
Entspannung gibt! D.h. die rechte Szene ist weiterhin 


S seit Jahren sehr aktiv und gewaltbereit. Wie ist das in 
3 Deinem und im Persönlichen Umfeld der Bands zu 
A bemerken? Gerade Bands die nicht auf rechts Saufen 
= Oi Punk oder Punks not Red stehen! 
GR In Potsdam sind die Nazis in letzter Zeit wieder ein 
SD bisschen frecher unterwegs und fangen an sich in ihrem 


Mut hatten ein paar Nazis in aller Öffentlichkeit die Fresse i i 
zu polieren. Eine Frau sitzt deshalb immernoch in U-Haft. 


Heute haben die Buien eine Ren Lei im 


Metier, vom | Black Fleck gerecht (den $ “inken Et ~ en Gi an = HA Outputs E 
+- Angreifern wird versuchter Totschlag vorgeworfen, kurz ` Bands: Die letzte Crude B.E. ist die Split mit "Allee 
darauf wurden in Potsdam zwei Linke aus einer Gruppe „der Kosmonauten”?!? Was dürfen wir von beiden 


en /Stand Juni2005 - Anmerkung der S dem Album Verraten (die Frage klingt richtig wie aus 
RB Tipper) ` dem Metal Hammer :-) 


WW Die ganze Geschichte und Diskussionen mit , "i B.E. eine Lp aufnehmen. Von A.D.K. gibt es mitlerweile 
mag Antideutschen/Bahamas oder wie die sich alle 3 „uch a eine LP. Mit Cyness nn wir in Bremen 
KS schreien ist ist uns hier an der Küste soweit erspart 
AE geblieben! Wir wissen was wir wollen und was wir 
Pg nicht wollen!!! Eigentlich ein Thema, auf das ich Ñ und und und aufgenommen und Dirk, der Mann an den 
gd ehrlicherweise nur mit Kopfschütteln reagieren kann © Reglern hat's einfach mal definitiv raus. Die Songs von 
= und auch nicht so den bock auf "solch" eine ` Aer neuen Cyness Lp werden © länger, 
| Diskussionen habe. Wie sieht es bei Euch aus? 3 abwechslungsreicher und brutaler als bisher werden. Ich 
re ee ie ee CN e 2 bin davon überzeugt daß "Our funeral oration for the 
$ nichts dahinter". Das trifft die Sache für mich eigentlich ` apanage: Ve ET 
4 schon so ziemlich auf den Kopf. Was mich bei den E 43, Die Frage der Entscheidung: Weiche Band sagt 
meisten Antideutschen am meisten stört ist ihr elitäres - d Dir doch etwas mehr zu? Welche Unterschiede siehst 
Auftreten und ihre "wernichtfürunsist-istgegenuns” ` Du in den beiden Bands (Geschwindigkeit/Textinhalte 
Mentalität. -q etc)? Ist Cyness wirklich eher eine Band, wo sich 
Leute zusammengetan haben, um ihren persönlichen 
Interesse und Musikgeschmack ausleben zu können? 


" 9, Jeder der weiter wissen will, wie ihr politisch ` 
į denkt, solite einfach einmal Eure Lieder hören und $ Eigentlich sollte es ja bei jeder Band so sein, das 
2 Eure Texte lesen. Wer hat den meisten draht für die = in jede Band geg Seu) als Nab rote 
a Texte, wer gibt eher den Soundtrack dazu? j E bezeichnen sollte. Ich nehme an, das Du bei allen 
i Den größten Teil der Texte habe ich geschrieben. Die Projekten mit Herz dabei bist? 

RB Riffs kommen von GRGOGE und Chris. Auf den Proben $È Ja, für mich haben beide Bands den gleichen Stellenwert. 
S =. wird dann alles fertig "komponiert" und sicherheitshalber 
S nochmal auf Tape aufgenommen. 


à voraus Geschichten sind nicht so mein Ding. Dann lass 
10. Crude B.E. spielten Anfang des Jahres 2005 mit ; V ich es lieber gleich ganz bleiben. 


s, Skräck im Bremen Friesenfreizi auf, Wart ihr mit 
ee als Bandtour unterwegs? Wenn ja, wie verlief ` za 14. Wieweit ist Musik für Dich, persönlich, in Deinem 
e die Tour? Irgendwelche Besonderheiten? ®© Leben wichtig? Auf welche Musik stehst Du im 
O ja, das war unsere gemeinsame "Rör Din Jävla Skitröv ; allgemeinen - muß es HC/Grind sein oder auch 


; Tour“. Da gings von Bremen aus nach Dänemark und E andere Stilrichtungen? Weiche Musik lehnst Du 
dann nach Schweden. War eine sehr, sehr gelungene komplett ab (ausgenommen Mainstream)? 
Tour. Leider wurde uns nach dem letzten Konzert in E Cor mich gibt es zwei Arten von Musik gute und 
= Malmö eine Scheibe von unserem Bus eingeschlagen und =: schlechte, Daß die gute Musik nicht nur aus HC oder 
SS eine Gitarre rausgeklaut. Das war mies, weil wir dann ; = Grind besteht liegt für mich auf der Hand. Das wär mir 
SC auch noch unsere Fähre verpasst haben und nochmal 6 ZS nach "mer Weile glaube ich auch ein bisschen zu eintönig. 
$ Stunden in Malmö abhängen durften. Aber die Tour war SS Die einzige Musik mit der ich absolut nichts anfangen 
da ja schon zuende. Also Glück im Unglück 73 kann ist Volksmusik. Damit kannst du mich jagen. 
© sozusagen...hahaha. ii = 


ZS 15. Zumindest von der Crude B.E. Seite kann ich 
== Euch als Politische Band bezeichnen! Auch wenn ihr 
sg in deren Texten nicht den direkten Fingerzeig nehmt! 


Š | Welche Zukunft siehst Du in der momentanen ` 
schwer vor, ein Gig mit Crude B.E. und dann evtl. mit CG 


E Cyness am gleichen Abend zu geben. Gerade beim De 
3 Schlagwerk verdrischst Du das Schlagzeug als ob es Ee 


E Crude B.E. und Cyness gegeben? Ich stelle es mir B 


< kein morgen geben würde. Es ist doch sicherlich € \yagenplätze/Autonome Zentren/Archive) etc. müssen 
E sehr anstrengend danach noch mit Cyness auf der & bzw. sollen weg! Die EU Verfassung ist gescheitert 
ES Bühne zu stehen! => und die NPD/Kameradschaften üben sich weiterhin in 
Ach, so schlimm ist das nicht. Meistens ist dann B Feste der (EU}Völker! 

zwischen den Bands noch eine kleine Umbaupause oder ® 

es spielt noch eine dritte Band mit, dann habe ich genug ! = 
Zeit um mich auf die zweite Show an dem Abend & 
vorzubereiten. Wenn wir mit Solid Decline & 
zusammenspielen muß Keule ja auch doppelt E E 
Ten. „‚habaha! S 


Nas: 


EN ARE ERDE RE HS 


S dürfen aufmarschieren und werden von den Bullen 
ER geschützt. Wir werden in den Knast gesteckt wenn wir 


Mie = z Faschisten angegriffen und durch Tritte -i Bands in der nächsten Zeit erwarten? Mit Cyness ` 
gegen den Kopf sowie Benutzung einer Abgebrochenden = geht es ab September in das Bremer almighty ` 


Bierflasche 2.T. schwer verletzt! Fünf der rechten ` Kuschelrockstudio um das zweite Album mit dem ` 
Schläger wurden kurz darauf von der Polizei verhaftet, = Titel "Our funera! oration for the human race” :! 


allerdings wiederum kurz darauf auf freien Fuß gesetzt! "` aufzunehmen. Warum das Studio in Bremen? Welche ’ 
a Die Staatsanwaltschaft spricht hier nur von gefährlicher © Geheimnisse kannst oder willst Du uns schon von } 


2! Am ersten Oktoberwochenende werden wir mit Crude Gë 


genau das richtige Studio für unsere Soundvostellungen ; 
1 gefunden. Hier haben Bands wie Acme, Systral, Mörser | 


z eg Dag Bea. ue eh ET a AE eher 
TSN ` REENEN ©; 


Wenn ich was mache dann versuch ich es eben so gut .* 
ich es kann und bin 100% bei der Sache. Halbe Kraft : 


ae 7 


WR 


. . STEE ` 


Situation der deutschen Politik. Ich meine die PDS : 
zieht nun mit der WASG zusammen, die Fußball WM ` 
% rückt näher und alles Alternative 5; 


SE 


Ich glaube daß es mit Deutschland kein gutes Ende : 
nehmen wird. Seit kurzem sind wir Papst. Am - 
Jahresende werden wir vorraussichtlich wieder schwarz . 
regiert. Der Atomausstieg wird gecancelt. Faschisten ` 


rn ALTER EEE NETTE NEN ET A ERR 


Se ST St SE d A E E Däi SC 


Gë > R, A SE 


| Í "normal Eere i -(Zeltabschnitts})- 
SS Alternativen" und die evt. daraus folgende 
GC) Veränderung unserer Gesellschaft zu erreichen, 
e müßte (aus Musikalischer sicht) eine andere Form 
der Vermittlung alternativer Lebensweisen her. ich 
| meine damit, das auf den meisten 
#4 Grind/HC/Anarcho/Crust Konzerten etc., das 
Gi Publikum eh schon weiß worum es inhaltlich geht 
CN bzw. nicht mehr über alternative Lebensweisen, 
Polizeiterror, Tierrecht usw. aufgeklärt werden muß! 

| Das man u.a. natürlich leicht auf solchen Konzerten 
© geht um seine Spaß zu haben, Aggression etc. 
E 4 abzubauen usw.! Dieses ist natürlich nicht verkehrt, 
em doch weiche Alternativen würdest Du vorschlagen, § 
um halt auch außerhalb der Szene Leute zu erreichen 
um diese dann aufzuklären, das diese auch selber 


Handyklingeltöne, Mode etc. angewiesen sind? 
Ich seh mich nicht in der 


| die Augen öffnen zu müssen. Mein Ziel ist es nicht um | 
jeden Preis Leute außerhalb der Szene zu erreichen. Ich 
tg will das machen worauf ich und mein Freundeskreis Bock 
© haben. Wenn's noch ein paar anderen Leuten gefällt - 


selbst ihr Hirn benutzen. 


ZB Teil. ich möchte jetzt nicht wissen, wann Du Dein f 
JK Bier, Wasser oder was auch immer trinkst, aber in 
$W welchen Kneipen, Szene-Läden würde ich mich in p 
2 Deiner Wohngegend am wohlsten fühlen? Den 

d Reiseführer überlassen wir In jeder Ausgabe immer | 
| eine Interviewte Band! Bitte sehr: 


Leipziger Str. 60 und das Black Fleck in der Zeppelinstr. 4 
28. Hier finden neben Kneipenabenden auch regelmäßig ! 
Konzerte statt. Ausserdem gibt es noch die Dortusir. 65 3 
und die Zeppelinstr. 29. 


ng 18. Um evti. irgendwann einmal eine Studie über das | 
Siea Heranwachsen des Punkrock’s und Pöbel’s zu & 


2,4 Dir: 
KR Lieblings Fernsehserie Deiner Kindheit? 
2 vi | Sandmännchen 


"E Deine heimliche Liebe auf der Schule hieß? 
4 S-wöchige Sommerferien 


Deine erste Punkrockscheibe/Tape lautet/te? 
| Dead Kennedy’s/Exploited Tape 


y ' ; Dein erstes Punkrock Livererlebnis war? 
` ` ., Sylvester ’90 mit 3 lokalen Punkbands. 


3 ch : Ab welchem Lebensjahr Vegetarier/Vegan? 


“ und bis heute Veganer. 


E) gefahren E 


LE 2 


AT), EE An An 
I NR au 
Y UE E Den GE dE y H 


denken können und nicht auf MTV, Big Brother, ; 


Position unbedingt | 
irgendwelchen Gesellschaftsopfern oder verkorksten Kids | 


| schön. Wenn nicht - auch egal. Die sollen mal schön alle | 


17. Kommen wir doch noch einmal zum persönlichen A 


Í Die schärfsten Läden in Potsdam sind das Archiv in der Ñ 


verfassen, benötige ich noch folgende Antworten von S 


5: Ab dem 21. Lebensjahr Vegetarier. Ein Jahr später dann En 
J Allerdings mit einjähriger % 
` 7" Unterbrechung als ich mit dem Fahrrad durch Afrika S 


19. Du bist ein Prag mit FRE Rad dis Afrika? 
Einfach Quer durch? Was hast Du für Dich aus dieser E 
Relse mit nach Hause genommen? Gibt es Eindrücke, Ge 
a die Dich nachhaltig geprägt haben, und die Du evti. 
g auch In den Bands elinbringst? Der Kulturelle und 
| Soziale Unterschied zwischen der sog. ersten und D 
dritten Welt ist doch enorm, siehst Du Deine ® 
Mitmenschen und Dein Umfeld in Deutschland F $ 
seitdem anders? 
Da bin ich im November 2001 zusammen mit meinem SS 
Cousin hier in Potsdam losgefahren und wir beide hatten ' 
eigentlich das Ziel bis zum Kilimanjaro zu heizen. Ging? 
dann also straight durch D’land, Frankreich, Spanien, | 
Portugal, Marokko, West-Sahara, Mauretanien, Senegal‘ 
| bis Gambia zu zweit. In der dortigen Hauptstadt Banjul 
| wurde das Fahrrad von meinem cousin dann leider von Sa 
einem Truck (ohne bremsen) überrollt. Für mich ging es & K 
| dann alleine weiter durch die Casamance (Süd-Senegal), W 
Guinea-Bissau, Guinea-Conakry, Elfenbeinküste, Ghana, | 
Togo, Benin, Nigeria und Kamerun bis Gabun (Libreville). 
Zwischendurch hatte ich mehrere Malaria Attacken und # 
A das war für mich auch der Grund die Reise vorzeitig $ SEN 
5 abzubrechen, da ich angst hatte nicht mehr lebend nach $ 
hause zu kommen. Der unterschied zu Europa istf 
& natürlich extrem. du bewegst dich in einer komplett f 
anderen welt. meine Mitmenschen und mein Umfeld in SG 
d Deutschland sehe ich seitdem jetzt nicht total anders da Wé 
mir die Situation vorher auch schon durchaus bewusst WK 
war. Ich glaube aber trotzdem daß mich die Reise schon Be 
ziemlich geprägt hat. vielleicht sehen wir uns ja mal bei ie 
I Gelegenheit und dann können wir darüber noch ein 
bisschen plaudern. 


x 


A 20. Die letzte Frage stellt sich fast schon ami $, 
Schwierigsten, da ich mal nicht auf Grüße und letzte BEN; 
B Worte hinaus will... Am Ende vielleicht noch ein ® 
Gedicht von Dir, was Du gerne in Poesiealben Deiner. 
D Mitschülerinnen geschrieben hast! Sofern Dich is 
f jemals eine danach gefragt hat (mich nie, außer | 2 ; 
d wirklich liebe Freundinnen aus der Nachbarschaft}! 
X Alternativ evil, ganz spontan einen Text, der für 
y Crude B.E. oder Cyness neuste Scheibe herhalten $ 
Ñ könnte! i 
a Ok, ich schreib einfach einen Text, der auf der neuen E 
x Cyness Lp drauf sein wird: 
4 Single Nation Nothing left to lose, außer diesem 
A beschissenen Leben und ab heute beginnt der Rest P 
S davon. Ihr habt alle noch Liebe übrig und findet keinen S 
$ Menschen der sie braucht. Gemeinsame Schritte durch’s 
S Leben sind nicht leicht. Ich weiß, jeder hört die Musik ;# 
# anders, doch der gemeinsame Pogo ist wunderbar. Auf ; 
R der Suche nach der zweiten Chance, ohne je die erste K- 
“ gehabt zu haben sucht Yin vergeblich nach Yang und der Të 
& Traum immer noch seine Wirklichkeit. Neue Männer 
BR braucht das Land ist nur die eine Seite eurer verrosteten ? 
Sa Medaille und auf der anderen Seite steht: neue Frauen N 
Si genauso. i 


' 2 Riesen Dank für's Interview 
ia Danke auch. Hat Spaß gemacht. Bis demnächst mal. 


Š Weiter Infos zu Crude B.E. und Cyness findet ihr unter: 
ii | www. cyness.de.tt 


"He is dod nu. Wer giwt uns 'ne Beer?" 
Mit diesem Zitat aus dem " Hr. Ribbeck von Ribbeck.." Gedicht | 


(jau ich bin ein Indelleckduäler;-) in der Betreffzeile kam bei mir die | 
traurige Nachricht auf der Arbeit an (danke Simon für die | 
schonungslose Ehrlichkeit.) LAUREL AITKEN IST TOOT UN | 
the Godfather of Ska ist demnach am 17. Juli 2005 in Leicester 
(England) im Krankenhaus arı einer Herzattacke gestorben! 
PENG H Sind wir gerade über die Todesmeldung von Jos . 
Strummer (The Clash) wen, nun das! Anstelle das ich euch nun ` 
erzähle das er bereits 1957 in Jamaika seinen Durchbruch 
hatte..1960 nach England karn...Wegbereiter für Bob | 
Marley. Vorbild für Madness, The Speoials..80er: "Rudi Got 
Married"...2003 mit 76 J noch heiße Konzerte gab (über 90 | 
min.!!)...Dez 03 eine doppelseitige Lungenentzündung. ..6 Wochen | 
im Krankenhaus... Ärtze:nie wieder. Jan 2005 letztes Konzert mit | 
The Selecter, The Riffe...Schrei ich euch lieber in sure fragenden i 
Gesichter: ICH HAB IHN GESEHEN! Es war geil! Er war super! | 
L da kann sich mancher 1Bjährige was abschneiden!) und als ich ` 
2003 kurz nach Weihnachten wieder zu einem seiner Konzerte ` 
wolite, kurzfristig: Abgesagt !! 

An alle die ihn nie gesehen haben: Ihr habe den größten, besten, 
smartesten Ska Künstler verpasst! 


ee DS x} DIE BILANZ - ramba zamba 
oi pn U ie) Ei Ss? : 14 Punkrockkracher mit deutschen Texten und ohne verzerrie 
IV RSus l TARIA E BER d ï j Gitarren. 14 Lieder über das Elend des kleinen Manns, Punk 


,Q 
éi A und das Leben in der Leinsstadt mit eingängigen Texten, direkt 
auf den Punkt gebracht, aber ohne dabei platt zu wirken oder in 
Parolengedreschs zu verfallen. 

Die ersten 200 Exemplare kommen mit Kmitierier DVD Beilage 
- über 1 Stunde Die Bilanz live! 


HUMAN PARASIT FESTIVITAETEN DVD 
= live am 12,03 und 19.03, im AK47 Düsseldorf, ; 
3-4 Songs von Versus, Nazi Dogs, Pascow, Estrella Negra, Tor Bea 


Ir Büanz - beinhaltet tonnenweise Bonusmaterial ER U GLEN EE EE 
WW wie z.B. Interviews mit den Haman Parasiten, Audio Mes = PAR, i HUMAN E ARAS Ir 
= Liveiracks, Trailer, Fotos und schönem Booklet! AN u y Sa chò Philipp ae pler 231 Oe 
| Vergiss die Force Attack DVD - die geilste Punkerfete aller $ i NG i H] Reinold-Küsel-Hof 57- He pee 
L Zeiten fand im Düsseldorfer AK47 statt. Hol dir mit dieser — a ech, Kai il 


Ge DVD in Spielfikmlänge das absolute Pumkererlebnis für die MR. — A L Hag Erkelenz ` EE 
Rheinische Couch. Zum Nics-Price! FERNE”. funtanparasii@freenet.de |; WM 


sz) Vi 


V i 2 


Ui + 


=? Neulich in Oldenburg ( Niedersachsen ) 
( Wenn die Arge 2 nal klingelt...) 


An der Tür klopfen zwei biedere Gestalten. Ich öffne und sie sagen, sie wollten sich mal in meiner Wohnung 
umsehen. Wie, was jetzt? 

„ Na, Sie bekommen doch Arbeitslosengeld H ( Alg ID) und haben angegeben in einer Wohngemeinschaft 
(WG) zu leben. Und nun wollen wir uns hier mal umsehen wie Sie wohnen.” 

„ Ja, dürfen Sie denn so einfach hier reinkommen, ohne Ausweis, und muss ich Sie jetzt hereinlassen?” 

„Ja, das dürfen wir. Und wenn Sie uns nicht in die Wohnung lassen, wird das Konsequenzen haben.” 

„ Können Sie sich ausweisen?” , 
„ Äh, ja, Moment mal, der Ausweis liegt im Auto, mein Kollege holt den mal eben. Aber ich hab ja Ihre 
Akte hier, an die komme ich ja sonst gar nicht, wenn ich nicht von der ARGE wäre.” 
Ok, ausweisen konnten sich die beiden, also, ich wollte ja auch keinen Stress haben, die Kohle vom Amt war. 
in diesem Monat auch nicht pünktlich auf meinem Konto, nun gut, dachte ich, sollen sie doch sehen wie ich. 
hier wohne, hab ja nix zu verbergen, was soll's. Und dann steht der eine doch schon im Zimmer von 
meinem Mitbewohner, ohne zu fragen, ob das mein Zimmer ist und er da mal reinsehen dürfte. Ich sag, das 
geht so aber nicht, das ist nicht mein Zimmer, das ist am anderen Ende des Flurs, er soll da mal ganz schnell 
wieder rauskommen. Wer jetzt denkt, er hätte sich wegen des Mißverständnisses entschuldigt, irrt sich 
gewaltig. Nein, wieder so eine Drohung: Es müsse sich die ganze Wohnung angesehen werden, alle Räume 
und wenn ich das nicht zulassen würde, dann müsse man doch mal meinen Bescheid genauer überprüfen und 
das mit der Überweisung könne dann noch etwas dauern ... . | 
Ich bin aber eisern geblieben und hab gesagt, er soll da wieder rauskommen. Der Kollege hat die ganze Zeit 
über Notizen gemacht, keine Ahnung was alles. In meinem Zimmer steht so ein breites Bett. Da meint 
einer der beiden, ha, da heben wir‘s ja, eine eheähnliche Gemeinschaft. Und sie haben das nicht angegeben 
in ihrem Antrag, etc, „ Warum sollte ich auch? Schließlich lebe ich hier in einer WG mit noch zwei 
anderen Menschen zusammen und nicht eheähnlich. Ich muss selber für mich sorgen.” „Ja, aber das Bett!” 
„Ja, darf ich als Einzelperson etwa nicht in einem großen Bett schlafen- was wird denn in diesem Land noch 
alles versucht zu reglementieren?” Kaum war das abgehakt, hebt einer der beiden schon den Deckel vom 
Korb für dreckige Wäsche hoch, guckt rein und kurz bevor er anfängt darin tumzuwühlen, kann ich ihn 
grad noch stoppen mit der Frage, ob er jetzt meine Wäsche waschen wolle, oder was das nun wieder soll? Es 
könne ja sein, das da Wäsche von zwei Geschlechtern drin wäre, das wäre dann auch ein Beweis für die 
ceheähnliche Gemeinschaft. Pah, von wegen! So, jetzt müsse er doch mal meine Untermietgenehmigung des 
Vermieters sehen, die hätte ich noch immer nicht vorgelegt. Brauch ich auch nicht, schließlich habe ich doch 
mitgeteilt, wie hoch meine Miete ist, im Amt hat die Mietquittung vorgelegen, das reicht! Das ich 
tatsächlich hier wohne, davon über zeugen sie sich ja gerade selbst. Nun müssen wir noch das Zimmer 
nachmessen , die Küche und die anderen Gemeinschaftsrtäume sehen und dann werden wir mal überprüfen, 
ob sie das im Antrag auch alles wahrheitsgemäß so angegeben haben, wie wir das hier jetzt sehen. Aber so 
wie sie sich uns gegenüber verhalten haben - also da sehen wir schwarz, ob sie überhaupt noch etwas 
bekommen. 


Nötigung, falsche Angaben, Überrumpelung, Einschüchterung, keine Rechtsgrundlage - dagegen wehre ich 


mich! 


Wer Alg H bezieht muss seit Neuestem täglich damit rechnen, dass Außendienstmitarbeiterinnen der Arge 
an die Tür klopfen. Insbesondere Menschen, die in WG`s mit anderen Leben, werden zum Teil bevorzugt 
heimgesucht. Oft und rechtswidrig ohne vorherige Anmeldung und ohne Grund. Ä 

Mit dem Artikel 13 des Grundgesetztes wird die Unverletzlichkeit der Wohnung in besonders hohem Maße 
geschützt. Durch Außenermittlungen gelangen auch “Erkenntnisse” an die Behörde, die unerheblich für die 
Leistungsgewährung sind. Hausbesuche dürfen auf keinen Fall toutinemäßig oder zu Ausforschungszwecken 
durchgeführt werden. Wer sich gegen einen überraschenden Hausbesuch wehrt, dem darf darum nicht die 
Leistung verwehrt oder eingestellt werden. Dazu ist das Amt erst bei einem konkreten Verdacht des 
Leistungsmissbrauchs berechtigt. Auch die immer wieder dutchgeführten Befragungen der Nachbarn ( oder 


Chefs/Chefinnen oder ErzieherInnen in den Kitas u.a.) Unterliegt eng 

gezogenen Grenzen. Nur wenn sich die Schnüfller als Behördenmitarbeiterinnen ausweisen, die/denen 
Betroffene/n selbst zu fragen ein unverhältnismäßiger Aufwand wäre und wenn keine überwiegende 
schutzwürdigen Interessen der/des Betroffenen dadurch beeinträchtigt werden, kann eine Ermittlung bei 
Dritten zulässig sein. 

Die AußendienstmitarbeiterInnen müssen sich anmelden, einen Termin vereinbaren, den - Grund der 
Hausinspektion nennen. Und das alles schriftlich! 

Und wenn sie da sind: 

SS Bevor Ihr die Schnüffler in die Wohnung lasst, besteht darauf, dass sie sich ausweisen. 

SR Nur die Räume die man als BezieherIn von Alg II selbst bewohnt sind dem Hauspersonal der Arge 
zugänglich zu machen, In den Räumen der MitbewohnerInnen haben sie nichts zu suchen! 

SE Lader Euch zu dem Termin FreundInnen als Zeugen ein, die können das Geschehen emotionsloser als ihr 
selbst beobachten. 

SS Notiert Euch Namen und Fahrzeugkennzeichen der MitarbeiterInnen, 

SS fertigt ein Protokoll des Besuchs a, 

SS berichtet im Freundeskreis und den unabhängigen Beratungsstellen über den Besuch. 

SE Schließt Buch mit anderen Zusammen, 

SS tauscht eure Erfahrungen aus, 

FS wehrt Euch und laßt Euch nicht einschüchtern! 


Hier noch einige gut gemeinte Kontakte non mir: 
“Werner “ von der ALI Gm DGB- Haus ) Weserstraße 51 in 26382 Wilhelmshaven oder 


ALSO Kaiserstraße 19, 26122 Oldenburg (Niedersachsen) also@also-zentrum.de 


ENTE TREE TIER TITAN RETTEN RETTET ARTE 


SASE S aoo i 
: Die (R)Ohrpostcrew freut 
sich auf Bobby-Car-Rennen 
und Hüpfburgpogo mit 
Nietenjacke! 

Am 11.09.05 erblickte 
Neikenheini aka Jan Ole 
Scheuer das Licht der Welt. 
Nachdem es bereits mit 
Weinbrand und Rosinen 
begossen bzw. betrunken 
wurde, gratulieren wir Wolli 


| und Andrea auch noch einmal 
$ Ea in har [R \Wkenneor! 


I.. .£Eällt aus! 


H M E 


| Diese Punkrocker brauchten vom 
| Autobahnkreuz Hannover oa. 1 1/2 
Stunden mit dem Auto nach 


Gen. Gle Peine. . .tztztz.... Rx 
eher das Konzertreview von der | a WEE hehe ! 


Zur? Höhnie-Chaos Party 2005 referiere, 
Tagel scheint draußen gewaltig die Sonne. 
. Vor zwei Wochen (während der Höhnie- 


 HÖHNLE-CHAOS-PARTY 
2005 / Jetzt wo ich hier sitze und 
Jie Z über den kleinen Reisebericht bzw. 


5S ng Wir begrüßten erst einmal Höhnie, 
SE bekamen die Info das Razors und ” 
Machtkampf ausfallen würden und pr 


tä r ab See? sah WEN EIERN ‚anders lauschten neben diversen Gesprächen 
| nn Ges Se E Abi das BE die Musikalischen Ergüsse von Dreck 
EE Pe f ungemitisoken TE am Stecken. Ordentlicher Deutschpunk, 
eite: Regen! Genau das, was ich in E wenn es den der Geschmack des 


Ss a abe ernes eg Sin Zuhörers trifft! Leider, ist es so, | n 
= pit el EEN Kaff das gerade bei Festivals die Auswahl Tun" 
| habe! Regen und gelbe Gummistiefel | -7 an Bands so groß ist, das man etwas 
Be on in gerne oder nis von dem Angebot erschlagen wird. So 
r we egenjacken ; besteht auch nicht die große Lust und 
Partnerlook! 


| Laune, jede Band intensiv zu erleben, 


ed i i e 

déer go à Segen ke s dann doch | somit überließen wir den ersten Pogo | 

k r HE: MER amstag früh mit den weiteren ZuschauernInnen und 1 
Bi: Gg EH Richtung Oldenburg - Vergnügten uns am Alkohol uns später 

' Osnabrüc in auch eimmal an Pommes rot/weiß und 
7 aufmachten. Wie verabredet, stiegen | Champions mit Knoblauchsauce! Als 

— am Sander Bahnhof, Wolle und Simone zweite Band des Spätnachmittages, 

i ein und somit gab es schon =m DEREN betraten Bulldozer aus Finnland die rz 

B ua das ein oder andere Bier, was meinen, | Bühne Diese sind gerade auf 1 


am Vortag eingehamsterten Husten, 


gleich wieder zu nichte machte! Deutschlandtour und spielten am 


Vorabend im Hamburger Lobusch, dort T 
hatte der Gitarrist lt. Pogopaul wohl |: 
j sine Auseinandersetzung bezügl. 
einiger Macker und mußt doch recht 


Während wir um 14:28Uhr am Peiner = = 
140 ` Bahnhof ankamen, blies der Wind seine 3 


KE Kessen : RL die £ WW ordentlich einstecken. So stand der | 
44 | Gegend der Regen hatte sich E kleine Büne als Agnus Young = 
— mittlerweile verzogen, so das die | Verschnitt mit Japanischer 
Hoffnung in uns aufkam, das die { Schulmädchenuniform auf der Bühne, 


12 __ Röhnie Chaosparty nicht im wahrsten 
Sinne des Wortes in Wasser fiel! Ein 
paar Bullen standen am Bahnhof und 
RB erwarteten den Ansturm von 100 Punks | 
ı und Punketten. Allerdings waren wir f 

14 mit den zwischenzeitlich{ 
zugestiegenen Münsteraner Punkers mal 

15 gerade ca. 10 Leutz! Wolle und Simone 
— besuchten mit den Münsteranern dann 


und grinste über seine links |. 
zugeschwollenem Gesichtshälfte! Ein |: 
a Bild für die Götter! Während ` 
| Bulldozer absolut geilen Finnenpunk 
mit weiblichen (nein nicht der 
Gitarrist) leicht rotzigen Gesang 
herunterspielte, sprang der kleine 
Hüne mehrfach von der Bühne, rockte 
grinsend durchs Publikum und war 


a Ze heimischen schon alleine eine Show wert. 
16 GER Getränkemarkt, während Maren und ich Bulldozer gefielen mir wirklich sehr 
langsam die 7,10,20,45 km zum Peiner d S S e 

uf hinter Se ließen. Die letzten wur deiere en S zu 2 ; e 
Ee 500 Mete E Eh die Augen nach einer Vinylscheibe 
er we E nahm uns noch ein natter offenhalten! Danach kam ein Band, mit 
18 | Ke Si e g ser? m bi ltplatz dem eigenwilligen Namen Muttakuchen. 
Cl Se EEN ag nächste mal Ich würde mal sagen, klassischer 

| fahren wir wieder mit dem Auto nach 


| Deutschpunk! Währenddessen lernte ich 
| Felix aus Kremperheide kennen, mit 
dem ich mich schon einigemale per e- SW 
mail geschrieben habe. Noch ein zwei p 
Bierchen und weiter ging es mit Anal | 
a OHG, die ich im folgenden nun Analohg 
| nennen werde. Höhnie meinte noch, ` 
diese hätten sich nun so umbenannt! 
Man wird schließlich älter und 
reifer...haha....! Nette Combo, mit 
nsttem Liedgut. Hat mich der Name 
sonst doch eher abgeschreckt, werde d 
E ich die Ohren doch einmal offenhalten 

122) müssen. Maren hatte zwischenzeitlich S.I 

|l ihren Sekt (den wir bezügl. ihres 


19 ‚ Peine...wir schwören's! Unser neues į 
| Zelt baute sich erstaunlicherweise 
wie von selbst auf und so konnten wir 
20 _ nach noch nicht einmal 10min. das 
ı erste Bier vor Ort schlürfen. Noch 
2] _ nie wurde bei uns ein Zelt in dieser 
| Geschwindigkeit "korrekt" aufgebaut! i 
=. Dieses konnte man allerdings von der | 
22 Bolzen-Crew aus Bremen nicht 
behaupten!!! Egal, die Recken waren 
23 _ auch wieder am Start und spaßige 
Geschichten würden folgen. Das Wetter | 
hielt sich bedeckt, aber nicht kalt, ` 
dE Einige Oldenburger waren auch vor 


| 


25 — Br Te 1A: 19er 144 41 o f = 17 go 16 "17 


Nächtlichen Geburtstages mitgenommen | 
hatten) alleine auf 
getrunken...Grunä! Mein Biervorrat 


bestellte zum ersten mal zwei Bier; 
j vor Ort! Eines für mich und das, 
zweite für den Jan von Proud to be 
421 Punk Zine! Sehr netter Geselle, der? 
i ı mit Roy (Triümmer-Pogo-Tapes) ! Nette # 
1 Gespräche über Pekerle im Leipziger „ee 
‚2° |Conne Island eto.! Simone und Wolle 
TE j genossen währenddessen einige 
3 "` dampfenden Kräuter und waren den 
—] ganzen Abend kaum zu sehen. Dieses # 
a] lag jetzt nicht an deren Kräuter, 

4 kA aber trotz weniger Besucher als in 
=, den Vorjahren, mußte man seine Recken 
| Be | doch immer wieder suchen., Alkohol į 
6 


.— macht halt auch nicht unbedingt 
 weitsichtiger! Zwischenzeitlich kam We 
as dann noch zu den ein oder anderen 
kleinen Wolkenbruch, was der ganzen 

7 | Lage vor Ort keine Abbruch tat! 
Pogopaul stolzierte währendessen wie 
| Klaus alias flesh goredon gut? 
| angetrunken durchs Gelände und war. 
immer wieder für eine Provokation 
. gegen die Nordfriesenbande gut! 
| Netter Junger Man dieser Pogo-Paul! i 
| Zum Pissen lud im übrigen die große $ 
A Wiese hinter dem Zeltplatz ein, auf | 
| der man im Sommer wunderschön Nackt 


41.4 durchs hohe Gras rennen 
Ti kann....haha...! 
12 __ Es war vielleicht kurz vor 19:00 Uhr, | 
> als Projekt Kotelett sich © 
43 _.. ankündigten. "Hamburger Größen" stand! 
Ä | irgendwo auf dem Programm. ist mir 
ehrlich gesagt egal. Hamburger oder 
14 il Cheeseburger hin oder her, spielen 
und spaßmachen sollten es, und das! 
15.2) taten sie auch. Wirklich, war/bin pS 
`-  |voll begeistert! Wenn ich so im} 
4...) nachhinein darüber nachdenke, haben 
"4 — diese auch noch das ein oder andere 
| (Lied von Pissed Spitzel gecovert, 
17. Ziemlich netter Haufen, wie ich das 
= | so vor der Bühne beurteilen konnte! 
418 T Der Mob war schon seit Analohg 
` | richtig am Start und bei Projekt 
._ -| Kotellet nicht zu halten! Es wurden | 
19 _ | eine Menge alte und neue Bekannte 
.| getroffen (u.a. der Schlagwerker von g, 
20 C| Red With Anger, mit dem ich noch ein Se 
— Weile ein super nettes Gespräch # 
© o| hattet)Allerdings fehlten auch ein 
CN — Haufen Leutz, die sonst regelmäßig am 
© „|$tart sind. Vielleicht waren diese 
95 auch alle bein Hurican-Festival, das 
S i (so glaube ich) auch an diesem 
Wochenende stattfand! Zum Glück schon 
23 — am Freitag, sonst hätte ich wohl am 
| Samstag Vormittag zusammen mit den 
94 __\Spinnern Zug fahren müssen. Ne laß 
j mal, wieder ein Grund vorsichtshalber 
NE 


ging auch langsam zu Ende und ich et en. Gl 


| MoKennzies oder irgendwelche C-Klasse 


SHE Pinkeln fast in die Büsche 


; KS tobte und ich fand’s auch recht nett. | 
j Allerdings war mir nicht zum Pogo 

| zımute. Leckere Band, aber mir sprang 
ER 


nächster Jahr mit dem Auto zu kommen! 
Die Malmö-Punks wurden dann auch noch 
gesichtet, so das man auch hier trotz 
einiger Sprachbarrieren mit Händen- 
und Füßenenglisch wie jedes Jahr ein ur 
tolles miteinander hatte! So weit so 
out, spielten die Finnen Namens 
Väärät Vieraat zum Tanze auf. Leckere 
sehr tanzbare melodischer Punkrock 
mit Frauengesang. 100% Punkrock und 
es machte riesen Spaß die gut 
| gelaunte Band zu sehen und hören! 
Kann ich nur empfehlen. 


Während jeder Spießbürger nun nach 
den Abendnachrichten auf Wetten Daß 


oder Musikantenstadl wartete, 
fieberte ich nun den Nikoteens 
entgegen. Erstklassig, und ich 


schunkelte schon fast im Pogomob. Das 
gefiel mir, und ich rekte das ein 
oder andere mal meine Faust in die 


Höhe und gröhlte am Ende der Lieder 


‚in typischer Punkrockmanier meine 
Anerkennung nach oben, in der 
Hoffnung, sie würden noch eine 


Ewigkeit spielen. Leider gab es auch 
dieses Jahr wieder einen vorgegebenen 
Zeitplan, den Höhnie wegen Auflagen 
einzuhalten hatte, und die Nikotsens 
‚spielten nach meiner Meinung mit oa. 
i Stunde zu kurz! Mit den Begriff 
Folkpunk verbinde ich nur the Real 


Bands, die auf der Pumpwerkbühne in 
Wilhelmshaven auf dem Wochenende an 
"We Te, da d e We EE ~ 
Zeitabschnittsalternativen auftreten! 
Die aus Polen angereisten Leniwiec 
bewiesen, das es nicht immer C-Klasse 
| Bands sein müssen! Sie begeisterten 
mit Handquetsche und Folkpunkrock 
| Made in Polen. Den Mob vor der Bühne 


SEH mp 


in diesem Moment nicht der Funke 
über. Maren war hingegen total 
begeistert und ich meine, das Ingo 
eine Cd von den 
geangelt hat. Ich hingegen gesellte 
mich zu Roy’s 
Buttonstand, 


sich auch noch 


und 
Roy 


Tape- 
schupste 


Ingo’s 
beim 
(haha), 
| schlürfte mein Bier und genoß das 
Spektakel mit etwas Abstand! 


war ca. 23:00 Uhr und der 
Spießbürger erwartete heiß ersehnt 
den Putzfrauenreport Teil 8 auf Sati, 
während meine Erregung auf etwas ganz 
anderes versteifte! Asta Kask! Maren 
hatte sich extra für Roy angeboten, 
das Konzert auf der Bühne mit seiner 

Ich 
sehr 


p 


Videokamera mitzuschneiden. 
| hingegen bewegte mich schon 
8 D 


Aarm z a al 


H 
H 
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Die.Za 
Durch 
tragen: 

 Alkoholpegel und ich hatte schon gut 


j frühzeitig vor der Bühne! Schließlich 


verblieben wir dabei, das Internet zu 
nutzen und somit noch einmal in 


will ich den besten Platz haben! 


Dieses macht der Spießbürger im 
Theater, bei Aldi an der Schlange, | Kontakt zu treten. So muß es sein! gl 
oder im Pornokino auch immer so! Wir verabschiedeten uns von Roy, Jan vr 
Meine Erregung stieg mit dem etc. und schlichen uns in's Zelt, = 


während andere Punks und Punketten E 


sehr ws 


ER 


1 | einen sitzen. So war ich (glaube ich) noch kräftig am Feiern waren. 
i der erste, der Lauthals "Asta e ; er Se 
2 Kask...Asta Kask" brüllte und meinen Die Nacht habe ich ‚einigermaßen gut 
7 Gefühlen feien lauf ließ! Dann war es geschlafen, obwohl ich im nachhinein P 
soweit, das Intro drang nach außen TR: SADNE Kuhle gerollt bin, die sich ' 
3 und ab ging die Post! Maren meinte es E irgendwie unter EEE N Zeltboden 
wäre genauso wie auf der letzten ii aufmachte. Maren war wie immer als 
4 | Höhnie-Party mit Toxoplasma gewesen. | erstes wach und konnte sich noch von 
“M Nur das die Leute etwas weniger waren Höhnie verabschieden, der wie jedes 
| und nicht alle Texte mitsangen. Fast É Jahr erst gegen Mittag in die 
5: ‚alles an Publikum kam nach vorne Furzmulde springt. Die Bolzen-Crew 3 
'gekrochen, doch ich bekam gar nicht Ee, ne Kont eg degt 
so viel davon mit! Ich pogte, gröhlte KÉ er ee BE E 
6 SH ond ließ mich in. Ekstase noak ma 6 Zigarette anschnorrte. Die anderen 
einem Tänzchen mit Jan bewegen! X hatten ihn wohl irgendwie aus dem 
T __ Einfach genial! Psychisch Instabil, j Auto ausgeschlossen und er irrte 
TV:N (in, P5474, Demokrati, För en ei? Pan sinnlos 
Kung Och Fosterland....zwar war der ee Sg er EE OR 
8 Gesang ganz vorne nicht so klar zu schlafen sollte! Die Malmö-Punks 
: verstehen wie etwas weiter hinten, ratzten auch noch im Auto und wir 
9 __ aber egal! Ingo stand besoffen neben machten uns wieder auf den 
mir und verlangte die ganze Zeit das langen Marsch Richtung Bahnhof! BR 
=" allerdings nicht mehr gespielt. sein) verpaßten wir den Zug um Š 
Leider konnte Maren nur ca. 20min. 10min., so das wir ein Stunde warten 
11 __ auf Video mitschneiden, da die ‚mußten und unsere Rückfahrt i mit 
Videokassette zu ende war. So genoß Aufenthalt EE 666. völlig 
495 sie den Rest des Konzertes von der Surcheinanderbrachte! Allerdings 
Bühne aus und konnte sicherlich das’ E 10h < WOLT ale " gekonnter 
| L ein. oder. andere mal. uber mies | Streckenführer und konnte jeden 
19 | schmunzeln. Wer weiß wie bescheuert os ee mée -leichten 
ich aussehe, wenn ich doch vom E j Fingerdruck betätigen! Wir nahmen am 
14 Alkohol wernebelt bin?!? Aber ein SRANDYSE Hauptbahnhof noch an einem 
Joker hatte ich doch noch: Doppelkorn. : Hörzu und VW Gewinnspiel Teil, so das 
Flachmann! Ich weiß gar nicht mehr so | | wir das nächste Jahr mit dem 
15 "genau, hatte der Felix noch was M Volkswagen Beatle vorfahren können. 
abbekommen? Der Jan? Ich glaube Ingo ; = h muß d be a Ein d lecker 
16 i wollte nieht mehr...hehe.,.! So S Ee E O en re 
verging der Auftritt von Asta Kask kleine Regenschauer sowie zwei 
17 wirklich wie im Fluge! Ein gen en no zes, 
77 wundervolles Konzert, was mir E $ > ege TIOE RU BAR: 
wirklich sehr gefallen hat. Ich mag Konnte allerdings erwischt werden und 
18 die Stücke von Asta Kask, musikalisch haben wohl ein paar auf's Maul 
wie auch Textlich. Das sich die vier bekommen, bzw. durften dann eher nach 
19 | Schweden auch noch als äußerst nette Fi ee veer g Warum die Bullen über 
77 Zeitgenossen erwiesen, machte sich We A Wer Re a "es Kam d én 
! bemerkbar, als sie sioh noch mit weiß ich nicht, zumindest lag in 
20 ___ Maren Backestage verabredste und wir zeien erg Ce Ae EE 
noch ein äußerst nettes Gespräch mit Kotztache, "a:a nioke ir ana atanmt! 
dë u.a. Micke hatten. Er kann auch ein Wolle und Simone nehmen sich vor, das 
Wort in deutscher Sprache. Doppelkorn BREMER weem vorner ihr Zelt en ; 
; schoß es ohne zu zögern aus ihm = reinigen und zu lüften, bevor sie? 
29 heraus... ale:.ich Ale den. Bm | noch einmal spontan auf ein Festival 
‚ unter die Nase hielt! Woher er das E NN em EE EEN 
23 Wort kannte verraten wir hier nicht, Kump Sie rr Backstageraum aáchtigen, 
o | das wird unser Geheimnis da saiu keins "Tei PAR: 
ha bleiben..hehe...! Für ein Interview Berger = a 
—— war es dann doch zu spät und es wäre i 
dann auch im Chaos gelandet. So: j turbotorben 
25 — E 


H 


Afs TA MAC, 


Asta Kask 2005, warum sitzt Bjurren nicht mehr 
hinter dem Schlagzeug? Wer ist Euer neuer 
Schlagzeuger? Stelle ihn uns doch einmal kurz vor! 
Unser neuer Schlagzeuger DADDE passt großartig zu 
uns. Wir werden noch einige Auftritte mehr machen, 
aber wir nehmen es wie es kommt. Am wichtigsten ist, 
dass wir Spaß haben. Und bis jetzt haben wir lustige 
Erlebnisse mit ASTA KASK. 


Wenn ihr einen neuen Schlagzeuger eingearbeitet 
habt, darf man von Euch in Zukunft noch mehr live 
sehen und hören? Wird es ggf. neue 
Stücke/Aufnahmen geben? 

Ob es neue Platten gibt? Das ist das, was ich weiß, 
und Du herausfinden musst. Es gibt neue Melodien und 
neue Texte und ein neues Plattenlabel ist interessiert - 
also wer weiß? 


Wenn man wenige Liveauffritte hat, kann die 
Spielleidenschaft größer sein. ist das bei Dir/Euch 
auch so? Werdet ihr noch einmal eine komplette 
Tour machen oder doch lieber vereinzelne Konzerte 
spielen! 

Ich sagte Dir ja, dass wir eine geile Zeit beim Touren 
haben. Wir starteten im Oktober für EIN Konzert in 
Gothenburg. Wir konnten wieder nicht aufhören und 
machten eine Tour durch ganz Schweden mit 17 Gigs. 
Wir konnten wieder nicht aufhören und machten einige 
Sommer Festivals und einige Konzerte in Schweden 
und Norwegen. Scheiße - ich glaube wir hatten bis jetzt 
über 30 - 35 Auftritte und es macht immer mehr Spaß. 


Ihr habt in all den Jahren erst jetzt insgesammt drei 
Konzerte in Deutschland hinter Euch gebracht. Wie 
hat es Euch gefallen? Wärt Ihr im nachhinein 
gesehen gerne früher nach Deutschland 
gekommen? Wie war Eure Erfahrung mit den 
. Deutschen Publikumi/Fans? 
Wir haben KEINE Pläne für ASTA KASK... wir sind 
ASTA KASK. Unser Ex-Schlagzeuger wollte nicht zum 
Höhnie Festival in Peine 2004. Wir waren sehr traurig 
darüber, weil... versprochen ist versprochen. Wir fuhren 
nach Hamburg am 26.12.04 und spielten mit Phill von 
Rasta Knast über zwei Stunden. Der Typ ist sau-geil. 
Er kannte alle unsere Songs. Dann fuhren wir nach 
ESSEN auf ein Festival und spielten in der alten 
Meierei in Kiel. Es war unsere erste Erfahrung mit 
deutschen Punx. In Essen waren wir sehr müde von 
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der Fahrt, aber in Kiel hatten wir Spaß, In Peine dieses 
Jahr hatten wir super viel Spaß und mögen wirklich 
Höhnie Festival. 


Würdet ihr wiederkommen? 
Ob wir wieder nach Deutschland kommen? Keine 
Ahnung. Vielleicht ruft jemand an, der uns haben will. 


in der Anfangsphase von Asta Kask und deren 
Liveauftritte seit ihr z.B. beinahe während eines 
Konzertes vor ca. 400 Teddyboys (Raggare) von 
diesen angegriffen worden etc.! Wie empfindet ihr 
die Konzerte heute? Ist es heute schöner und 
entspannter auf der Bühne zu stehen oder fehlt 
Euch etwas der Punkspirit eines doch 
gefährlicheren Gigs, des unangepaßt sein usw.? 

Natürlich mögen wir beide Arten von Gigs. Die soften 
und die heftigen. Manchmal spielen wir auf GROREN 
Festivals vor ca. 7000 Leuten und manchmal spielen 
wir in kleinen Clubs vor 200 Personen. Dann kann es 
heftig werden. Wir spielten auf eine Fähre nach 
Finnland auf einen Fähren-Festival 2004. Das Konzert 


war heftig. 1000 besoffene Punx auf einem Boot. 


Mike, Du bist ja das Urmitglied überhaupt bei Ästa 
Kask. Erzähle unseren Lesern bitte ganz kurz wer 
vor Ernie, Bonta und Bjurren bei Asta Kask gespielt 
hati Weißt Du was diese Personen heutzutage 
machen? Hast Du irgendeinen Kontakt? 

Wir fingen 1979 oder so an. Wir waren Pelle Scabb 
Steve Aktiv Ulf Bugsy und ich. Wir haben kein Kontakt 
mehr. Steve ist verschwunden, Ulf ist oft im Gefängnis 
und Pelle ist tot. 


Warum sich X-Tas in Asta Kask unbenannt hat, woli: 
ihr nicht preisgeben. Aber erzähle uns doch bitte 
einmal die wildeste Lügengeschichte diesbezüglich 
Am Anfang hieß die Band X-TAS und wurde dann 198 
ASTA KASK. Die neue Besetzung ist Ernie, Bonni um 
Bjurren kam 1982 dazu. 


Ihr habt auch mitte der 30er in eine 
Kinderradiosendung gespielt, weiches Lied? Wi 
kam es überhaupt dazu etc.? Wenn man Euch heut 
noch einmal für eine Kinderradiosendung frage 
würde, würdet ihr wieder hingehen? Was würdet it 
den Kinder mitteilen wollen? 

Nein. Es war ein Radiosender, der uns anrief und un 


ir ein Interview wollte, zu der Veröffentlichung von "En 
vest minut”, die zweite EP. Wir wussten nicht, dass es 
‚ine Kindershow war... Also spielten wir akustische 
‚escheuerte Songs über Spazieren gehen im Matsch 
md Dreck essen. Nein, ich denke nicht, dass wir 
ochmal in deiner Kindershow willkommen sind, Was 
wir denen heute sagen würden? Scheiß drauf - mach 
Jas was Du willst. 


Nach dem Split von Asta Kask hast Du bei/mit den 
Strebers für zwei Jahre eine neue Band gehabt. Gab 
es noch weitere Bands, WoO Du zwischenzeitlich 
mitspieltest? Was hast Du die Zeit bis zur ersten 
Reunion 1989 und der zweiten Reunion gemacht? 

Wir spielten mit STREBERS und Bonni und Bjurre 
gründeten COSA NOSTRA. Ich spielte mit einigen 
Rock "np Roll Bands und entschied miech, alle 
Instrumente zu verkaufen und NIE wieder ein Ton zu 
spielen. Und das tat ich einige Jahre. 


Nach Eurer He Reunion habt ihr ein paar kleine nicht 
sehr groß angekündigte Gigs gespielt, Wie war die 
Reaktionen? Was hat euch bewegt wieder als Asta 
Kask auf die Bühne zu gehen? Spaß an der Freud 
oder doch vielleicht auch eure Texte wieder Ufer $ 
Volk zu bringen? Lt. der Asta Story von Magnus 
Hörnell auf der "rock mot svinen” LP nicht für 16 
opp 000 Hat sich der Umgang untereinander 
geändert? Alte Zeite können ja nicht wiederbelebt 
werden, aber neue spannende Zeiten gelebt eriebt! 
Der wichtigste Grund für die ASTA Mitglieder sich nach 
ali den Jahren wieder zu treffen war, den ganzen 
dreckigen Scheiß zu checken, den unser altes Label 
uns angetan hatte, um e vielleicht vor Gericht zu 
bringen. Wir hesaßen keine Rechte an unseren Songs, 
es wurden keine Platten mehr gepresst und noch 
andere Scheiße. Wir trafen und bei mir zu Hause, 
haben gegessen, tranken Wein und schwelgten in 
Erinnerungen. Dann erzählten mir die anderen 
Mitglieder, dass sie im Oktober zu einen Gig nach 
Gotheburg fahren, Am nächsten Tag trafen wir uns, um 
zu proben. Wir hatten scheiß Spaß. Den Rest kennst 
Du, Der Hauptgrund für ASTA KASK wieder zu spielen 
ist, dass wir es lieben. Viele alte und neue Fans... Es 
ist großartig SO akzeptiert zu werden, wie wir sind. 
ALTE FÜRZE (?) Heute, als Erwachsene, haben wir 
mehr Spaß, Wir genießen mehr und haben ein 
entspannteres Verhältnis zu allen. Natürlich wirken 
einige unserer Texte, die wir mit 16 geschrieben haben, 
heute verstört und naiv. Aber zu der Bedeutung der 
Lieder stehen wir heute nach. Ich denke, dass wir heute 
sehr viel wütender sind und uns über andere Sachen 
ärgern. Für mich und die anderen war Punk schon 
"EL. Innaneainstalluna. in der Lage zu sein, 
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Nein zu sagen, Verantwortung für das eigen@’Handein 
zu übernehmen. Ich wäre nie der Typ der ich heute bin, 
ohne Punk. Mein Musikgeschmack ist haute 
umfangreicher. Die Punkszene war früher direkter und 
erster mehr Musik, weniger Meinung. Ich kann für alle 
von ASTA KASK sprechen. WIR HASSEN NAZIS, 
Faschisten und Nationalismus... Wir können Leute nicht 
akzeptieren, die andere Leute nicht akzeptieren. In 
dieser Beziehung sind wir alle wie früher auch schon. 
Ich unterstütze keine politische Partei und es 
interessiert mich auch nicht, ob jemand anderes von 
Aste Kask das tut. Als Band sind wir nicht politisch, 
also können wir beide Seiten in den Arsch treten. Die 
Politik in Schweden ist heute so wie in ganz Europa. 
Die Reichen werden reicher und die Armen kriegen 
nichts. 


Welche Bands / Gruppen hörst Du zur Zeit? Hat sich 
Dein Musikgeschmack geändert? Wie sieht für Dich 
Punk im jungen Alter über 30 aus? Denkst Du über 
manche Dinge jetzt etwas anderes? Welche 
Sichtweisen bezügl. Eure Texte haben sich 
geändert? 

Für mich und die anderen war Punk schon immer 
einen Lebenseinstellung, in der Lage zu sein, Nein zu 
sagen, Verantwortung für das eigene Handeln zu 
übernehmen. lch wäre nie der Typ der ich heute bin, 
ohne Punk. Mein Musikgeschmack ist heute 
umfangreicher. 


Wie empfindest Du den heutigen Punkrock in 
Schweden? Hat er sich weiterentwickelt, ist er noch 
genauso bissig wie früher? 

Die Punkszene war früher direkter und ernster mehr 
Musik, weniger Meinung. 


ich nehme an das ihr immer noch gegen 
Nationalismus und Rassismus einsteht und für 
Gleichheit, Freiheit als Person usw.? Ihr habt 
gesagt, das Ihr keine Art von Politik unterstützt. Ist 
das noch so? Bist Du zwischenzeitlich einmal 
wählen gegangen? Hast Du evtl. doch eine 
Politische Partei gefunden, wo Du Deine Meinung 
vertreten siehst? Was hälst Du von der Politik in 
Schweden im Jahre 2005? Hat sich seit 1980/1990 
etwas geändert? 

ich kann für alle von ASTA KASK sprechen. WIR 
HASSEN NAZIS, Faschisten und Nationalismus... Wir 
können Leute nicht akzeptieren, die andere Leute nicht 
akzeptieren. In dieser Beziehung sind wir alle wie früher 
auch schon. Ich unterstütze keine politische Partei und 
es interessiert mich auch nicht, ob jemand anderes von 
Asta Kask das tut. Als Band sind wir nicht politisch, 
also können wir beide Seiten in den Arsch treten. Die 


` 
Politik in Schweden ist heute so wie in ganz Europa. 


Die Reichen werden reicher und die Armen kriegen 
nichts. 


In einem sehr alten Interview habe ich gelesen, das 
Du ca. 1978 angefangen hast ein kleines d.i,y. Studio 
Namens "Kloakens Alternativa Antistudio" zu 
betreiben! Gibt es dieses noch? 

Nein, leider nein. Ich hatte ein alternatives Anti Studio, 
wo alle Bands umsonst aufnehmen konnten. In dieser 
Zeit wer sehr teuer für Kids Platten aufzunehmen. Es 
war Do it yourself, aber ich musste das Equipment 
kaufen, die Band die ganze Nacht aufnehmen, ihnen 
Essen machen und ein Schlafplatz besorgen. Aber ich 
liebte es... So viele Band, so viele Kontakte. Ich musste 
1987 alles wegen einer Scheidung verkaufen. 


In der ersten Anfangsphase von Asta Kask, habt ihr 
interviews in z.B. größeren Szeneblättern wie z.B. 
"Veckorevyn" und “Okej” abgelehnt. Wie ist 
Dein/Eurer Verhältniss zu solchen großen Bands, 
Zines ete. heute? Was ist Dir lieber? Denkst Du das 
sich der Punk im allgemeinen wiederholt oder doch 
durch kleine Bands, Zines und Labels neue 
inovationen bekommt? 

WIR LIEBEN ALLE FANZINES, besonders die nicht 
kommerziellen Do it yourself Dinger. Wir lehnen viele 
Sachen ab, von dem andere Bands träumen. Vorband 
bei den Ramones und Iggy Pop für 5000 € pro Auftritt in 
Skandinavien, keine kommerziellen Magazine, keine 
TV-Shows, in denen wir nicht live spielen dürfen. Leute 
erzählen Scheiße über uns, die nicht wissen was wir 
machen. in den 80er Jahren haben viel Punx Gerüchte 
über uns verbreitet. Wir würden mit Punk so viel Geld 
verdienen, dass wir in einemi großen Schloss wohnen. 
Wir wären Geschäftsmänner, die für Geld spielen. Die 
Wahrheit wer, dass wir ce 8 Jahre für das spielen 
keinen Cent bekamen. Wenn es möglich wer, haben wir 
etwas Benzingeld bekommen... Heute können wir 
Rache an allen Wichsern nehmen, die uns verarscht 
haben. Wir können machen was wir wollen mit Asta 
Kask. Wir spielen nicht Asta Kask, WIR SIND ASTA 
KASK.... hahahah 


Kommen wir am fast Ende zur Standdartfrage eines 
jeden Punkfanzines! Wir haben auf der 
Norwegen/Schwedenreise das Carlsbeerg-Bier in 
grünen Dosen für uns enddeckt und es wird seit 
kurzen auch kräftig in die Osftriesischen Pubs 
verkauft! Welches Bier steht bei Dir im 
Kühlschrank? 

Carlsberg ist super, aber ich bevorzuge Gin und 
Rotwein, Bier ist nur für heiße Tage und für die Bühne. 
Nein, ich verarsch Dich. Kein bestimmtes. Bier ist Bier 
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so lange es nach Bier schmeckt. 


Die Schwedische Landschaft ist schön und es gibt 
ein haufen guter Punkbands dort. Das Bier ist 
allerdings sehr teuer! Kannst dazu noch etwas 
sagen? Die Malmö-Punks kommen jedes Jahr zur 
Höhnie-Party nach Peine und sind vom billigen 
deutschen Bier stockbesoffen....lach....! 

Was soll ich sagen? Jeder Schwede fährt nach 
Puttgarden, um so viel billiges Bier zu kaufen, bis das 
Auto auf dem Weg nach Hause bricht. Wir haben richtig 
hohe Steuern, auf alles was die Leute in Schweden 
mögen. Das ist wahrscheinlich der Grund für die hohe 
Selbstmordrate in Schweden. Und sorge Dich nicht um 
die Malmö Punks... die machen das schon. Du kennst 
einen Schweden nicht mit Saufen umbringen... 


ich glaube Du warst es, der damals einen richtig 
fetten Oberlippenbart getragen hati?! Ich glaube Du 
bist der einzige wo ich dieses irgendwie akzeptiert 
habe...lach...!. Warlist das Punk? Nicht so 
Punktypisch zu sein, wie es die Punknorm 
vorschreibt? 


ZEITEN 


Wir und die Leserinnen unseres kleinen 
{R)Ohrpostfanzines würden sich am Ende des 
Interviews noch über ein Ereignis freuen, die ihr mit 
Asta Kask erlebt habt! 

Auf gar keinen Fall... Alle unsere Geschichten sterben 
mit ASTA KASK, Natürlich haben wir VIELE VIELE 
Storries in den 25 Jahren auf Tour erlebt... aber die will 
jeizt keiner mehr hören. Danke, für das Interview 
Maren. Ich habe das Gefühl, dass ich noch 20 Fragen 
beantworten könnte........ hahahahah. Sag auch "Hi" zu 
Deiner Freundin. Pass auf dich auf! Viele Küsse und 
Umarmungen für dich von ASTA KASK 


Danke für's Interview! 


STELLUNGNAHME Wie täsliche Geschichte 


Bei einem Konzert der Boxhamsters in | 2 o ne: 
; ; s gibt fast nichts grausigeres, als wenn man morgen 
S RE soll es seitens des Boxhamsters oder gef. Abends, schlecht gelaunt mit dem Hund nac 
ngers Marti Ai Coburg zur einer draußen geht, damit dieser sein tägliches Geschäft an | 
sexuellen Nötigung und in einem jeden noch so unbedeutendem Grashalm tätigen kann! | 
weiterem Fal of s Das ist doch alles gar nicht so schlimm, denkt ihr Euch 
während/ rëm Verg ewaltig ung S vielleicht! Stimmt auch, aber stellt Euch einmal 
nac 4 er Aftershowparty "3 9 folgende Situation vor: Das Wetter ist frähmorgens 
gekommen sein! Seitens der Band ist es | schon super warm und es scheint einen 
zum Zeitpunktes des Tippens dieses d außerordentlich guter Tag zu werden. Leider ist es 
$ Montag morgen und in ca. 30min. muß ich mich auf 
Einleitungswortes zu noch keiner =, a, den Weg zur Arbeit machen! Meine Laune schraubt 
Stellungnahme gekommen. Unten | ich dadurch tief nach unten, während ich mit unserem 
stehend nun eine Stellungnahme der Hund rüber zum Kanal laufe. Natürlich fällt dem Hund 
Ko ; e Inichts anderes ein, als alle 2 Meter stehen zu bleiben, 
B en o Rosja Concerts, die das : Lou schnüffeln und ein/zwei Tropfen pisse auf den 
etrerfendge Konzert organisiert haben, | |Boden zu träufeln! Kurz um die Ecke sehe ich schon 
auf der es im Nachhinein zu den oben ! die erste ältere Dame, die weit vor mir ihren kleinen 
enannten schweren Vo Ä © Wuth, evtl. auch Horst genannt zum morgendliche 
SS in soll rfall gekommen | Spaziergang führt! Ich stocke....laufe langsamer.. 1 Die 
j geit ältere Dame sieht mich im Augenwinkel, fängt schon 
i innerlich an zu grinsen. Ich höre sie schon frag ES 
Offizielle Stellungnahme der Konzertgruppe SEE ie süß...wie alt ist er den, die spielen ja so 5 
des Jugendzentrum Aurich miteinander..." Boahh....die schlechte Laune schrau 
Betreff: Konzert vom 10.09.05 in Aurich mit den WEI sich tiefer! Anstatt nun ein Schritt schneller zu gehe 
Boxhamsters d schlurft sie nun im Schneckentempo voran, in der 


Hoffnung, mein Hund würde gleich mit ihren süßen 
É Horst spielen...! Am Kanal angekommen, gehe ich ein 
Stück rechts herum und zische meinem Hund zu, das 


Da in den letzten Tagen immer häufiger über P 
die Vorwürfe gegen den Sänger der I 


Box hamsters spekuliert und diskutiert wurde ie sich mit dem großem Geschäft etwas beeilen soll. 
und wird, fühlen wir als Veranstalter Die alte Dame macht sich langsam vom Acker, ohne 
aufgefordert, diese Stellungnahme zu sich dabei mächtig Zeit zu lassen. Ich schwöre das die 
verfassen. das extra macht. Ich versuche hinterher zu dackeln 
Nach dem Konzert der Boxhamsters am und entscheide mich auf anderem Wege nach hause zu 
10.09.05 kam es in der Wohnung der zugehen. Da schlendert auch schon eine weitere 
betroffenen Freundin, in welcher die Band auch i a GE eren eg, gg eet Sec? Za 
; e j beiden Hunde fangen an zu spielen und ich versuche 
ee re > ger zeg waligung. Des | dezent weiterzugehen. Ich hoffen, das mein Hund mir 

i Sr ; die er gewaltigung. Des ; g folet! ". "wie alt ist der Hund? Wieso ist der Schwanz 
Weiteren kam es in der gleichen Nacht, vor der ei SE eo gekringelt?.. ‚"ertänt es mir seitlich ins Ohr! Ich 
Vergewaltigung, zu sexueller Belästigung eines Reen kurz und knapp, während ich Mittlerweile 
minderjährigen Mädchens, ebenfalls WË RN stumpf neben dem Typ stehe, der freudig grinsend den 
ausgehend von Martin Coburger. Hunden beim spielen zuschaut. Ich erkläre kurz, das 
Dies Tatsache wurde unabhängig von der ich gleich zur Arbeit muß, um das Gespräch nicht 


Vergewaltigung bekannt. Es wurde d weiter führen zu müssen. Ich bin schon im spurti 
Strafanzeige gegen Martin Coburger erstattet. # M während der Typ weiterhin stumpf freudig den beiden $ 


è s NR Rackern beim herumtollen beobachtet! Das macht de 
Die genauen Tathergänge sind uns bekannt, D extra, ich schwör’s! Ich fange an mich zu beeilen und 


sollen aber an dieser Stelle nicht öffentlich se hoffe, das mein Hund nachkommt. Kurz bevor ich 
gemacht werden. 4 E wieder an der Haustür ankomme, latscht mir doch 
Hiermit bekunden wir unser Vertrauen und die § A glatt die nervige Nachbarin von Haus Nr. 130 mit 
absolute Solidarität zu den betroffenen ihren Mann und ihren wandelnden Flohzirkusff 
Mädchen. entgegen. Die Krönung an diesem morgen: a 
Wir fordern die Band ( insbesondere Martin Me e S04 Sie auch gerade mit ihrem Hund unterwegs?" ii 


Coburger auf LS Ich:"Ne, ich stehe am Kiosk Bier saufen!" 
ger) ‚ zu einer öffentlichen Ü Si!"Schönes Wetter heute? 


Stellungnahme auf. Wir verstehen das die 


Publikmachung des Ganzen Wut und Entsetzen k Sie "Sagen Sie, wohnen sie auch so gerne buert 
auslösen, aber wir bitten euch dennoch sich im % blablablabla..... 

Interesse der betroffenen Mädchen jeglichen f Ich:"Grunz" 

spekulativen Äußerungen zu enthalten. S Ich bringe den Hund in die Wohnung, mit dert 


Resist Concerts © Gewißheit, morgen wird das Gassigehen wie heute! 


Ga Kraaken! 


Hausbesetzen auf Holländisch - ein Erlebnisbericht 


Einige Wochen vor dem diesjährigen Force Attack fragte mich Bea, ob ich nicht mit ihr und Ratte mit nach | 
Gronigen in Holland kommen wolle. Da die beiden schon einmal dort waren und sich äußerst begeistert von der 
dortigen Hausbesetzerszeng gezeigt hatten, war ich natürlich diesmal auch mit von der Partie. Zwei weitere | 
Mitfahrer wurden in Form von Oke und Agatha auch noch schnell gefunden. Und so brach man am Mittwoch | 
Vormittag nach dem Force Attack in Richtung der holländischen Grenze auf, um dem Kulturaustausch zu frönen. | 
Los gings m Itzehoe, wo es auch kein Problem war, von den dortigen, grade angereisten Wacken Fans ein Ticket i 
zu schnorten, um nach Hamburg zu kommen. Von dort gings es dann weiter über Bremen ins ostiriesische Leer; 
an der holländischen Grenze. Auf der Fahrt von Bremen nach Leer passierte aber noch etwas Erwähnenswertes | 

‚Da das Rauchen im niedersächsischen Nahverkehr untersagt ist, benutzten einige Reisende die Toiletten als 

" Raucherstübchen. Auf eben so eine Toilette begab sich auch Oke, um sein Geschäft zu verrichten. Nach einiger 

S Zeit aber stürzte er aufgebracht aus der Toilette hervor und meinte zu uns, dass der Mülleimer qualme. Da kam 

Rauch just der Schaffner vorbei und Oke teilte ihm den ungewöhnlichen Vorgang mit. Doch dieser reagierte nur 
damit, das er Oke bezichtigte, den Eimer in Brand gesteckt zu haben. Als dieser daraufhin seine Unschuld 
beteuerte, kam der Schaffner mit einem Bullen wieder, der sich wohl zufällig im Zug befunden haben mußte. : 
Dieser hielt Oke ebenso für schuldig und begann nach einem Wortgefecht mit Oke gleich dessen Personalien © = 
festzustellen, während der Schaffner sich daran machte, den mittlerweile massiv qualmenden Eimer zu löschen. . : 
Dabei kam Oke nur seiner Bürgerpflicht nach und tat etwas für die Sicherheit aller Bahnreisenden und dann das. ` 
Undank ist Welten Lohn. Mittlerweile hatten wir uns, ebenso wie einige Bahnreisende, in die Diskussion um den lg 
Schuldigen eingemischt und alle beteuerten Okes Unschuld. Der Wachtmeister aber hielt weiter an seinem Irrtum . 
fest, denn als solcher konnte man seine Autorität natürlich nicht von dahergelaufenem Pöbel untergraben lassen. 
Wir fürchteten schon um den Fortgang unserer Reise, als wir Oldenburg eintrafen. Dort sprach der Büttel noch ` 
einige ermahnende Worte an Oke und verlies den Zug. Wir atıneten auf, wähnten wir doch Oke schon in U-Haft. 
Nach einigen Minuten tauchte der Scherge aber erneut auf und meinte zu Oke mit versöhnlicher Miene, das er ja ® 
eben eine Reihe Zeugen befragt habe, die bezeugen konnten, dass es schon vorher gequalmt habe. Aha, das ging Gi 
aber flott. Mal wieder ein Beweis dafür, wie toll unsere Ordnungshüter den Sachverhalten auf den Grund gehen 
können. Nun aber zurück zur Fahrt. Von Leer ging es über die Grenze weiter nach Gronigen, wo wir gegen 19:30 
eintrafen. Vom Bahnhof gings gleich weiter in einen Infoladen im einem besetzten Haus. Dort trafen wir dann _ 
gleich einige Bekannte von Bea und Ratte. Darunter auch Leon, der uns gleich mit zwei Brecheisen auf der i 
Schulter entgegen kam, mit den Satz auf den Lippen, dass wir genau richtig kämen, da sie morgen ein neues ` 
Haus in der Innenstadt besetzen wollen. Das klang spannend und hob die Vorfreude auf den morgigen Abend | 

beträchtlich. In Holland gilt, dass, wenn ein Haus über ein Jahr lang leersteht, man das Recht dazu hat, es zu, 

besetzen. "Besetzen" heißt auf holländisch übrigens "Kraaken". Erstmal wurden wir aber zu unserer neuen ` 
Heimstatt für die nächsten zwei Tage geführt. Einem besetzten Lagerhaus direkt an einem der vielen Kanäle | 
gelegen, Dort wies man uns auf einigen Matratzen einen Schlafplatz zu. Das Haus ist 4 Stockwerke hoch und 
unterirdisch mit einem weiteren besetzen Haus verbunden. Insgesamt leben wohl an die 15 Personen in diesem 
Komplex. Genau kann ich das aber nicht sagen, da ein ständiges kommen und gehen herrschte. Des weiteren ist | 
das Haus im Erdgeschoß mit einer Bar ausgestattet und im ersten Stock befindet sich ein Konzi Raum im Bau. ; 
Später am Abend gings dann mit ungefähr 10 Leuten durch die halbe Innenstadt zu einer Kneipe. Diese sah auf 
den ersten Blick ganz normal aus, doch lief ausschließlich Punk und auch die meisten Gäste waren der Punk 
Szene zuzuordnen. Das machte das ganze natürlich sehr spaßig und es wurde kräftig einer mit den Holländern 5 
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4 gehoben. Die Verständigung funktionierte meist auf Deutsch, die meisten Leute dort verstehen und sprechen ein 
| | bißchen Deutsch, und bei komplexeren Gesprächen auf Englisch. Neben Gerstensaft wurde auch noch lecker 
~ holländisches Gras gereicht, welches mich so beflügelte, dass ich sämtlich Kickerspiele für mich entscheiden 
d konnte. Gegen zwei gings zurück zum Haus, wo noch ein wenig in der eigenen Kneipe weitergefeiert wurde. Ich 
und Oke knickten aber ziemlich schnell ab, da wir schon seit morgens den Segnungen des Alkohols 
zugesprochen hatten. Der Rest blieb noch ein wenig länger auf und Ratte probierte sogar den selbstgebrannten 
\ Lakritzschnaps von Leon, der ihn dann auch zu den Schäfchen schickte, Der nächste Tag begann gegen Mittag 
und verlief bis zum Abend relativ ereignislos und wurde mit einem Stadtbummel, nem Parkbesuch mit 
| Bullenkontrolle, einem obligatorischen Besuch im Coffee Shop, rumhängen und essen überbrückt. Alles fieberte 
dem Abend entgegen. Gegen halb neun war es dann soweit. Etwa 30 Punx, Autonome, Anarchos und anderes: 
Volk versammelten sich in der Kneipe zur Lagebesprechung. Leon teilte die versammelten Leute in zwei 
Gruppen ein. Der 1. Trupp bestehend aus etwa 10 Personen, mit Brechstangen und anderem Gerät bewaffnet, war! 
| für die "Öffnung"der Tür zuständig. Während die restlichen Personen (unter denen wir uns auch befanden), sich 
| vor die Tür zu stellen hatten, um eventuelle Bullenübergriffe auf die aufbrechenden Personen zu unterbinden. | 
| Dazu ist zu sagen, dass die einzige Straftat einer Hausbesetzung in Holland darin besteht, die Tür gewaltsam zu | 
| öffnen. Und auch nur die Leute, die beim Aufbrechen der Tür direkt erwischt werden, können strafrechtlich | 
| belangt werden. Neben Aufbrechgeräten benötigt man bei einer Hausbesetzung in Holland außerdem noch drei f 
| symbolische Gegenstände, bestehend aus einem Tisch, einem Stuhl und einem Bett. Diese werden nach Öffnung 
| der Tür sofort in das Haus geschafft, denn sie beweisen laut holländischem Recht, dass das Haus zum Wohne: 
genutzt wird. Gegen 22:00 Uhr konnte es dann endlich losgehen. Der Aufbrechtrupp machte sich zuerst auf den 
| Weg, nach einigen Minuten folgten wir, Ziel der Besetzung war ein leerstehendes Stadthaus in der Innenstadt. | 
| Dieses machte schon von außen einen äußerst gewaltigen Eindruck. Als wir eintrafen war Trupp 1 schon -fleißi 
am Werk. Von den Bullen war aber noch keine Spur. Nur irgendwelche Passanten, die sich beim abendlichen | 
 Stadtbummel gestört fühlten, glotzten doof. Die Tür erwies sich als ziemlich massiv und so dauerte es an die 10% 
Minuten bis sie endlich nachgab. Ein deutscher Student, der aufgrund der hohen holländischen Mietpreise | 
ebenfalls ın einem der besetzten Häuser wohnt, versicherte uns, dass das Aufbrechen normalerweise eine Sache | 
‚von Sekunden sei. Von den Schergen fehlte weiterhin jede Spur und so konnten die drei symbolträchtigen | 
| Gegenstände ohne Umstände ins Haus befördert werden. Danach riefen die neuen Bewohner selbst die Bullen. | 
| Diese trafen dann auch endlich ein und fingen an das Haus von innen zu inspizieren. Dabei mußten sie nur darauf? 
Sg achten, ob niemand im Haus wohnt und ob die drei Einrichtungsgegenstände vorhanden sind. Da die! 
| Bedingungen erfüllt waren, sprachen sie an die Besetzer das Hausrecht aus.( Damit konnten diese nun 
estinmen, wer im Haus ein und ausgehen darf und sogar dem eigentlichen Besitzer Hausverbot erteilen, wenn $ 
nötig. Die einzige Möglichkeit für den Besitzer sein Haus wiederzuerlangen, besteht darin, es neu zu vermieten! 
| oder es zu verkaufen). Somit war die Besetzung offiziell zu Ende. Nun konnten auch wir endlich mit dem 2, 
Trupp das Haus betreten. Von Innen stellte es sich als sehr geräumig und als ehemalige Privatschule heraus. Ein | Si 
absolut geniales Gebäude. Die nächsten 2 Stunden wurde das Haus von ca. 30-40 Leuten komplett durchforstet. $ 
Man fand unter anderem 30 Jahre alte Akten von ehemaligen Lehrern und sonstigen alten Kram. Am 
interessantesten fand ich jedoch die Möglichkeit auf das Flachdach zu steigen. Von hier aus hatte man einen B 
genialen Überblick über das nächtliche Groningen. Wieder im Erdgeschoß waren die ersten Bierkästen 5 
eingetroffen und man prostete sich auf die erfolgreiche Besetzung zu. Doch ganz zu ausgelassen wurde nicht 8 
gefeiert, denn es bestand immer noch die Gefahr, dass sich ein möglicherweise gewalttätiger Besitzer mit einigen er 
Schlägern das Haus gewaltsam zurückholen wollte. Dies sei schon einmal vorgekommen, wie einer der Punks we 
mir erzählte. Daher ließ man Vorsicht walten und ca. 20 Leute übernachteten im neuen Haus. Wir anderen ME 
machten uns dann irgendwann vom Acker, um den Abend noch gemütlich in kleinem Kreis ausklingen zu lassen. E 
Am nächsten Mittag verabschiedeten wir uns von den anderen. Von Leon erfuhren wir noch, dass der Besitzer i 
aufgetaucht war und behauptete, das Haus stehe erst seit 8 Monaten und nicht wie angenommen über ein Jahr & 
leer. Das hatten sie ihm aber nicht geglaubt und wollen nun einen Anwalt zu Rate ziehen. Wir hoffen natürlich W 
das die Besetzung dieses Hauses seine Gültigkeit behält und wir die Groninger das nächste Mal dort begrüßen 
dürfen. Zumal das jetzige besetzte Lagerhaus nur bedingt wintertauglich ist. Die Rückfahrt verlief relativ 
ereignislos, nur Oke durfte sich von einem BGS Beamten mit Latexhandschuhen begrabbeln lassen. So kamen 
wir dann abends erschöpft und müde aber doch glücklich ob des Eichten zu Hause an. Allen die eine etwas 
weitere Reise nicht scheuen, sei ans Herz gelegt, die Groninger Hausbesetzer einmal zu besuchen, zudem dort i 


Feindbild haben im Jahr 2005 ihre erstes Stück Vinyl in Form einer 10" 
herausgebracht. Dieses ist nur ein Grund, den vier HC-Deutschpunker 
ein Gesprächs aufzuzwingen: 


Wer wie was woher und seit wann? 

-Reindbild: Ja, also wir sind Feindbild aus dem Raum Oldenburg, Osnabrück und bestehen aus 
Karsten am Schlagzeug, Baso am Gesang, Tobi an der Gitarre und Melanie am Bass und gelegentlich 
am Gesang, Seit Sommer 2002 versuchen wir n bisschen Musik zu machen, 


Euer Proberaum steht wo? 
Reindbild: Zur Zeit Proben wir in der Scheune von Melanies Eltern, welche bei Bad Zwischenahn im 
Ammerland wohnen. 


Sound und textlich gesehen hebt ihr Euch auf Eurer 10" von dem z.T. langweiligen Dosenbier, 
Saufen, Spaß Deutschpunk ab, der sonst oft geboten wird. Bzw. den nalglatten Sound von 
diversen anderen Labels, deren Bands man einfach im langweiligen Überangebot Überhört. 
untergehen Stimmt das, oder bekomme ich immer nur den falschen Deutschpunk zu hören? Ist 
Euer doch etwas dreckiger und aggressiver Sound so gewollt und was hat Euch diesbezüglich. bei 
Feindbild beeinflußt? 

Feindbild: Irgendwie macht sich unsere Musik selbstständig. Wir fangen an und dann kommt das halt 
so raus. Aber Beeinflusst ist man schon von der Musik die man auch selber hört. Da treffen schon 


~ 


verschiedene Geschmäcker aufeinander, von Reggae (Karsten) bis Crust. 


Punkrock bzw. sehr oft Deutschpunk und Autonome bzw. Antifas sind nicht immer 
Komponenten, die nicht immer reibungslos miteinander auskommen. Die einen saufen sich auf 
jeder Demo gerne frühzeitig die Birne dicht, sind zwar gegen Nazis aber sonst unpolitisch. Die 
Autonomen wirken oft erhaben und besserwissend, und dogmatisieren evtl. manchmal sehr viel. 
Wie sehen Eure Ansichten diesbezüglich. aus? Gibt es Erfahrungen, das manche Bands und Leute 
in der Szene einfach der Bif an Radikalität vermissen lassen? 

Feindbild- Finden es auch nicht berauschend, wenn sich einer auf ner Demo die Birne mit Korn oder 
ähnlichem diehiballern muss, aber gegen 1 oder 2 Bier ist nichts einzuwenden, so lange Mensch dann 
noch her seiner Sinne is, Viele Leute fallen meistens aber nur durch große Worte auf und wenig durch 
Toten. 


; Wenn die LeserInnen dieses Intervi&w lesen, sind die Wahlen schon vorbei und das Ergebnis wird 
"egal vom Ergebnis nicht sonderlich glücklich machen! Ganz groß im Gespräch, Die Linke, die sich 
ats der PDS und WASG zusammensetzt, Gerade erstere unterscheidet sich in gewissen Ebenen 
nicht von den normalen Parteien (PDS ist an Räumungen diverser Häuser und Projekte z.B. in 
Berlin beteiligt). Wählt ihr lieber die APPD, oder wie sehen im allgemeinen Eure politischen 
“Richtungen diesbezüglich aus? 
Weindbild: Bei Wahlen, ja da kann ich nur sagen, dass die Forderungen der Linkspartei bzw. WASG 
und PDS doch ziemlich aus der Luft gegriffen und nicht durchsetzbar wirken. Bei der APPD, na ja 
dazu gibt es nicht viel zu sagen... wählen kann man die hier in Niedersachsen eh nicht und ich weiß 
auch nicht ob ich die wählen würde. 


In dem Text Terroristen, sprecht ihr es eigentlich schon direkt an. Ist es Eurer Meinung 
"außerhalb einer Köllektiven Gemeinschaft überhaupt noch möglich, Veränderungen auf legalem 
Weg zu erreichen, um ein gleichberechtigtes Leben für alle zu ermöglichen? 

Feindbild: Leider nicht! Man sieht ja immer wieder, wie in unserer „demokratisch“ ausgelegten 
Gesellschaft Minderheiten unterdrückt und bei Seite geschafft werden. Der Gewalffreie Weg ist in 
unseren Augen eigentlich immer der Beste, aber ob es immer der gerechteste ist, ist eine ganz andere 
Sache. 


Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, ob der Text dieses Liedes > irgend wann einmal auf 
dem Index tanden könnte? Schließlich haben wir u.a. durch Schilt eines der schärfsten anti- 
Terrorgesetze, seit den Zeiten der RAF. Alleine durch einen gesprühten Spruch an der Hauswand 
sowie Paragraf 129b ist es nur noch ein kleiner Schritt, bis in den Knast! 

Feindbild: Ach wenn die einen Text verbieten, wird noch lange keine Meinung verboten und die lässt 
sich auch nicht wegsperren! 


Wer auf eure Texte achtet wird merken, das euch die Texte nicht unwichtig sind. Wird dem 
Texteschreiben den Sänger überlassen oder macht ihr Euch gemeinsam Gedanken über die 
alltägliche Scheiße dieser Welt, 

Feincbild: Die meisten Texte schreibt schon Baso, aber wenn die Texte nicht der Meinung der anderen 
Bandmitglieder wiedergeben, dann muss man sehen was man da macht. Aber auch Melanie und Tobi 


haben schon Texte verfasst. 


Sehr schön und auch Abwechslungsreich wirken eure Lieder im Doppelgesang mit Melanie, Gibt 
es eurer Meinung generell zu weinig Punkbands mit weiblichen Gesang? Ist die Punkszene eine 
Männerdomäne, se das weibliche Gesangseinlage schon konkreter auffallen? 

Feindbild-Melanie: Ja. Da muss ich mich als „Weib“ gleich mal selbst auslassen. Ich persönlich mag 
Frauengesang sehr gerne und kann nur bestätigen, dass es viel zu wenig Punkbands mil 
Frauengesang oder überhaupt einer Frau als Bandmitglied gibt. Auf jeden Fall ist der Männeraniei! 
in der Szene höher, na ja, eigentlich viel zu hoch. Da muss man, ja, Fran, sich oft schon behaupten 
und das ist auf Dauer sehr anstrengend. Ob in der M usik oder in der Punkszene generell, die Frauen 
Jehlen einfach. 


Noch eine direkte Frage an Melanie, da es auffällt, das nur ein geringer Teil von Frauen/Mädchen aus der Punkrockszene Fanzine lesen oder 
auch selber herstellen. Woran könnte dieses evtl. liegen? Sind die meisten Themen in irgendeiner Weise zu Männerspezifisch? Was würdest Du 
am liebsten in einen Punkrockfanzine lesen? Ich meine, in Bravogiri und Bravomen etc. sind die Rollen klar verteilt bzw, definiert. Dieses sol 
in der Punkreckszene nun nicht sein, da alle gleich sind, und jede/r ein Recht hat alles zu machen, lesen, leben etc. vorauf er Lust hat! 
Feindbild-Melamie: Mir fällt auf, dass in Fanzines fast nur über Musik geschrieben wird. Besser wäre es vielleicht etwas allgemeiner zu werden, wie 
Geschichten aus dem Alltag. Vor allem die Probleme, die man, vor allem als Punk, in seinem Leben bewältigen muss. Da gibt es immer sehr lustige 
und auch traurige (leider in dieser Gesellschaft) Themen, die lohnenswert sind der Welt mitgeteilt zu werden. ich hätte auch gerne Kochrezepte in 
Fanzines ;). Ich glaube nicht, dass Frauen allgemein weniger Fanzines lesen. Es gibt, denke ich, leider nicht so viele Frauen in der Punk-Szene, 
daher ist der Glaube weit verbreitet, dass Frauen desinteressierter und inaktiver seien. | 


Die Feindbild 10" ist seit wann draußen? Wie läuft die Resonanz? Bleibt die Scheibe auf 500 lim. oder werden ggf. noch einige Nachgepresst? 
Feindbild: Nach ewigem Hin und Her und öfter mal verlängerter Wartezeit ist die 10" seit ca, April 2005 draußen. Dafür dass so wenig Werbung 
für die Platte gemacht wird und dafür, dass wie sie nicht konsequent vertreiben, sag ich mal, kommt sie sehr gut an. Besser als erwartet. Eigentlich 
waren wir sogar erstaunt über die Resonanz einiger Labels und wie gut sie sich teilweise verkauft. Eine Nachpressung können wir uns erstmal gar 
nicht leisten, weil wir gerade mal die Studiokosten durch den Platienverkauf wieder reinkriegen. Heini wird gerade mal die Kasten für die Pressung 
wieder reinbekonmen, wenn alle Platten verkauft sind. Da es so eine hohe Nachfrage für CDs gibt, gibt es die Überlegung eine kleine Auflage auf 
CD herauszubringen. 


Das ganze ist d.i.y. auf Squicore erschienen. War dieses von vorne herein geplant, oder wollte kein Label etc. die Aufnahmen haben? Wie ging ` 
das ganze von statten? Das Komplette Layout am Sonntag in Heimarbeit mit kühlem Bier und Lindenstrasse in der Gletze 
zusammengebastelt? 

Feindbild: Ja, man kann schon sagen, dass das alles so geplant war, Wir hätten nicht gewusst, welchem Label wir uns hätten anschließen sollen und | 
passender Weise hat Heini uns angeboten seine Versuchskaninchen für sein frisch gegründetes Label zu werden. Naja und so ging die Arbeit dann, : 
sehr zu Lasten auf Tobis Freizeii, so nach und nach von Statten: Presswerk finden (hat Heini gemacht), Ärger mit eben diesem (hatte Tobi), die Frage i 
nach dem Layout, die Umsetzung des Layouts, Zeichnungen von Heimi und Melanie, Scannen hier und da, zusämmenseigen, ausammenfägen, "` 
umrechnen... Das war so "ue Patchworkarbeit und brauchte seine Zeit und Geduld (die Tobi, dank des Presswerkes, beinahe musgegangen wäre). | 


Was ist mit dem Presswerk gewesen? Piaudert einmal etwas aus dem Nähkästchen! Gibt es diesbezüglich. irgend etwas, worauf neue | 
aufstrebende Punkbands aufpassen sollten, damit diese nicht ggf. den selben Fehler macht wie ihr! ; 
Feindbild: Es ging größtenieils nur um den Aufdruck für die Platte, immer passte irgendwas nicht, Immer gab es was zu beanstanden und letztendlich ` 
ging es dann doch wie wir uns das gedacht hatten. Außerdem hat sich durch das Presswark der Termin für die Erscheinung der Platte immer wiader ` 
verschoben. Uns wurde ein Termin genannt und der wurde dann natürlich nicht engehalten, 


Da ihr eine 30 klasse Scheibe auf den Punkmeb losgelassen habt, ist es sicherlich klar, das ihr des öfter einmal live auf der Bühne steht. Wie - 
. war das erste Konzert? War es die selbe Besetzung wie heute? 
` Feindbild: Ja also die Besetzung ist seit der Gründung die Selbe. Und unser erstes Konzert gaben wir im Januar 2003 auf dem Wagenplatz in F 
Osnabrück. Für unser erstes Konzert mit dieser Band und für die zu dem Zeitpunkt, noch nicht ganz so ausgereiften Lieder, kamen wir doch sehr gut ` 
an. Hamen e uns schlimmer vorgestellt. Melanie: Habe mich genau so oft verspielt wie heute auch. 
Um die Massen (7) an (R)OhrpostlesernInnen ein wenig zu unterkalten, würden wir uns auf ein paar Storys und Anekdoten aus dem Leben ; 
yon Feindbild freuen. Gibt es irgend etwas Kurioses, das euch mit der Band passiert ist? 
Feindbild: Naja kurios? Nur weil Karsten beim Schlagzeugspielen einschläft. 


zeuospielen ein (vielleicht solltet er dann lieber Sound ala A.C., WEI, 


Karsten schläf bein Schla 


Wer euch einmal selber vor Ort live und in Farbe sehen möchte, solite sich an welche Kontaktadresse wenden? 
| Feindhild: Der, die, das muss einfach mal auf wuw.feindbild-neiwork.de gucken. Da stehen unsere aktuellen Konzertdaten immer frisch aufgelistet 
und Kontaktmail is natttrlich auch da, 


. Was muß bei einem Konzert mit Euch beachtet werden? Vegan oder Vegetarisch? Bier, Korn oder lieber Apfelsaft? 
Feindbild: Also für Bier begeistern wir uns alle gleichermaßen. Bis auf den Fahrer des Abends {wenn es keinen Pennplatz gibt), der hat natürlich die | 
" Arschkarte. Beim Essen is das schwieriger. Karsten und Baso sind Allesfresser. Melanie und Tobi essen lieber vegan, auf jeden Fall aber vegetarisch. ` 
Im Endeffekt sind wir nicht sonderlich anspruchsvoll. 


‘Stumpf ist Trumpf, oder ab wann wirkt für Euch eine Band ehrlich? Mit welcher z.2. bestehenden Punkband würdet ihr nicht die Bühne 
teilen? 
` Feindbild: Ehrlich! Das ist ne gute Frage, Ich denke das kommt zu 90 % durch die Texte. Wer nur über's Saufen oder Ficken singt, meint patriotische ` 
oder rassistische Scheiße singen zu müssen, der kann nicht auf uns als zweite Band anf seinem Konzert zählen. S 
No Future sollte es unserer Meinung für Feindbild vorerst nicht geben. 

Ist nach einer kleinen kompakten 10" irgendwann eine 12" geplant, oder 
vielleicht sogar eine sehr kleine unpersönliche CD mit nichtssagendem 
Booklet? Liegen Eure Vorlieben generell im Vinyl oder ist das eine reine 
Kostenfrage? 

Feindbild: Ende 2006 soll es eigentlich wieder ins Studio gehen um ne Lp 
aufzunehmen. Die dann auch noch Ende 2006 bis Anfang 2007 erscheinen soll. Is 
ja noch ne lange Zeit, aber es muss in der Zwischenzeit ja auch erstmal an neuen 
Liedern gearbeitet werden und natürlich auch Gigs gespielt werden, Wir sind 
eindeutig Vinylfans. Das ist irgendwie kultiger und hört sich einfach besser an, 
aber das muss man ja keinem erklären!!! CDs sind 08/15, Plastikschrott, wie man 
es eben nennen will. Da zahlen wir lieber etwas mehr und erfreuen uns an 
liebevoller Aufmachung und tollem Sound der Scheibe. 


Dann können wir uns also für 2007 auf eine gewaltige 
Packung Punkrock freuen. Bis dahin immer brav die 
aktuelle 10" auf den Plattenteller drehen lassen, es 
bedankt sich die (R)Ohrposterew! 36 
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Der Besuch im 


SR SA $ 


Es begab sich zu der Zeit, da der 
| Käpt'n umgezogen war mit seiner 


Angebeteten, weg aus der 


Großstadihölle, hinein ins muntere 
Landleben. Und so kam es dann 
auch, dass der erste Geburtstag des 
= Käpt’ns in Bockhorn gefeiert wurde 

J (ganz ruhig, keine Party...) So lud der 
Käpt’n die Familie ein und ihm 
wurde als Geschenk ein Pergament 


überreicht, welches Kunde davon tat, | 


dass ein mittelalterlich Spektakulum 
unstünde und sowohl der Käpt'n als 
auch seine Holde zu diesem 


eingeladen sein... Alsbald ging es 
dann auch los, mit der Benzinkutsche $ 
gen Norden, zum Platz des! 
‚Mittelalters..... Dort angekommen]? 
stieg uns der Duft von knisternden: 
Lagerfeuern, frisch gebackenem Brot 
und gegrilliem Fleisch in die Nase, A 
Wir beiraten mit lieben Freunden, die & 


vom Aussehen her schon sehr gut ins 
Mittelalter gepasst hätten, den Ort 
des Spektakulums und wurden 
übermanni von der Grösse und 
Farbenprächtigkeit des Mittelalters. 
Das Lager, welches sich die Recken 


und Burgfräuleins zum Spielen, ` 


| Schlafen und Zechen ausgewählt 


© hatten, entsprach wohl in Ungefähr 

E der Grösse von 4 Fußballfeldern i 
(Fußball: modernes Spiel mit einer? 
mit Lufi gefüllten Schweinsblase). Ein 8 
reges Treiben herrschte, man sah} 
rüstige Ritter, schelmische Schotten, | 
Í kriegerische Kelten und noch viele? 


mehr, die man nicht zuordnen 


A konnte! Gleich zu Beginn bot eine | 


i Truppe junger Landsknechie einen 
Beweis ihrer Kampfeskunst, ohne 
jedoch den närrischen Teil ihrer 


Darbietung zu vergessen, und alle} 
bogen sich vor Lachen, als dort zu | 


Schalmeiklängen im Zeitlupeniempo 


| gefochten wurde und schliesslich mit | 
lauten Knall und Feuersbrunst die? 


Meute komplett gemetzelt war... 


Allerlei Spielmannsleute zogen | 
umher, Marktleute boten ihre Waren [i 
feil, Waffenschmiede priesen ihre SES 
Bluibienen und Zweihänder an und $ 
in manches Becken Auge bitze? 
Kampfeslust auf (die jedoch nur zum | 
Schein ausgelassen wurde) | 
Kunstwerke der vergangenen | 
Jahrhunderte zogen uns in den Bann, | 


und wir wurden Zeuge, wie aus 


zatem Wollfaden ein fester 
i Trommelstab "gefilzt" wurde.... Auch 
für die jüngsten Krieger und 
f Kriegerinnen war recht wohl gesorgt; 


stand für sie jedoch ein Tummelplatz 


ous Heubergen bereit, der gekrönt 


wurde von einer Burg aus Holz. Ihr 


1 Lachen schallte glockenhell über den 


Platz und so manchem von uns 


l überkam die Lust, selbst ins Heu zu 


springen und gemeinsam mit den 
Kleinsten zu Tollen..... Jedoch waren 


| uns andere Wege vorbestimmt, und 
| oben diese führten uns und unsere 


Begleitung zur "Mäusestadi". Hierbei 


ward es an den Damen mit Hilfe 
Së eines Talers (echtes Geld wurde in 
| mittelalterlich Taler getauscht) den 
| Ort zu markieren, den eine flinke 


Mous in einer Miniaturstadt 
aufsuchen würde...Sollie hierbei 
richtig getippt worden sein, winkte 
doch der Einsatz von allen 


| Teilnehmern als Gewinn...Leider war 
die Maus und auch das Glück der 


Fortuna nicht auf unserer Seite, und 


iso bekamen wir einen kleinen 


Edelstein als Trostpreis. Der 


| Spielmann hatte jedoch Mitleid mu? 

| des Käptn ‘s schütterem Haar und so 
|bekam ich zusätzlich noch einen 
ER Rosenquarz, welches des Nächtens 
WW oufs Haupt gelegt für das 
= Nachwachsen der Haare sorgen) 
 sollte...diese war jedoch Blendwerk, BR 
E denn es ist nichis gewachsen.....Der 5 


Teufel möge den Spielmann fressen... p 


Uns zog es derweil zum grossen 5 


Turnierplatz, wo wir Zeuge wurden, 
vom ewigen Kampf zwischen Gut ung? 
Böse. Wir durften die Reiterkünste 
von wilden Rittern bewundern, E 


welche stolzen Rösser im wilden H 


Galopp präsentierten! Nun denn, es $ 


ward langsam dunkel und wir? 
“ genossen die Darbietungen ders 
‚verschiedenen Spielmänner und 


Frauen, wobei mir das verloiterte 


` Weib eines Bettlers angeboten I 
N wurde: ich schlug jedoch aus und 


begnügte mich mit-einem Stück der 
Karotte, auf der das Weib 


| herumkaute.... Zum Abschluss des 


Tages spielten noch "Saltatio Mortis" 


| zum Tanze auf, und mit Feuerwerk 


und Donnerhall ging ein wirklich 
spannender Tag im Mittelalter zu) 
Ende.... Käpt'n Horn 
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"WAS IST KASSISMUS 
| Beginnen wir mit einer Zeitreise ins Jahr 1993 ... 


Der am 13.Januar 1993 veröffentlichte Bericht des Bundesamtes für Verfassungsschutz teilt mit, das 1992 50% mehr Straftaten 


e a L A a e a a 


mit „rechtsextremistischen Hintergründen” verübt worden sind, als im Jahre davor - insgesamt über 2.285 Straftaten. Opfer | 


waren Menschen, die auch schon Opfer des nationalsozialistischen Rassenwahns waren, egal ob sie einen deutschen Paß hatten 
oder nicht. Am eindrücklichsten vermittelt dies die wachsende Gewalt gegen Obdachlose und Behinderte. Es ist daher völlig 
irreführend von Ausländerfeindlichkeit oder Fremdenhaß zu sprechen/ zu schreiben. Es geht hier um Antisemitismus, Sexismus 
und Rassismus. 


Rassismus liegt dann vor, wenn Menschen, die anders aussehen als die einheimische Menschheit, oder undere Sitten und 
Gebräuche als die in ihrem Lande üblichen Religionen praktizieren, deshalb minderbewertet, benachteiligt oder sogar 
angegriffen werden. Ob die Merkmale, wegen der bestimmte Menschen zu einer Gruppe zusammengefaßt werden tatsächlich 
existieren, wie z.B.: Hautfarbe oder eingebildet sind, wie die Behauptung alle Italiener seien Mafiosi, ist dabei nebensächlich. 
‚Rassismus kann von Einzelpersonen, Gruppen, Institutionen, Parteien und Verbänden, und durch Gesetz und Verordnungen 
ausgeübt werden. 


‚Seine Funktion besteht in der materiellen und ideellen Vorherrschaftsbehauptung. Es geht also um Privilegien, um 
i an und politische Macht, um Definitionsmacht (z.B. das christliche Welterklärungsmonopol) um die Erhöhung des 
'Selbstwertgefühls auf kosten anderer, 
| 
Das Wort „Rassismus“ ist gerade erst etwas mehr als 80 Jahr alt. 


Es kam in den 20er Jahren aus dem Französischem in die deutsche Sprache . Die Franzosen kennzeichneten damit den 
Antisemitismus in Deutschland. 


| Das Wort “Rasse” ist erst einige Hundert Jahre älter. 


Wahrscheinlich kommt es aus dem arabischen „ras” (für Haupt/Stamm) und wurde auf der von den Mauren besetzten iberischen 
Halbinsel zuerst in die spanische und portugiesische, dann in die französische, englische, italienische und deutsche Sprache 
übernommen. Im Englischen taucht es erstmals 1506 auf. 


In der Folgezeit teilten die aufkommenden Wissenschaften die Menschheit in Großgruppen ein; nacht Hautfarbe, Augenform, 
Kopfform u.s.w. - das Ergebnis war immer das selbe: alle dadurch und zusammengefaßten und somit „rassfizierten” Gruppen 
bestanden doch aus Menschen, die sich voneinander mehr unterschieden, als es Unterschiede zwischen den so konstruierten 
Gruppen gab. | 
Als Begriff ist „Rasse” zur Bezeichnung von menschlichen Gruppen daher völlig inhaltsleer. Es dient ausschließlich zur 
Diskriminierung eingebildeter eigenen „weißen bzw. arischen Rasse”. Deshalb muß das Wort, RASSE” im Zusammenhang mit 
Menschen verschwinden, d.h. es muß auch aus dem Grundgesetz und allen Menschenrechtserklärungen gestrichen werden. 


„ Einen Menschen o priori nicht als einzelnen, als Person sondern generell und vornehmlich als Deutsch, Neger, 
Juden, Fremden oder Welschen zu behandeln, ohne daß man schon die Erfahrung gemacht hätte er ermangele 
eigenen Urteils und verdiene nicht, für sie selbst zu gelten, ist barbarisch.” { Max Hockenheimer) 


Die Begriffe „ Rassismus” und „Antisemitismus” lenken die Aufmerksamkeit auf Nebencspekte dieser Gewalt von Menschen, wie 


z.B. auf die Hautfarbe. Aber auch uns noch keine besseren Begriffe dafür eingefallen. Der Kampf gegen Rassismus ist nicht in | 


erster Linie ein Kampf gegen eine Ideologie, sondern gegen reale Verfolgung, gegen reale Herrscher, Ausbeutung und 
Diskriminierung. | 


Sa nee, 


Ara EENEG EAR 


RÄ: Ras, sismus 


Die Geschichte des Rassismus hat vor allem zwei Hauptwurzeln: 


H 
Innergesellschaftlich ist es die Entwicklung vom christlichen Antijudanismus über # 

den Judenhass zum Antisemitismus. Am Ende des Mittelalters kamen die Roma ` P 
f und die Sintis als innergesellschaftlichen Objekte von Rassismus dazu. 

7. 

Ilm Außenverhältnis unserer Gesellschaft, unserer “abendländischen Kultur” 

$ sind es die Kreuzzüge die Rückeroberungen, der Iberischen Halbinsel | 

$ von den Mauren ( Reconquista ) , die Kriege gegen die Türken, die Eroberung der 
f Welt seit 1492 ( Kolonialismus und Imperialismus), und die damit verbundene 8 
f Versklavung von 10 - 20 Millionen Afrikanerinnen und Afrikanern und die 
| Ermordung einer ähnlichen großen Zahl von Indios und Indianern in den folgenden 8 
| | Jahrhunderten. S 


Legende 
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-| Ost- gegen Nordprıestand 1:2 
a \ e GIE Achlacht DON Albersdorf) 


Pelos: 

| Am Anfang der Geschichte seht das Radi Hrn darauf der Ball!!! Aber überspringen wir ein Seil der 
Geschichte und kommen um 1370-1401 auf Claus Störtebeher zu sprechen. Tas öffentliche Pewuftsein trat 
` aaen (dev mit Taufnamen angeblich Johannes hies) erst nach der Obnreibung der Vitalienbrüder von der 
Insel Gotland als Kapitän der Pisckeler, nachdem diese Mitte 1390 als Freibeuter verselbsiständigt hatten. Die 
VPialienbrüder unterstützten ursprünglich König Albrecht von Schweden im Kampf gegen die dänische 
Königin Margarethe und Läichen danu auch Seeräuberei in der Nord- und Ostsee. Den Übergriffen auf die 
Schiffe der Dänen und Dibecher, die auf dänischer Seite waren, folgten bald auch Überfälle auf andere Schiffe 
ler Hanse. Woher Claus Störtebeker (Jer Name Sörtebeher kommt angeblich aus dem Miederdeutschen 
Dän den Becher | ©r soll der Sage nach einen 4 Liter Humpen "Sllenhoher Becher" Bier ohne 
abzusetzen in einem Zoug leer getrunken haben) kam, ist nicht genau bekannt. (Die einen sagen, er sei friesischer 
Alltammung gewesen, andere behaupten wiederum er Lame aus Verden oder Wismar (wo er angeblich bei einer 
CH neipenschlägerei das erste mal erwähnt vorden sein soll)! Eines steht jedoch fest: seine alte Heimat war u.0; in 
Marienhafe. | 


Mas das allerdings mit unsere kleinen Geschichte zu tun hat, erfahrt ihr nun: Marienhafe lag, bzw. liegt in 
Ostfriesland. Störtebekere wahre und einzige Heimat, wo er u.a. gegen die Bremer Aeffersäche und 
Hamburger Fschköbpe aufbrach, seine Beute unter den Armen verteilte und die Tochter des friesischen 
 FHäustlinge Meno ten Broke heiratete. Nach Störtebeher `s Ela durch das Beil, (wir kennen alle die legendäre 
Geschichte), verteilten sich seine Nachkommen entlang der Nordseeküste und traten verschiedener einzelner 
` Siämme bei. Ostfriesland bestand aus vielen Stimmen, deren Jlerreiche Nachfahren jetzt der EFöbel des 
Ostfriesischen Nordens sind. Sprich die U, Ur Ur ÜUrenkel des berühmten Sörtebeher. Selbst die 
Oerwandischaft des großen Piraten ist auch heute noch für diverse Kaperfahrten an der Mordsechüste bekannt! 


Wer war’ s en PAN Sr Huhn oder das i? Genauso verhält es sich mil der Rivalisät zwischen den 


| Vstfriesen und den lordfriesen. War es eiwa der P Sr ul, der vor ca. z/ & Fahren den Ostfriesen 
FT urbotorben mil Ostfriesenwitzen provosterte, oder war es doch eher der Turbotorben, der es sich nicht nehmen 


lassen konnte, Späßchen über die Mordfriesen zu machen. Os weiß wohl keiner mehr so genau ... -gebe es da nicht 
| 30. | 


EE EE Mn en neben inne 
Ener Altena. Bell Kl ha So oire fe de e E EE E 
` gescherzt und gelacht! Öinige Zeit zog ins Land, bis sich 

Er: ; eltren um sin tira mit Koöhnie für die (NN pait bemühte und der LE vergangener 
EE Hr dn ebe Sohe ran Eh De en ern 
ger aaa Sala nahen 


(Anmerkung der STippse: E) rommelwirbel ertönt, Mebel stergi auj, die iman verziehen sich De: "e stand ) 


D, Gamer bein en der Fine Dom, al der Da E e a 

SC line) uord E E den TEE e EE TE EE Per 
`. (Punk im Ring) ink, Fußtallpiel Od id gegen Nordfriesland gehen wärdel Der König wor erboe 

GE E E TEE, Ee E E e EE E EE (wir 

erinnern uns, He H Ur-Urenkel des Störtebehers) sich an der historischen Schlacht zu beteiligen. So kam 

wie au kommen milte, der anig rief zu winar E E Manier ai! Diwastkis Seien 

09 der mutigen Krieger ous Omien, Stary Tem mu dhom und DEE an und 

Kraimierlen: im snae deer Deet eia Zeg un] Solid wahrend die Daher de Bier 

berrähichen. Wer jetzt denkt, die Weiber seian nur zum Xrügetragen da, der irrt sich gewaltig. Die Gab der 

el EE schon e Ee E GE E E he EE die sc hr 

ini E re led, dee Me E E EE E EE E Ee lad 

et, e EC E EE e E EEN REES EE 

Së Bell edoi de Bechet ihren irea Stoll Ben, Aa der Ürseranıe, verwundet Jan s 

Der dis ar rc am ner ae sit inne ei I EE EE Mash 

` das niedersechen der Waflen war nicht zu denken. So wurde weiterhin die Mannschaft neu eingehleidet und für 

e he Barca El Piel a he ine ie E linke wohne much 

dunkle Wolken seitens der Nordsee heran und immer mehr Mannen bekamen Angst, für den König ihr Leben 

SC D hen E Ee Ee D N TE EEN 

er E d E E E E E ET hen 

00 Köpfigen Gefolgschaft verlor immer mehr den Mum! So kam wie es kommen mufte! Der König machte 

EL una ina und EE E e EE RE EE 

KKriegern, auf dem strapaziösen Weg Richtung Nordfriesland. Besser gesagt nach Allbersdorf! Mit zwei 

en E sie die Heimat am. in der ei e Atkins EE 


2 Weg enger die Meute aufeuhalten, doch EE ek zl machten diese aus, und somit ging deren 
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' Plan ging nicht auf] SH konnten den REN nur verzögern - jedoch nicht verhindern! el, fuhren die | | 
| schwerbeladenen EN regen mal ihren König af das anii vor, wo am dech iake Sag om Re; 
\ Spiel beginnen sollte! 


` Höhnia ber u in Alberdrf ber des mutige Arten des Osfrioichen Hauer wicht sonderlich beach 
e afe, wenn rein Man einfüdch, sa mai ar ale] Beeren Eh chen RE 
| Mordrieicchen Krieger Hichen und man kä, eich. Dias Nnigliche Ba wurde H Oe 
ES Nordfriesen aufgeschlagen. Die Wetterfee meinte es gut mit dem König und bei Musik und etwas Alkohol 
wurden die [N der bevorstehenden Schlacht heruntergesgült. Allerdings in Maßen, den der Kin ein 
A Belag Ne ESTER > 
Elte Rot zu sich a ahnen rt De de König um die Mannesstärke seines Heeres besorgt 
war, verlief er Inhognito das Basislager um Geheime Gespräche und geet au Tal. So Koll 
kurzerhand Krieger Felix als Torwart und Sicher als Mittelfellieler (beide Mannen aus Hremperheide) 
für den gemeinsamen Kampf gegen die Mordfriesen gewonnen werden. Loudain, dend der guile Chae nu: 
Verden bereit, der sich für ein extra Training bedankte. Schlieflich ging seine Reise einige Tage aber weiter 
` nach taken, wo er an der Alntirassistischen OPIN teilnahm! Somit war der inig mada d A ee 
ein zufriedenes ët zog über sein Gesicht, während er sich in seinem Schlafgemach zur Ruhe ER 


Dos nächste Morgen, der Tag der Gase Werden da Et de Kun LE Bas hr 
V Perad dack nach vita Gohan inae ee Norah da? De na ur Kuna 
r hrömen: Kuniielih kan Pokna din Kae wein and NER E 
vereinbarten Surnschuhe, Sraten die Nordfriesen doch tatsächlich mit Sollen-Fußballschuhen an! Die Falle 

schnappte also zu!!! Sofort stelle der önig alle seine Krieger inkl. den EE = SR geschulten 
` Un auf dem Spielfekdrand und liah sie eat einmal wie Figuren auf dem Schachbret enoas in die Min 
| geben Da di Hesemsärle doch pisinper war al SE vll Mi and 
Fear nahen iini Niger und ging mit daian in dia FL Da EE Mi 
| seitens der Ostfriesen war durch das zusammen holen der Söldnerischen EN am Anfang deng geschwächt. u 
SES d E E E, SE SE allerdings ell, Felix, der 
| irian rl ih o Fuer aad enee 
| mehr zul Matthias vom Samm der Delen hätte sogar Odin nach Walhalla zurüchgetrichen und Julian 
rc Einer Are af einen iin E EE 
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hm Vale en 
war das Schlachtfeld durch das nasse Gras sehr unvorteilhaft für Krieger ohne vernünftige Fußballschuhe. et, 
| rutschte so mancher Ostfriese quer über “s Feld! Der Kampf blieb bis zum Schluß «pannend und den Soper 
Hoer konnte massiv zurüchgedrängt werden. Höhnies und Pogopaul Plan, die Arche EE 
einem Hinterhalt zu locken ging nicht auf! Die erste Halbzeit verlief bis dahin ohne größere Derlustel Tu der 
` | Bit trat dann ein Fährtensucher an den König heran und bat darum, sein Beben im Dienst für den 
d lg Ol LES junge E EE EH We AE E SE SS 
ee auf das die beiden Profi Krieger Matthias und Julian die ganze Zeit gehofi hatten! Der 
oe | Ning rda dia Selot und gel sich au näiner Fa und den o ai Wala an Wi 
= | Diese waren weiterhin damit beschäftigt, die Ostfriesischen Krieger zum Siege zu baen Siren 
SE EE EE 
E feet Bee BEE oiron 
ek E E E EE e EE EE 
während der kompletten giele uad hinten ix den sigunen Rachen gedrückt werden. Ber al cu bi 
ihnen vereinzelte Alktionen, die allerdings vom hervorragenden Torwart der Ostfriesen vereitch wurde! So geschah 
es, das die Östfriesen geschlagen wurden, dennoch ihr Gesicht gewahrt haben! Und sie sind sich sicher. wäre die 
Alusriöhung boser, dar Wetter un. Mensen eier kodir und ron E ER dE EE 
de ame he anhelemmn D e E au ae en 


pors D T a dak ce oik tir dan 
| id! O Damit konnte auch der Gram nischen den Nord. und Osfrieen bebe werden und der König 
men an nun m Mi in brand Da (a 

E ES ER Sr an in den Guschichtchüchern verewigt und somit zum Gadenkan, für di 
| Oladhomman, fgehlen werden. Daher wurde beschlossen diese Bh wichtige Schlacht zwischen den 
EL großen Sagan je Jah i EE Pak Rise 


; 2 x i Beete 
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| Ostfriesen ihre Darbietung! Dennoch war der 
| König am ersten Abend nicht bei jeder Band 
| zugegen, so das er sich ua nur 
! NEBENWIRKUNG, CREPPY CRAWLE 
und ANSICHT X anschaute und deren 
| wohlwohlenden Klänge horchte, bevor er sich 
leicht alkoholisiert zur Ruhe legte! Die alte 
Bremer NEBENWIRKUNG spielten recht 
ordentlichen old school deutsch-HC-Punk der 
80er Jahre! Hauptsächlich Stücke aus ihrer 
Frühphase, CREPPY CRAWLE aus Finnland 
 wußten kurze Zeit später kraftvollen Riot- 
Giripunk herzuzaubermn und der Mob schwang 
fröhlich das ein oder andere Tanzbein. Die 
Magdeburger Kapelle ANSICHTX wurde nur 
am Rande mit angesehen/gehört, da solch ein 
1 Feier auch zur allgemeinen Unterhaltung 
untereinander genutzt wird und es immer 
wieder nett ist, Leute kennenzulernen oder 
einfach einmal wiederzusehen! Leider fielen 
| die für diesen oder nächsten Abend geplanten 
i RIOT OF RATS komplett aus, da diese sich 
laut Gerüchteküche aufgelöst haben. So 
übernahm zumindest ein Alleinunterhalter mit 
der Wanderklampfe den Abschluß, der vor 
den hartgesottensten Punks am Ende des 
| Tages, oder besser gesagt am sehr frühen 
| Morgen seine Ständchen zum besten gab, 


SR ST SERI ; Lil Sehr viele Musiker baten den Nord- und 


| ("2-} Der Friede zwischen den Friesen wurde 
wieder hergestellt und gerade wegen des 
Somnenschein flo das Bier schon ab 
©] Nachmittag in regelmäßigen Abständen die 
: | Keble des Königs herunter. Mittlerweile 
spielten DAS NIVEAU SINGT, ABSTURZ, 
| ANALOHG und HAUSVABOT zum Tanze 
| auf Auch BONEHOUSE Schreihals Philipp 
! ließ sich kurz blicken, bevor dieser mit seinen 
| Mannen zur etwas frühen Stunde auf der 
Bühne herumtobte. Guter Sound, gute Aktion 
und sehr viel Spaß. Für diesen Auftritt+ 
bedankte sich der König und spendierte der 
BONEHOUSE-Crew den Rest des Inhaltes aus 
der 1 Liter Östfriesenbräu Pulle. Gute Akteure 
müssen Belohnt werden! Auf OHL verzichtete 
der Königsstab mehr oder weniger komplett 
: | und der König verbrachte die Zeit bei einem + 
netten Spätnachmittagbier/plausch bei der — 
Bremer Bolzen-Crew! Kurz darauf legten 
LENIWIEC noch eine Zugabe von der letzten 
Höhnie Party auf's Packet und brachten mit 
ihren Polnischen Handquetschen Folk Punk so 
manch schwere Beine in Tanzlaune. Die gute 
Laune übertrug direkt auf's Publikum und 
hatten soweit alle ihren Spaß! KLINIKA aus 
‚' Polen rockten mal langsamer und mal schneller 
;| aber ziemlich melodiös mit Violinen 


Untermalten Anarcho Punkrock und wußten 
wirklich zu begeistern. Appendix spielten 
danach nur eine knappe halbe Stunde! Dazu 
kam noch, das nur die etwas langsameren 
Stücke vorgetragen wurden. Des Königs Weit 
| brachte mittlerweile des Königs 
Prinzessin in die Provisorischen 
Schlafgemächer! Auf die nächste Band hatte 
die Ostfriesische Gefolgschaft den ganzen 
: Abend gewartet: OL POLOI! Diese starteten 
ı dann sogleich mit "boot down the door 
‚ Sänger Deek stand des ganzen Konzertes über 
| mit Hassmaske Vermummt auf der Bühne und 
versprühte mit seine kurzen Politischen 
| | Ansagen ein Hauch von Revolution! Stücke 
i wie u.a thc, americans out, pigs for slaughter 
und natürlich punx pienic brachten den Mob 
: zum kochen und forderte von allen wieder eine 
-| Höchstform in mittelalterlichen Pogotanz! 
| Deek schien besonders zwei Wörter gut in 
p deutsch zu beherrschen: ‚Scheiße und Geil, 
drang es mehrfach an diesem Abend aus 
geinem Hals! 
Nach einer Einladung zum G8 Gipfel nach 
Edinburgh, wurde ein Golfball gegen scheiß 
Yuppies und ein Foto der Queen gegen 
Herrschaft ete. verbrannt! Super Show, wußte 
komplett zu gefallen!!! Leider ohne Zugabe, 
verließen die Schotten die Bühne und machten 
| Platz für die Franzosen! LA FRACTION hieß 
1 die Combo, die auch schon mehrere Alben auf 
! Markt haben. Wirkt die weibliche Stimme von 
| Magali auf Vinyl z.T. doch eher zurückhaltend, 
geht diese Live extrem kräftig nach vorne raus! 
Absolut Tanzbar, Melodiös und schier 
unglaublich! Auch hier blieben die politischen 
Ansagen nicht auf der Strecke, die z.T. in 
‚ Englisch gehalten wurden. Mit „up the punx" 
i von Fleas and Lice, bildeten LA FRACTION 
‚einen schönen Abschluß zu einen 
‚ wunderschönen Konzertabend, der den meisten 
; mitgereisten Ostfriesen besser gefiel als den 
| Abend zuvor! Dieses ist allerdings auf den 
i Musikgeschmack zurückzuführen. 
' Nichtsdestotrotz, war der König über so viel 
‚ Talent, was die beiden Punk im Ring 
. Veranstalter (Pogo-Paul und Höhnie) an 
‚ diesem Wochenende an den Tag legten, 
begeistert! Ein wahrhaft Fürstliches Fest! 
‚ Allerdings machte sich der König mit seinem 
: Gefolgsleuten nach der letzten Band wieder auf 
| dem Heimweg, da wichtige Geschäfte wie z.B. 
| Spießer anpöbeln, kleine Kinder fressen ete. in 
| 


seiner Heimat auf ihn wartete! So verpaßten sie 
| wieder einmal den Alleinunterhalter mit der 
| Klampfe, obwohl dieser sicherlich mit einigen 
| spaßigen  Punkrockeinlagen sehenswert 
| gewesen wäre! 


denn sonst hin! Der Typ gegenüber jedenfalls startte stur aus : 


dem Fenster, seit er Max beim Eintreten ins Abteil einen | 


Augenblick gemustert hatte. Max wußte, dass seine gesamte E 
Erscheinung, von den Stacheln auf seinem Kopf bis zu den D 


Springerstiefeln, bereits in sich ausreichende Provokation für ® 


einen Träger von THOR-STEINAR-Klamotten darstellte, S 


doch bei eventuellen Unsicherheiten konnte der Typ imme 
noch den in liebevoller Heimarbeit flächendeckend über die 
Klamotten verteilten, eindeutig 


| Platz gegenüber gesetzt hatte, jetzt sprach er ihn auch noch ® 


Jan, obwohl er ihn so intensiv ignoriert hatte, wie er nur 


|Zecken, die sich vom deutschen Volkskörper nähren. Das 


|wußte er genau, das hatten ihm die coolen Leute, die sich in | 


antifaschistischen $ E 
Be Aa j SS zurücksch 
Ischriftlichen Hinweisen entnehmen, wes Geistes Kind Ma: rückschnappen zu lassen, dann sah er auf. 


|war. Nicht nur, dass der Punker sich ausgerechnet auf dem p S 


x Rohstoffen, wird wahrscheinlich "billig ` in China 
x zusammengenäht. Ein Deutscher unterstützt Deutsche und 
kauft deutsche Klamotten!“ Max stellte sich den Typ in 
„deutschen“ Klamotten vor und versuchte, sein Grinsen zu 
E überspielen. Wollhose, Lederwams, Bärenfell... „Oder dein 
S Handy. Die Bauteile kommen aus dem Ausland, hier wird 
A D bestenfalls zusammengesetzt.“ Irgend etwas in der simplen 
| Mechanik rastete ein und Ingo verstand das Prinzip, das Max 
zu vermitteln versuchte. „Dein Auto...“ Ja, klar.., Teile aus 
{3 dem Ausland. der Sprit sowieso... „Deine Stereoanlage...“ 
Ge Das war der abstruseste Bullshit, den Ingo je gehört hatte, 
e und doch, wenn man es prinzipiell betrachtete, im Kern der 
Sache sozusagen, war da irgendwie schon was dran... Jetzti 
ging's Max prächtig, und im Nebel der Selbstzufriedenheit 
bot er Ingo eine Dose Bier an. „Danke.“ Ingo spielte mit dem 
Dosenverschluss, zog ihn ein Stück, vum Ahn dann 
„nach ma, 
findste das gut?“ In Max Kopf dehnte sich explosionsartig 
| ein Vakuum bis an die Grenzen der Wahrnehmung aus, sein 
| Gesicht war ein einziges F ragezeichen. „Du pfeifst dir 
ausgerechnet das Rauschgift ein, das Regierung und 
Wirtschaft zur Ruhigstellung und Steuerung de 
4 Bevölkerung benutzen.“ 


Herum gammeln im Park beobachtet. Von weitem. Und jetzt} 
sprach ihn einer an und er mußte irgendwie antworten! Ingo { 


versuchte, seiner Stimme einen festen und abweisenden. 
| Klang zu verleihen. „Was?“ „Deine Klamotten!“ Ingo wußte 


genau, worauf der Punker hinauswollte. Er trug deutsche | 
Kleidung für patriotische, nationalbewußte Männer, das | 
hatten ihm die Obercoolen unter der Buche in aller} 


| diesem Typen mit den Antennen auf dem Kopf und dem Ss 


| Werkzeugkasten auf der Jacke natürlich übel aufstoßen! 
| „Weißt du, dass das ne Fascho-Firma ist?!“ Max ging's gut, 


| und er war in bester Gesprächslaune. Besser, als sich auf der 


|Bahnfahrt zu langweilen. Spätestens seit dem gewinselten | 


Klamotten, die Absichten der Hersteller und Vertriebe, und 
igarnierte die Brühe mit historischen Hintergründen, 


| vorgetragen mit messianischem Eifer in der Illusion, hier | 


könne noch etwas zu retten sein. Ingo war das egal. Das 
waren nun mal die angesagten Klamotten in der Szene, und 
außerdem war vieles von dem, was der Punker erzählte, mit 
Sein Grund für ihn, die Klamotten zu tragen. Das sagte er 
auch, unvermittelt mutig geworden, weil der Punker gar 
nicht mehr so bedrohlich wirkte, zu seiner Überraschung 
E völlig folgenlos. Max änderte nur seine Strategie 


S | Shen: in den Brunnen gefallen - und e es mit Logik. 


E 


‚Du bist ein Heuchler!“ Ingo hatte mit allem gerechnet, nur x 


würde nie so offensichtlich Ausländer unterstützen.“ Jr 
(Ingo zog fragend die Augenbrauen hoch) „Die Rohstoffe für 
die Klamotten kommen alle aus dem Ausland, hier wächst 


HAT: 


keine Baumwolle. Das Zeug ist ja nicht mal aus deutschen | 


waren der Hammer. 


Pressure Festival in Herne 


Jetzt kam erst mal ein Block deutscher Bands. 


24 26 Juni Den Anfang machten Deadlock. Auch hier wieder mehr Metal 
i ` als Hardcore. Hier erkennt man sogar eine starke Verbindung 

= zum Black Metal. Es gab viele Synthesizer Einsätze und bei 
dem ein oder anderen Lied kam noch eine Sängerin auf die 
Bühne und begleitete das keifende Männlein. Nett, aber haut 
einen nicht um. 


Tag 1: l 

ehrere Knochenbrüche, ein-Toter, viete Tattoos, Mitze und 
hg gute Bands. So ungefähr lässt sich das Pressure 
. Festiv 

miva 2005 zusammenfassen. $ Dann Fear my thoughts. Immer noch keine reine Hardcore 
Band, aber man näherte sich so langsam an. Bei Fear my 
thoughts kann man sicherlich von Metalcore sprechen, 


j obwohl ich das Metal größer als das Core schreiben sollte. Zu. 
Eigentlich wollten wir gar nicht mit dem Auto nach Heme zum diesem Zeitpunkt saßen wir auf der linken Tribüne und det 


Pressure fahren, sondern mit dem Flugzeug nach New York mb : 

N Sound war nicht so gut, den Gesang habe ich gar nicht 
Ee, SES DEE rt, aber man musste ja alle Positionen mal ausprobieren. 
Nach 30 Minuten war der Auftritt vorbei und ich war deshalb 
nicht traurig. 


Hier aber nun die ganze Geschichte. 


Da die Amis aber nicht so organisatorische Genies sind wie 

e SE war zu diesem Zeitpunkt leidar immer noch 
ein festes Datum für das Hellfast bekannt. Ich glaub zu ; , A Gei 

| diesem Zeitpunkt war es noch nicht mal sicher ob es dieses Jetzi.die erste Hardoors Sanik SAEN deng 


E E oa. Jetzt sollte ich zum erstenmal sehen, was es im Pott. 
Jedenfalls war das Hellfest nicht mehr zu finanzieren, da es bedeutete violent dancing zu betreiben. Anscheinend haben 
für Frühbucher ja schon zu spät war. Egal, une e: ellen 29 im Gre nen erg ar o: denn. 
eben zum Pressure. Das Line up ist zwar sehr viel kleiner Ee mg dt Deg rue H E = d Augensch pee 
` und es ist Herne und nicht New York bzw. New Yersey, aber x BE L S ec Oe idal d A = däer, at wi 
2 ? trotzdem ist es ein gutes Festival mit guten Bands und Se je . vi ti Mom sé rc d zesoen we eg 
5 günstig ist es eigentlich auch noch. 30€ für 40 Hardcore und Lea eis mich ausgeschlossen, UNG jeder woe mal ins‘ 
Metal Bands, find ich echt OK. Mikrofon schreien. 


EE SS ZE 


Wie gesat, bier gab es zum arstenmal Hardcore und jetzt: 
drehten schon alle durch, wie sollte das dann erst bei Terror: 
und Haftebrsed aussehen?! Ich war gespannt. | 


Da wir nun aber das gesparte Geld fürs Hellfest übrig hatten, 
wollten wir uns fürs Pressure Wochenende auch etwas Luxus 
gönnen. Deshalb kein Camping, sondem ein Hotel. 


i iny aus Husum. Die Band gehört wohl zu 
Nach einer entspannten Autofahrt, kamen wir so gegen 12 Nun kamen Vire "i 
Uhr in Herne an und es war jetzt schon verdammt warm. ; ech Belge, he ee was: de CN 


Nachdem wir im Hotel eingecheckt hatten machten wir uns e E d 
Ich muss zu geben, dass ich die letzte CD sehr gut fand und. 
auch schon auf den Weg zur ca. Skm entfernten Gysenberg da ich Destiny auch schon | mai bg gesehen hei 


= ereechen erwartete ich eine gute Show. ich solite nicht enttäuscht SSE 
SE wii ? A i werden, denn der Sound war ne Bombe. So was fettes hatte, 

Ze ee li; ee TE Ich selten gehört und die Songs wurden technisch: 
i : einwandfrei runtergespielt. Bis zu diesem Zeitpunkt war es’ 


Am Geländs angekommen merkte man sehr schnell, dass - das Beste. 


man nicht mehr in Oldenburg war, sondern im Pott, Das sah ROT 
man nicht nur an den mit Ruß und Dreck verschmutzten SEN en > Er Band MN und wir sind in dert 
Häusern, sondern auch an den vielen bunten armen der BER BER: EE HM SESA: EEN 
Festival Besucher. Ich glaube es gab niemanden der seine SR 
Arme nicht komplett zutätöwiert haften, außer meiner SE ng ._ gë ës kamen, waren grade kd 
Freundin und mir. Zuerst'dachte ich, ohne Tattoo darf man Pavon. VOR, ASO MTOA ; 


hier gar nicht rein, aber die Schlange vor dem Eingang war so K 
; , sr Der Sänger kniete die ganze Show auf dem Boden und war 
grof, dass wir gar nicht aufgefallen Sind. nur am schreien. Ich hab kein Wort verstanden. Angeblich 
i k b f ; in, aber ich fand es nicht so prall, Ist @ 
BE Endlich drin. Ich glaube bei dieser Halle handelt es sich um | soll das ne tolle Band sein, 
2 ein Eishockey Halle. Vorne war eine große Bühne und finko sw pah mal nix om? ëch erg en un RE 
und rechts jeweils noch Tribünenplätze. Geil, dachte ich, gute re a wa Ge RTE D, o 
| Bands gucken und dabei auch noch sitzen. Der Luxus an | ann Së 
diesem Wochenende schien seinen Höhepunkt zu erreichen A S 
‚aber Ich täuschte mich. Es gab auch noch einen Stand an Nun aber Terror. Eine der im Moment ré E S 
dem man veganes Essen kaufen konnte. Bin zwar nur | Hardcore Bands überhaupt. Konnte man alleine auch schon 
Vegetarier, aber ich konnte ja mal so tun als ob ich Veganer ! daran sehen, dass jeder zweite ein Terror Shirt anhatte. 
Se a ae Die Band um Scott Vogel legte los. In der Halle brach die | 
g ` Hölle los. Hab ich noch nicht gesehen. 4000 Menschen gi 
N : SCH machen gleichzeitig Violent Dancing und vor allem bei den 5 
Norwegen spielen. Mein Geheimtipp. Viel Hardcore gibt's bei EEE wi Ee ra R res Stee 
dieser Band nicht, mehr so eine Mischung aus Iron Maiden | WW ee a a ee u 
und Slayer mit nem Schuss Hardcore. Es gibt bei diese bitter 


Band zwei Sänger, einer grunzt, der andere keift und das | 3 n i a 

f klingt alles sehr geil. Textlich immer die gleiche Schiene Super, jetzt endlich was für mich. nn ee Reg 
BR immer die gleiche Ansage" Next song is dedicatetd to the Ae ika. Eine Band die glaube ich sehr selten in Europa 
E straight edge movement..Next song is dedicated to the SEN 


E vegan kias...”. | "27. Metalcore gab es hier, aber richtig guten. Ich traute mich zum 


; rstenmal ganz nach vorne, denn das wollte ich genau 
Alles schon einmal gehört, aber trotzdem war dieser Auftritt 3 shen. Nach einem kurzen intro ging es los und ich war 


meiner Meinung nach sehr gut. Vor allem de Gitarristen 


Í Grandioses Gitarren Gefrickel und ein ganz böser Sänger. Es 


E Jetzt Hatebresd, Die Scheiß Band überhaupt, Sogar jeder 


| Ganz ganz toll, ich war begeistert. Ich kenne keinen Sänger, N 
der es auch nur annähernd versteht soviel Energie auf die $ 
q Bühne zu bringen. 


X Auch jetzt gab es wieder eine Wall of death, nur sehr viel | 
rößer und danach auch noch einen Circle pit durch die | 


Ne. 


mittendrin in der Gewalt Wolke. Fett Fett Fett, dachte ich, Das 


hat mir gut gefallen. Hab zwar selten so hässliche Menschen Së 
a auf ner Bühne gesehen, aber Musik konnten sie machen. 


wurde sogar eine Zugabe gespielt und ich aß zufrieden ein 
veganes Steak. 


Bauer in Oldenburg hat ein Hatebreed T-Shirt. Ich wollte sie 
mir aber jedenfalls mal angucken. ` : 


Jetzt war das Publikum so richtig aggressiv und man hat sich 
auch ruhig mal ohne Musik aufs Maul gehauen, 


Ging ja gar nicht. Dann wurde vom Sänger ein "Walt of 
death" gefordert. Das machen die Hardcore Prolls im 
Publikum doch gerne für ihre Heiden auf der Bühne. Aiso, 
500 Leute links, 500 Leute rechts und dann aufeinander 
zugerannt und irgendwie versuchen seinen gegenüber 
umzuhauen. Ganz großes Kino, 


"I dont abhor violence, ! demand if", war das letzte was ich 
vom Sänger hörte und dann haben wir die Halle verlassen 
und sind zurück ins Hotel, 


Tag 2: 
Ich glaube das war der heißeste Tag. Ich war den ganzen Tag. 
kein einziges mal Pinkeln, obwohl ich viel getrunken habe. 


Dieser Tag war anstrengend, denn neben der Hitze spielten 
viele schlechte Bands, bzw. ich fand sie schlecht. 


Fast nur son Naw York Hardcore Kram. Wir waren öfter 
draußen als drinnen und haben immer nur Ausschnitte 
einzeiner Shows gesehen, War nix gutes dabei. 


Richtig gut sollte es erst später werden, wenn meine 
Favoriten von Heaven Shall Burn spielen sollten, aber bis 
dahin war es noch lange. 


Die erste Band an dem Tag die wir uns wirklich angesehen] 
haben, war Walls Of Jericho und die waren richtig gut. Das | 


sehr gut im Griff hatte. Die haben ihr wirklich aus der Hand 
gefressen. 


Irgendwie war auch alles nicht mehr ganz so aggressiv und. 
man konnte sich weiter vorne aufhalten. Walls Of Jericho 
haben Spaß gemacht, aber es sollte noch besser werden. 


Dann Discipline. Ach du meine Güte. Auf einmal, schrisen 
alle "Oi". Überall "Oi". Was war jetzt denn los?! Eins OH. 


Band? Ich dachte an meinen Freund Carsten Balk, wie er mit iM 
Hosenträgern und Glatze jetzt in der ärsten Reihe tanzen I 


würde. Hahahahaha... der Gedanke war lustig. Hallo Carsten, 
nicht böse sein. 


Nuuuun kamen Heaven shall burn. Die beste live Band der 


Welt, ich sag das jetzt mal einfach so. Ich freute mich wie ein © ` 


kleines Kind und traute mich wieder nach vorne. Das war für: 


mich bestimmt schon das 167128te Heaven shall bum 


Konzert und auch diesmal sollte es großartig werden. 


Die Halle war brechend volt und es war eine sehr gespannte M 


Stimmung in der Halle, Alle waren heiß auf die Show. 


Es begann mit dem Intro von der letzten Platte Antigone und | 
dann kam auch schon der Knaller, The weapon they fear. 


anze Halle. War sehr beeindruckend. Leider war die Show | 


heute di 


Als Headliner von Napalm 


ER An diesem Tag kam es auch zum Todesfall, von dem man als 
a 1 Besucher aber erst nach dem Festival erfahren het. 


BR Schlag in die Nieren bekommen und wurde danach in ein 
-1 Krankenhaus geliefert. Dort schien erst alles in Ordnung, aber 
‚nach kurzer Zeit kollabierte er und starb. 


N Die Leute die Nachmittags auf dem Pressure ein "Vegan" T- 


den Bands die richtige Musikrichtung zu zuordnen 


1 Der Tag plätscherte so dahin und ich muss zugeben, dass ep 


lag vor allem an der Sängerin, die das männliche Publikum || selbst für einen Hardcore Lisbhaber wie mich seht 


u Bauern mit dem Hatebreed Shirt. Also, rauf auf die Bühne, 
d rauf auf die Boxen und aus ca. 3 Meter einfach auf Leute im 


iel zu kurz und es durfte nur eine Zugabe gespielt werden, $ 
| aber definitiv die beste Show auf diesem Pressure, 


Man merkt denen aber wirklich nicht an das sie schon ewig 
dabei sind. Die haben nix von ihrer Power verloren und 
rockten noch mal so richtig. Hatten aber einen schweren 
Stand, denn nach Heaven shall burn war bei den meisten de 
Luft raus, wie auch bei uns und zwei Lieder vor Schluss ging 
es wieder ins Hotel. 


Ein Zuschauer hat angeblich bei einer Wall of death einer: 


im nachhinein fand man heraus das er einen Herzfehler hatte | 
und der Schlag in die Nieren kein Grund für seinen Tod wa 


Trotzdem hatte das alles einen sehr faden Beigeschmack und 

einige sogenannte Hardcore Fans sollten sich gut überlegen 
ob sie mit ihrer Gewalt bei den Shows so weitermachen 
wollen, gleiches gilt meiner Meinung aber auch für diverse 
Bands. Ich finde diese Entwicklung ziemlich traurig. 


Tag 3: 
ehr müde war ich, denn in dem Hotel in dem wir waren, 
wohnte so ziemlich das ganze Pressure Publikum und es war: 
sehr laut, 


Re 


Morgens ging es dann immer zu McDonalds Kaffee trinken. 


Shirt anhatten, holten sich Vormittags eben schnell noch 3° 
Big Macs, ungelogen, ich habe es gesehen. 


Šo richtige Knaller Bands gab es heute nicht mehr. 


Die erst Band die wir uns angeguckt haben, waren Narziss. : 


Eine deutschsprachige Hardcore Band, bzw. Metal. Man 8 
blickt da ja gar nicht mehr so richtig durch und es ist schwer 


anstrengend ist, drei Tage am Stück nur Hardcore und Metal | 
Bands zu sehen, Deshalb war Ich auch irgendwie froh, mit. 
Face Tomorrow die erste und einzige Emo Band auf dem 
Pressure zu sehen, E 


Das war wirklich angenehm und obwohl nur ca. 20 Leute sich 
das angeguckt haben, haben sich die Holländer Mühe‘ 
gegeben. Klar, sie passten hier nicht wirklich hin, aber mir 
sind solche Bands lieber als Bands wie Hatebreed und Settle 
the score. Zu denen gleich mehr. 


Jetzt kamen noch Bands wie Streich. Armstrong und: 
Cataract, die sicherlich auch gut sind, aber mein Beitrag hier IM 
sprangt glaube ich den Rahmen und ich möchte noch was zu | 

Settle the score sagen, zu der wohl dämlichsten Band der 
Welt. Denn hier wurde wieder Gewalt gefordert und jetzt auf 
deutsch, so das wirklich alle es verstehen konnten, auch die | 


Publikum fallen lassen, die dann auch erst mal bewusstios 
liegen blieben und nur mühsam von der Security aus der 
Masse gefischt werden konnten. Das war dem fetten Sänger 
aber egal, der fand das saugeil und freute sich bestimmt auch) 
schon auf McDonalds. 


Was soll ich sagen, einfach nur dämlich!! 


Den Abschluss machten heute Sick of it all Muss man 
eigentlich gucken, aber wir hatten noch ne lange Autofahrt vor! 
uns und machten uns auf den Weg. 4 


Das Pressure 2005 war im großen und ganzen gut, aber 
leider zu einfältig was die Bands angeht. Zuviel Proll und zu 
wenig Individualität. Hoffe der Veranstalter macht da was. 


Euer Spike 


er 


Kein Fußball den Rassisten! 
Mondiali Antirazzisti 05.07. — 10.07.05 


Dieses Jahr haben wir, die Rotenburger Amateur Fußballer (RAF) uns zum ersten Mal als 
Mannschaft auf den Weg nach Montecchio emilia (Italien) gemacht um bei dem 

antirazzisti Worldcup mitzuspielen, der dieses Jahr bereits zum 9. Mal ausgetragen wurde. 
Mit 10 Leuten fuhren wir am Montagabend verpackt in 2 PKW und einem Bus los. Mit 

der Hinfahrt will ich euch eigentlich nicht langweilen. Es sei nur soviel gesagt dass 

irgendwo in Bayern uns eine Dieselleitung geplatzt ist die Joschie zusammen mit dem 

ADAC Fred aber durch eine andere ersetzen konnten. Später in Italien auf der Bahn ist 

dem Bus dann bei voller Fahrt plötzlich ein Reifen abgefallen! Ja einfach abgefallen! 

Aber auch dieses Problem konnten wir lösen und so sind wir dann am späten 

Dienstagabend endlich angekommen. Wir waren zwar nicht die ersten, aber viel war noch ` ` 
nicht los, so dass wir uns einen schönen Platz für unser Lager aussuchen konnten. 
Mittwoch konnten wir dann einen Blick auf das Programm werfen und lesen wer so in 

unserer Gruppe spielt. Später sollte sich rausstellen das in unserer Gruppe der 
Vorjahresgewinner und auch der zweite vertreten waren. Mit Tim bin ich dann nach 

Parma gefahren um neue Bolzen für das Vorderrad zu besorgen. Abends wurde ausgiebig ` ` 
gefeiert und das Gelände erkundet. 


Am Donnerstag haben W wir in der Piazza antirazzista 
unsere Austellung aufgehän gt. Es waren große 
Schautafeln auf denen wir unsere politische Arbeit 
der letzten Zeit aufgezeigt haben. Außerdem 
wurde umfangreich und auch auf Englisch über 
den Heisenhof informiert. Die Ausstellung, 


ihr politisches Engagement 
eine Beschreibung ihrer 
sehr gut und machte deutlich 


in der viele Gruppen 
präsentierten, oder 
Gruppe zeigten war 


dass es sich nicht um ein normales Fußballturnier 
handelte sondern in erster Linie einen 
antirassistischen Anspruch verfolgt. 


hatten wir um 17:30Uhr 

gegen die wir ein äußerst 
glückliches 1:1 hinbekamen. Unser Keeper 
glänzte und der Pfosten sowie die Latte waren 
auf unserer Seite. Abends gab’s in der Arena ein Konzert mit ZSK (D), Los Fastidios (I) 

und L'Infanterie (F). Später ging dann im Zelt die Post ab. Viele Spieler und Supporter 
standen auf den Tischen und schlugen sich Schlachtrufe aller Art um die Ohren. Das hatte 

ich bis dahin noch nicht gesehen, und komplett nüchtern war das auch nicht lange 
auszuhalten, obwohl die Stimmung schon sehr geil war. 

Am Freitag standen 3 Spiele auf dem Programm. Als erstes ging’s gegen die African Stars —— 
aus Budapest die im Jahr zuvor gewonnen hatten. Sehr nette Leute die das ganze zwar | 


Unser erstes Spiel 
gegen Samory Toure’ 


nn 


recht ernst nahmen, aber auch super fair spielten. Wir liefen wie bei allen anderen Spielen 
auch mit Hassis auf und versuchten durch unser martialisches Aussehen den Gegner 
mürbe zu machen. Unser Ziel war es einstellig zu verlieren was wir mit einem 0:5 auch 
schafften. Nach dem 0:3 versuchten wir den Gegner mit der Schildkrötentaktik aus der 
Fassung zu bringen was uns aber nur einige Sekunden gelang. Wir stellten uns im Kreis 
auf wobei ein Spieler in der Mitte den Ball hatte. Diesen versuchten wir so ins Tor zu 
transportieren. 
Das nächste Spiel gegen die Always Ultras aus Süddeutschland gewannen wir verdient 
mit 2:0. Die Goalgetter waren Joschie und Andre. Zu Beginn stellten wir einen Tisch, 
zwei Bänke und diverse Biere aufs Spielfeld und luden unsere Gegner auf ein Bier ein. 

3 wa Am Anfang leicht verwirrt 

Ps Š nahmen sie es aber gerne an und 

so prosteten wir vor dem Spiel 
an! Das letzte Spiel an diesem 
Tag hatten wir gegen den 2. des 
Vorjahres. Gegen die Ultras 
Cava dei Tirreni aus Italien 
zeigten wir das wir auch 
zusammen spielen konnten. 
Trotzdem verließen wir als 
glücklicher Verlierer den Platz 
(1:3). 
Abends ging’s dann wie am 
Vorabend in der Arena und in 
den Zelten weiter. Es spielte 
Banda Bassotti aus Italien von der viele sagten dass es die beste einheimische Ska Combo 
ist. Dementsprechend voll war die Arena auch. Den Auftritt hab ich allerdings ausgelassen 
und mich im Lager anderweitig beschäftigt. Die meisten anderen unserer Gruppe haben 
sich aber teilweise bis zum Morgengrauen dem Treiben hingegeben. 
Das Wetter, ich glaube ich hab’s noch nicht erwähnt war eher durchwachsen. Es hat jede 
Nacht gepisst so dass am Samstag die meisten Spielfelder nicht mehr bespielbar waren. 
Das Orgateam, dem ich an dieser Stelle meinen fetten Respekt zollen möchte hat sich 
dann dazu entschlossen alle folgenden Spiele per 7 Meter Schießen zu entscheiden. Wir 
hatten noch ein Gruppenspiel offen. Gegen die Banana Republic aus Montecchio emilia, 
die also ein Heimspiel hatten erreichten wir ein 1:1 unentschieden. 
Zwar hatten wir 5 Punkte, aber nur eine geringe Torausbeute erreicht, wodurch wir nur 
den 5. Platz in unserer Gruppe einheimsten. Wir waren trotzdem zufrieden mit uns, da wir 
wirklich gut zusammengespielt hatten und wir eine echt schwere Gruppe erwischt hatten. 
An diesem Abend war dann Demo angesagt. Ca. 3000 Menschen, (von ganzen 6000) 
bewaffnet mit Bengalischen Feuern, Fahnen, Bannern und jeder Menge Spaß zogen durch 
den kleinen Ort bis zum Rathhaus wo dann ein schwer zu beschreibendes Schauspiel 
aufgeführt wurde. Sieben oder acht total abgefahren verkleidete Menschen waren auf 
Stelzen unterwegs und brannten ein ganzes Pyro-Arsenal ab. Dazu gab’s klassische Musik 
die aber sehr gut passte. Zurück auf dem Turnier Gelände hab ich mir alle Stände 


angeschaut und auch einiges Gefunden. Gekickert haben wir auch noch bis wir nicht mehr 
konnten und endlich vom Tisch gejagt wurden. Wie jeden Abend gab’s Filme und 

Vorträge zu sehen. U.a. war die Mutter von Carlo Guiliani da. Da mein Englisch eher 
beschränkt und mein Italienisch gar nicht vorhanden ist konnte ich mit den meisten 
Vorträgen/Filmen nichts anfangen. Unseren Film („wir erobern die Städte vom Land aus“) 
haben wir auch gezeigt. Für alle die ihn nicht kennen hier eine kurze Beschreibung: Es 
handelt sich um ein Portrait einer neonazistischen Keimzelle zwischen Weser und Elbe. 

Die Video-aufnahmen sind authentisch und dokumentieren einen kritischen Einblick in 

die Aktivitäten der rechten Szene. Sven dagegen ist ein fiktiver Neonazi kurz vor seinem 
Ausstieg. Seine Kommentare setzen sich aus tatsächlichen Aussagen ehemaliger Neonazis 
zusammen. Eintritt in die Szene, Erlebnisse und Verlauf sind Szenetypisch. Gewalt, 
Bedrohung und Einschüchterung gehören zur neonazistischen Szene auch in 

Niedersachsen. Umso wichtiger sind die Gegenstrukturen. Engagierte Jugendlich die sich 

den Neonazis in den Weg stellen kommen ebenso zu Wort wie ein betroffener Schulleiter 

und die Mutter eines Neonazis. Zu bestellen für 5 Euro Schutzgebühr unter www.arug.de. 

Für Sonntag waren dann die Playoffs angesetzt die ebenfalls alle per Penaltie ausgetragen 
wurden. Das ging Ruckzuck so dass nach ca. zwei Stunden das Halbfinale an der Reihe 

war. Wer soweit gekommen war hatte wirklich Nerven bewiesen und konnte sich auch 

schon als Gewinner fühlen. Die meisten Nerven bewies Fanatic Marseille gefolgt von 

Armata Rozza Laveno (Varese) und Frame Bologna. 

Direkt danach kam die Siegerehrung. Insgesamt wurden 14 Pokale vergeben. Den 

Mondiali Antirazzisti Cup hat der Ultras und Fanladen von Sankt Pauli gewonnen. 

Diesen wohl wichtigsten 
Pokal gab’s für die 
besondere Zusammenarbeit 
und Unterstützung während 
der letzten Jahre und für ihr 
besonderes antirassistisches 
Engagement. Ein nebenher 
organisiertes Frauen— 
Fußballturnier wurde nicht 
entschieden. Selbst nach 
dem regulären 7 Meter 
schießen war Gleichstand 
so dass der Pokal an beide 
Mannschaften (oder sagt 
Mensch Frauschaften?) 
ging. Kreuzberg 36 aus 
Berlin und Black Chiquas 
aus Kassel waren die Glücklichen. Fußball hat einiges mit Respekt vor Frauen und 
Männern sowie vor Menschen aus verschiedenen Ländern zu tun. Genau dies will die 
Modiali demonstrieren sagte eine der Spielerinnen. Den Pokal für die weiteste Anreise 
erhielt Neve Shalom/Wahat Al Salam aus Tel Aviv. Hier spielten israelische und 
palestinänsische Frauen und Männer zusammen. ec ason, eich Pc eine der 


sympathischten Teams bekam den Pokal für die beste Unterstützung. Neben der 
Organisation des Frauenturmiers halfen sie beim aufräumen und säubern des gesamten 
Geländes mit. Zum ersten Mal gab’s diesmal ein kleines Kricket Turnier welches von 
Bengalese Banglancona aus Ancona gewonnen wurde. Allerdings nicht abschließend. 
Kricket Turniere dauern anscheinend immer sehr lange und deshalb wird es in den 
nächsten Wochen und Monaten fortgeführt und der Pokal wird dann wahrscheinlich noch 
mal den Inhaber wechseln. 

Ich möchte hier jetzt nicht alle Pokale beschreiben sondern verweise hier auf 
www.mondialiantirazzisti.org wo ihr euch auch alle teilnehmenden Gruppen anschauen 
könnt. 

Wir werden nächstes Jahr auf jeden Fall wieder mitmachen und uns stärker engagieren, 
was für uns den Spirit des ganzen ausmacht. Sich auf einer internationalen Ebene politisch 
auszutauschen und nebenher Fußball zu spielen wobei es ja auch auf Teamgeist und 
Zusammenhalt ankommt ist einfach großartig und ich kann nur jedem empfehlen dort 
mitzumachen. Dieses Mal waren es schon 192 Teams und ich glaube dass die Grenzen so 
langsam erreicht sind. Es heißt also sich im nächsten Jahr frühzeitig anzumelden. Bessere 
Chancen hat Mensch wohl wenn gemischte Teams angemeldet werden. 

In diesem Sinne 


Stopp Rascism and Intolerance! Für Freiheit, Gleichheit und Selbstbestimmung! 


Im Nachfolgendem haben wir ein Interview mit der alten Deutschpunkkapelle Nebenwirkung aus 
Bremen für Euch! Diese führten ihr reges Musiker- und Bühnenleben hauptsächlich Anfang bis 
Ende der 80er, wo sie die "Fick den Papst” EP, die Split LP mit Dis-Organized Bunch Of 
Fuckers (DPF) und der “Viel Zeit bleibt uns nicht mehr” EP herausbrachten. In den 9er e $ 
gab es dann noch eine Reunion, wo sie 1999 die “Arschwasserbrause Ahoi” auf den Markt 
schmissen. Das Interview fand während des Punk im Ring, direkt nach dem Nebenwirkung 
Auftritt statt. Dieses führte im übrigen der Ingo (Bolzen-Crew), der sich diesbezügl, die 
Fragen aus den Ärmel geschüttelt hatte. Dieses war auch gut so, da meinereiner doch schon 
etwas vernebelt war und ich mich damit beqnügte das Aufnahmegerät zu halten. Wenn man 
allerdings ehrlich ist, waren alle Anwesenden hochgradig durch alkoholische Getränke 
verstrahlt, was sich auch auf das Interview bemerkbar machte, Ich hoffe es kann etwas von 
der wirklich großartigen live Atmosphäre wiedargeben werden, da dieses Interview definitiv 
das beste und lustigste sowie durchgeknallteste Interview war, was ich bis daher miterlebt 
habe. Mit dabei die beiden Urmitglieder Sänger Digger und Schlagzeuger Kanne. Zusätzlich 
stand noch Diggers Freundin dabei.. Thorsten (Gitarre) und Dietmar (Trompete) kamen später 
auch noch hinzu! 


Digger: Ganz schön oben eut. aber. mem Mami und mein Papi hat gesagt...ich darf ja eigentlich nicht het aber ich bin trotzdem hier 
her gekommen... 


Ingo: Gib’s Arschvoli von Zuhause dann? 
Digger: Selbstverständlich... 

Ingo: Kommen wir nun zum ernsten Teil.... 
Digger: ... Frage Nummer eins möchte ich gerne gefragt haben....fragen sie doch bitte einmal die frage Nummer eins... 

Ingo: Euch gibt es ja seit 1980... 

Digger: ....ne, wir waren schon eher da....ich bin 1966 geboren. also was war die Frage noch mal...ich bin mir nicht so sicher..... 
Ingo: Bandmäßig gibt es euch so.1980 mäßig, richtig durchgestartet seit ihr erst mit der "fickt den Papst" Single... 

Digger: ...Also, ich habe mich gestylt....schon vorher...ios, frag doch mal ne Frage... 

Ingo: Wer wart ihr damals von der Besetzung her? 

Digger: ...o Mensch, das sind ja fragen....die kann ja kein Mensch beantworten... 

Ingo: Wer ist als Gründungsmitglied noch dabei? 

Digger: mem Bruder...mein Bruder...der hat ein öliges Hemd angehabt...der hat damals ganz komisch ausgesehen. und ölig...und 
ich weiß nicht...und es ist nicht meine Art und Weise hier so hoch zu treten, aber er ist es einfach, er ist selbst nachdreckend....ist da 
noch ne Frage zu der Band? er | Be 


(alles lacht lauthals) 


Ingo: Was ist mit den alten Bandmitgliedern, was ist mit denen geworden? Manni Schumann 
Digger:...der Büffel... 

Kanne: ...der Büffel, das ist der Schumann ne... a 
Ingo:... den habe ich gesehen letztens... En SS S 
Kanne:...der Treibt sich nur noch im (leider nicht zu verstehen d. Tipper) rum, in seiner Mondphase....und wenn die vorbei ist, arbeitet 
der glaube ich im Hafen... Fokke ist verschollen, genauso wie Wurst ne 

Ingo: ...der wohnt in Farge...der Fokke... 

Kanne:...ja, ich habe gar kein Kontakt mehr... 

Digger: Was stellst Du den für komische Fragen, wenn du weißt, wo die alle wohnen du. du bist auch ein komischer Hund...also, ich 
sach mal so ne... ep E 
Kanne:...unser Hausmeister, der ist irgendwie auf's Land gezogen, der ist auch verschalen 

Ingo: Was ist mit Wurst? 

Kanne: Verschollen ne....älter geworden und wech... 

Digger: ...vielleicht geplatzt! 

Ingo: Ist euer Auftritt ein einmaliges Ereignis, oder wollt ihr in Zukunft mehr live Gigs spielen? 

Kanne: Ganz viel Geld 

Digger:...wir sprechen hier von sehr viel Geld... Unsummen.... 

Kanne: ..würden wir sofort wieder spielen.... 

Digger: ....also mein Bruder würde das machen. der würde sich prostituieren...den After aufreißen lassen... 
Ingo:...er ist eine Hure gewesen, der war schon immer käuflich... "BT. 8 Wéi 
Digger: ....ich selbst war als Christ... Pazifist.... würde sagen...n6666.....n666 du Arschloch....halt deine Fresse du Arschloch....bevor wir 
hier das aus dem Ruder laufen lassen....gib mir mal ein Bier.... 

Ingo: Ja hier (reicht ihm sein halben Becher) 

Digger: Ne, ich will ein volles du Schwein... jetzt gibt's aber was auf die Fresse alter. ein halbes Bier, ist mir doch scheißegal.... 
Ingo: Hier kriegst noch auch eine Zigarette! 

Digger: Ja gut, eine Zigarette trinke ich auch.... 

Ingo: Äh wer von euch.... 

Digger: ...mein Bruder....mir doch egal. stell doch nicht immer solche Fragen, gib mir mal lieber was zu trinken....du Arschloch, was 
machst du da.....spiel nicht an dir rum, du. 


(GE: 


Ingo: Leck mich am Arsch! 
Digger: Du kannst dein Arsch selber lecken, nicht immer ich....du Schwein oh du Schwein 


ZS SE 


(alles lacht weiterhin lauthals) 


Ingo: Wer von euch ist heute noch in Bands aktiv und.... 
Digger: Jajaja....so komische Fragen kannste immer stellen...und dich nackt präsentieren vor den Kindern wa... 
Ingo: Ne sach mal, wer macht den noch Mucke jetzt? e 

. Digger: Ich nich.... 

Ingo: Wer sonst? 

Digger: Der mit dem fleckendem Hemd! 

Ingo: Was für Musik machst du denn? (zu Kanne) 

Kanne: Ähm Musik eben, Schlagzeug spielen! 

Ingo: Bei welcher Band? 

Kanne: Standfort four, (nicht genau zu verstehen d. Tipper) das weißt du doch Mensch! 

Ingo: Das ist doch egal, die Leser wissen das doch nicht! Was für Mucke ist das so? 

Turbotorben: Wolgang Petry? 

Digger: Assi-Mucke, voll Scheisse.... 

Freundin:...Iron Maiden ist das....! u GE 
ect? Ok, alles klar, haben wir geschnalit! Zwischen der viel Zeit EP und der Arschwasserbrause lagen 12 Jahre, was ging in dieser Zeit 
i euch ab? 

Digger: Oh, das ist aber ein schwierige Frage.... 

Ingo: Die schwierigen Fragen kommen erst noch! 

Kanne: Das sind ja drei Antworten auf einmal, die können wir gar nicht beantworten! 

Digger: Normalerweise müßtest du jetzt erst einmal was auf's Maul kregen 

Kanne: Könnte ich die Fragen noch mal haben? 

Digger: Der kriegt jetzt voll was auf sein Maul der Wixer.....so ne Frage zu stellen, das ist voll die Frechheit! 
Ingo: Was passierte zwischen der EP und der CD? Wart ihr zwischenzeitlich noch aktiv? 

Kanne: Ja, aktiv waren wır.... 

Ingo: Einige Sachen sind ja auch schon wiederveröffentlicht, wie z.B. die Deutschen kommen zurück, wird es irgendwann eine | 
Nebenwirkung CD geben, mit allen Gesamtwerken, plant ihr das selber oder wißt ihr schon was kommen wird? 
Kanne: Nein, geplant ist nix! 

Ingo: Aber ihr wärt auch nicht dagegen? 

Kanne; Wenn wir viel Geld kriegen, dann natürlich nicht! 

Digger: Wenn ich mich dann nackend ausziehen darf, dann ja...einmal richtig präsentieren...also nicht das Geschlechtsteil, sondern die 
Füße...meine Füße, einmal im Leben meine Füße präsentieren... 

Turbotorben: Fuß Fetischist!?7?t!! 

Digger: Nein, ich nicht, aber die anderen! 

Ingo: Kommen wir einmal zu den asozialen Fragen! Eure Texte sprechen da ja eigentlich eine eindeutige Sprache. Mal ein Zitat: "Es 
gibt keinen Unterschied mehr, zwischen dem dritten Reich und der DDR", 

Digger: Brennt die DDR nieder!!! 

Ingo: Stehst Du da heute noch zu, was du früher gesungen hast, oder sind dir die Texte vielleicht sogar heute peinlich? 
Digger: Nein! Außerdem kann man die DDR gar nicht mehr niederbrennen, die gibt's ja gar nicht mehr. 

Ingo: Würdest du die jetzt noch gerne niederbrennen? 
Digger: Natürlich, selbstverständlich. .selbstredend würde ich mal so sagen...selbstredend, denn ich würde mal gern mal ein Zoni sein. 
Ingo: Dich selber mal anstecken.... ee 
Kanne: ...willst dich mal in die Lage versetzen wa? 
Digger: Nächste Frage..... 

Turbotorben: Ist doch warm draußen.... 

Inge: ...kannst dich selbst entzünden! 


(wilde lustige aber nicht mehr ganz verständliche Wortwechsel zur Selbstentzündung!) 


Ingo: An anderer Stelle heißt es: "ich will nicht mit 30 bei irgendwelchen Bossen verenden!"... 
ich hab's satt, hast de auch heute gesungen. 

Digger: Natürlich! 

Ingo: Du gehst ja nun auch hart an die 40 zu, wie hast du es geschaft, nicht zu verenden? 
Digger: Weil ich der Boss bin, nächste Frage! 

Ingo: Ok, ich habe da noch mal ne Frage zur Gegenwart, wie weit seit ihr selber noch in der 
Punkszene aktiv so? Inwiefern haben sich eure Ideale verändert, und wie seht ihr die Punkszene WE 
heute im Gegensatz zu damals? = u 
Digger: Obhohoh...das ist aber ne Frage, die hat sich gewaschen! Das ist ja mehr als....ja gut, das kann man nich so mit einem Satz 
beantworten, weil, die Punkszene hat sich ja komplett verändert...ähm...in dem Sinne, MTV, die predigen alles vor, was Punkrock is, 
und.... 

Ingo: ...das hat mit Punkrock ja nix zu tun oder?.... 

Digger: .....deswegen ja! 

Kanne: Es wird nicht mehr so ausgelebt wie früher ne. 44 


Ingo: Viele haben ja noch den Underground letztendlich oder? 
Digger: Den Underground gibt es in meinen Augen nicht mehr so, weil...kein Ahnung, das ist einfach so, die Medien weiden alles 
| durch, alles wird durchverkauft und deswegen gibt os keinen Punkrock mehr das einzige was es noch gibt, ist das man die Kids, die 
jetzt noch auf der Straße sind in einer Richtung bringen kann und man einem in den Arsch treten kann und das ist es eigentlich.... 
Ingo: ...früher war alles besser, früher hat man wenigstens gesoffen.., 
Digger: ....nein das nicht! Das ist total verkehrt! Den ich bin ein alter Mann und ich weiß, früher haben wir gesoffen, und früher war 
| alles gut, aber schwarzweiß und weißt ja...äh.... trotzdem sollte man das nicht auf heute beziehen. 
Turbotorben: Es gibt also keine offiziellen Punkrock mehr? Offiziellen Punkrock in Anführungszeichen gesetzt! N 
Digger: Offiziell Punkrock gibt es immer noch, aber das hat sich geändert. Die Kids von heute die sind nur noch aktiv auf Sachen die 
| im Fernsehen stattfinden...und Radio, 
Turbotorben: Also ohne Inhalt! 
| Inge: Du kannst Dir ja einmal den Inhalt angucken, was die Jugend heute für Instrumente besitzen. Da haben wir früher von geträumt! 
| Turbotorben: Ich meine Punkrock ohne Inhalt, Punkrock ohne Texte in diesem Fall! 
| Digger: Die haben den Text, den ganzen Inhalt, den haben se, aber das ist nicht mehr das original...sie kopieren nur noch! 
| Ingo: Sprechen wir einmal von den alten Zeiten, den Achtzigern... 
| Digger: ...Nein, will ich nicht.... 
| Ingo: ....eure erste EP ist auf Heimat-Records entstanden, da gab es doch auch diesen legendären Bremen-Sampler, wie kam das 
damals zustande, das ihr auf Heimat-Records gelandet seit, mit eurer ersten Platte? 
| Digger: Der Penner war der ein zigste der uns irgendwie provoziert....äh... Produziert hat, sonst kein Arschgesicht. 
Ingo: Und deswegen habt ihr wahrscheinlich die anderen Platten auf einem eigenen Label herausgebracht?! 
| Digger: Ja..türlich... 
| Kamne: Wir waren damals schon Geschäftsleute... 
Digger: ge, Geschlechtsleute... immer was raushängen lassen. ..besonders mein Bruder. der hat immer was raushängen lassen mein 
| Bruder. Aer hat immer was raushängen lassen....das war immer was.... 
Turbotorben: ...der Star in der Band... 
Digger; ....alles dn. 
Ingo: ...Mundgeruch... 
| Digger: ....nicht nur sein Darm leergeschleudert zwischendurch mal...! 
| Ingo: Wenn man es genau betrachtet, dann wart ihr eigentlich, finde ich, so die ein zigste Bremer HC-Punkband, die damals überhaupt 
etwas veröffentlicht hat. War in Bremen sonst nix los oder wat...gab es keine anderen Bands oder....? 
| Digger: Stimmt, Ingo Neuhaus war der größte Langweiler, der hat alle eingeschläfert! Also der war ja so fertig, der.... 
| Kamne: da gab's es mal eine ganz geile Band, (den Namen der Band leider nicht zu verstehen d Tipper) hieß die, die hat sich aber 
| irgendwann einmal aufgelöst... 
| Digger: ...weil Ingo Neuhaus alle eingeschläfert hat! 
Ingo: Ist ja toll! 
Turborben: Das möchten wir nun einmal etwas vertiefen. 
| Digger: Ingo Neuhaus du Schwein! 
Kanne: Nein, es war wirklich so, es kam aus Bremen nix anderes... 
| Digger:...ja, es lag auch nur daran, wir haben gearbeitet und Kohle verdient, und haben unsere Kohle in irgendwelchen Projekten 
| eingesteckt, sprich Platten gemacht, Singles gemacht, CD's gemacht, wie auch immer... 
| Ingo: ...alle andere Bands haben das irgendwie nicht gemacht so. 
Digger: Ne, weil die doof waren. 
Ingo: Es gab allerdings schon einige Bands zur dieser Zeit... 


- | Turboterben: ...die ganzen Band ohne Veröffentlichungen.... 


Digger: ...ja, Bands ohne Veröffentlichungen! 

Turbotorben: Welche gab es da, zur Eurer Zeit damals? 

Kanne: Fish..fish... 

Ingo: Fishtown HC aus Bremerhaven... 

Kanne: ..und die aus Vegesack, wie hießen die den noch? 

Ingo: Wem meinst Du den? 

Kanne: Die hatten auch eine Single rausgebracht! 

Ingo: Weiß ich nix von! 

Kanne: Eine Schülerpunkband, die waren genauso Alt wie wir! E 

Ingo: Ehrlich, weiß ich nicht! Be a EE 
Turbotorben: Das muß ja noch richtig Punkrock gewesen sein, heutzutage bringt ja jede Schülerband eine CD raus, früher muß das 
ja schon etwas besonderes gewesen sein!? 

Digger: Ja, das Ding war einfach, wir haben unsere ganze Energie in die Musik gesteckt, und äh...und nicht nur die Musik, wir haben 
auch gearbeitet, sprich das Geld was wir verdient haben, haben wir direkt in den Punkrock... Punkrockmovement reingesteckt, das war's 
einfach! 

Ingo: Ihr hattet ja damals ziemlich guten Draht zu DBF aus Bremerhaven logischerweiße, wo ihr auch die Split LP gemacht habt usw.! 
Gabt’s da sonst noch andere 

Bands, mit denen ihr viel zu tun hattet, wo du sagen würdest,...mit denen haben wir viel zusammen gemacht? 

Kanne: Nein.... 

Digger: ...die mochten uns alle nicht.... 

Kanne: ... Children of Riot... 

Digger: ...Nein, die mochten uns alle nicht...! 

Ingo: Children of Riot mochten euch auch nicht? 


Biegen: Nein! 

Turbetorben: Ne Schülerband oder was? 
Digger: Nein, die haben schon richtig Punkrock gemacht alle...aber trotzdem mochten die uns nicht, weil wir ganz viel scheiße waren! 
Ingo: Ok, ihr seit damals in den Achtzigern viel rumgekommen, ihr habt in Dänemark gespielt, in Holland und habt auch mit vielen 
Namhaften Bands zusammengespielt! Das wär jetzt mal die Gelegenheit, über bekannte Bands richtig abzulästern. 

Digger: Halt die Schnauze, die waren alle scheiße, besonders die Sänger....voll der Assi... 

Turbotorben: ....wir wollen Nament!!!! 

Digger: Ach so, Ingo die blöde Sau hat da Schlagzeug gespielt. ...! 

Kanne: Exploited die Koksnasen...hochnäsig waren die drauf du... 

Digger:....nein, wir haben mit Exploited zusammengespielt und das schlimmste war eigentlich, Exploited-Watti seines Zeichens der 
Punkrockhero himself, war auch nur ein Wixer der irgendwie...äh...kam an, hat in die Suppe gepißt und hat uns nix mehr 
abgegeben...oder wollte uns nix mehr abgeben...ich habe sein Bier ausgesoffen...er hat gekokst wie ein Idiot...und er hat Glück gehabt, 
das er nicht ein paar auf's Maul gekriegt hat von uns. opd das war halt Rock'n'Roll zu seiner Zeit....und wir waren sehr 
zufrieden....wenn er nicht so viel Bier dabei gehabt hätte...wenn und so.... 

Kanne: Lustig war auch mit Sham69... 

Re: .ja...aber mit Watti, das war schon auf Messers schneide, so von wegen krach... kb 

nicht 

Kanne: „die er nicht mehr hatte... 

Digger: ...jajaja...Kokser! 

Ingo: Gab es da nicht eine Anekdote mit Lokalmatadore oder wat? 

Digger: Lokalmatadore? Na selbstverständlich! 

Kanne: Taubenzüchter! 

Digger: Taubenzüchter, haben die uns fertiggemacht... 

Kanne: ...die Fischköppe haben se uns genannt! id S 

Digger: Wir waren am Boden zerstört, Fischköppe haben se uns immer Gand ge wir kamen aus Bremen, wir haben in Düsseldorf 
gespielt, haben uns immer beleidigt...wir wären die Fischköppe...und einmal haben wir Nachgefragt, von wegen was das für ein 
komisches Zeichen ist, wat die da an der Wand aufgehängt haben...und da sagte der ja, das ist das Zeichen für blabla und da sagte ich, 
Mensch, dann bist du ja ein Taubenzüchter... 

Kanne: ...wie alle im Ruhrpott... 

Digger: ...und da wurde die ein bißchen zornig auf uns...ich meine, ich meine das ist ja chi schlecht... 

Turbotorben: ...alle Ruhrpottier Taubenzüchter...! 


(die ganze Meute lacht sich wech) 


Digger: Aber lieber eine Taube auf dem Dach, als ein Storch im Bett wa... 

Ingo: oder anders rum? 

Digger: Ich kann mich nicht mehr dran erinnern, irgend so ne Richtung war’s...! 

Ingo: Als wenn ihr immer unterwegs wart damals, hattet ihr immer einen Fanclub hinter Euch...sag ich mal... 

Digger: ...ja...Ingo Neuhaus z DI 

. Ingo: Ich kann mich daran erinnern, das einmal drei Busse gemietet wurden... 

Digger: ...nach Sonderburg 

Ingo: ...nen Haufen Punx Richtung Sonderburg...und das wanderte durch die Presse und alles mögliche...in diesem Hinblick, was war 
für Euch so der geilste, genialste Gig überhaupt, und was vielleicht der beschissenste? 

Digger: Oh, der Beschießende...der geilste...da mußt mal meinen Bruder fragen, der war immer geil auf jeden Gig.... 


(alle reden durcheinander, sehr schlecht zu verstehen über Hausmeister Holgi, saufen, einen Gig am Roten Sand d. Tipper) 


Kanne: Der richtige Höhepunkt war glaube ich 98, in Amerika, als wir dort gespielt hatten. Wo wir uns einen ee geliehen 
hatten, unser Bassist aus Australien eingeflogen kam...in San Franzisco...das war alles ziemlich easy locker wech... 
Turbotorben: Wie Michael Schuhmacher mit seinen Reifen oder wie? 
Ingo: Und was war Eurer beschissenster Gig so? 

Kanne: Der war glaube ich in Rothenburg mit Halt die Schnauze oder Bolzen... 

Inge: ...da haben wir nicht gespielt man! 

Kanne: Wo war das den, wo wir so lange gespielt haben? 

Ingo: Weiß ich doch nicht...in Bremen sieht alles so gleich aus 

Kanne: Der beschissenste Gig war in Berlin, da waren drei zahlende Zuschauer! 

Digger: Obwohl das der beste war. da habe ich Gitarre gespielt 

Kanne: ....da hať unser Gitarrist fluchtartig die Bühne verlassen, weil er so besoffen war.... 

und da hat Digger das Zepter in die Hand genommen, obwohl der gar nicht spielen kann... 

aber für die drei peoples die bezahlt gef war das recht lustig! 

Digger: Ich kann spielen...natürlich 

Ingo: Ist in Ordnung! 

Digger: Ja von wegen, gleich gibt's hier ne Schlägerei hier...gleich gibt‘ s voll auf die Schnauze, ich sag dir ag 


einfällt. n 
Kanne: ...dalli dallı....! | 
(alles lacht) A6 


Ingo: Dänemark, speziell Sonderburg und Arhus: 
Kanne: Hohoho....drei Ausweisungen.... 
| Digger: ...war ich nicht... 

Kanne: ...mehrere Menschen wurde ausgewiesen! 
Turbetorben: Ihr auch? 
Kanne: Nein, wir nicht, weil wir ja die Stargäste des Abends waren, daher durften wir bleiben...andere Herrschaften wurden dann 
ausgeladen bzw. ausgewiesen... 
| Ein weiteres Bandmitglied (Stimme kann nicht zugeordnet werden: ....das gute an Sonderburg war auch, das die Grenze nicht so 
weit ist, da geht das ein bißchen schneller mit dem ausladen! 
Ingo; Eutiner- Kieler- und Flensburger-Punx: 
Kanne: Oh...mit denen haben wir uns immer mächtig geprügelt... zusammen sind wir immer gegen Glatzen gegangen! 


E (Unterhaltung, das Digger bei der Aktion bereits im Auto geschlafen hatte) 


Ingo: Es gab da doch auch mal eine Geschichte mit scheiß Eutiner- Kieler..... 
| Digger: ..ne ne ne, die waren ganz nett, ich fand damals schon, das die damals schon richtig nett waren...die haben sich damals richtig 
Mühe gegeben mit rer. de waren inspiriert vom Leben, vom ganzen Drumherum...und das fand ich bewundernswert...deshalb dachte 
ich mir damals schon, kann ich nicht auch so sein, wie die sind....aber es kam nicht so, wie es kommen sollte.. jajaja, ich kam...es 
geschah folgendermaßen, also, wir beiden...mein Bruder und ich...es geschah folgendermaßen, wir haben die jungen Männer getroffen 
und wir wollten eigentlich eine Schlägerei entfachen, aber es ging nicht so richtig...es war einfach ganz anders als wir 
wollten...und...Ingo was hast du im Mund? 
Ingo: Mhhhhnizmmmhhh 


(alle lachen) 


Digger: Ich langweile dich doch nicht etwa oder? 
Inge: Nein, ich bin voli bei der Sache...! 


(alles lacht weiter) 


Digger: Du bist aber ein Ekelpaket du. ch wollte gerade anfangen mein Lebensgeschäft zu.... 

Ingo: ....nächste Frage, warum waren die Bremer besonders Bremen-Norder Punx überall immer verhaßt? 
Digger: Ganz einfach, Ingo Neuhaus. ..ich muß hier noch einmal den Namen nennen, Ingo Neuhaus.... 
Kanne: ...überall Schlägereien gehabt... 

Digger: ...aggressiv war der Kerl... 

Kanne: ...der Nordflügel war von Haus aus immer aggressiv, egal wo du, wir aufgeschlagen sind... 
Digger: ...wie hieß der noch...Ingo...Ingo...Ingo Neuhaus... 

Kanne: ...da gab es immer heiße Ohren! 

Digger: War das Ingo Neuhaus? Voll der aggressive....man nannte ihn auch den Aggressor...egal wo er ankam...sofort immer eine 
Schlägerei angezettelt....! 


(alle lachen) 
Kanne: Er hatte angezettelt und wir mußten ausbaden! 
(alle lachen herzlichst weiter) 


Digger: Wir. unseres als Brüder...Softis....der Homosexualität nicht abgeneigt....Ingo Neuhaus, sehr aggressiv wie nix gutes...unc 
deswegen fanden wir das eigentlich überhaupt nicht gut, diese ganze Punkgeschichte...und ich denke mal, das lag alles an Ingo Juge 
Neuhaus, ich muß hier noch einmal den Namen nennen...Ingo Neuhaus... 


(alles gröhlt) 


Digger: ...hat alles, die ganze Punkszene kaputtgemacht, bevor die Sex Pistols überhaupt angefangen haben, da fing das schon an, alle: 
zu sabotieren...ich fand das auch damals schon nicht schlecht, was er gemacht hat...aber zu aggressiv en rn 


(alles liegt auf den Boden zu lachen) 


Digger: ...ich kann mich da eigentlich nicht mit identifizieren... 
Ingo: Das ist Ok! 
Digger: Nein, das ist nicht Ok...also, wenn Ingo jetzt heute sagt, das ist Ok, ich finde das nicht Ok...! 
Ingo: Ich Entschuldige mich und sage nur Detmold: 
Kanne: Detmold...Detmold...was war da noch nochmal? 
Digger: Was für ein Molch? Ein toter Molch, Ingo ist ein toter Molch? 
Kanne: Detmold, ja! Da haben wir den ganzen Laden auseinander genommen! 
Digger: Nee, der Ingo war das! Der Detmolch...! 
Kanne: Da haben wir doch den ganzen Laden auseinandergerissen, oder nicht? 


Digger: Der Ingo war das! _ 
Kanne: Weil die nicht gezahlt hatten... 
Digger: ...ne, der Ingo hat angefangen... 


(alles lacht) 


Ingo: Einen habe ich noch...Papp-Iro: 


H 


(Durcheinandergespräch über die Aktion Papp-Iro, wodurch Exploited Watti zornig wurde) 


Digger: Ich hatte einen typischen Watti-Iro aus Pappe auf dem Kopf...zu seiner Zeit als Vorband... 

Kanne: ...jetzt erklärt sich auch die Frage, warum er so sauer auf uns war... 

Digger: ...ich glaube er war zornig...der junge Mann...! 

Ingo: Und wie sah das damals 85 mit Glatzenaktion aus? Spezielle Vorkommnisse, die ihr noch erwähnen möchtet? 

Digger: Ja, Ingo Neuhaus, den haben wir immer gejagt....der Aggressor, der hat immer mit seinem Geschlechtsteil rumgewedelt... 
Ingo: ...rechts tragen Glatzen oder was? 

Digger: Der hatte ein rechtsradikales Geschlechtsteil...! 

Ingo; Ich bin rechtsträger, ich entschuldige mich dafür...bin aber nicht beschnitten, also keine Glatze...! 

Eure Letzten Worte? 

Digger: Natürlich! 


(alles gröhlt und lacht) 


www.poeppke.de 


Ingo: Danke! 


Mitgewirkt, geholfen, immer dabei und/oder einfach wiehtig für diese Ausgabe: 
Klaus aka flesh goredon (sv- hörshow-cd), Wolli (cd-review, für bilder ausdrucken, cd's brennen, 
gemeinsames biertrinken etc.) und Andrea (kann endlich durchschlafen), T-Rex (ein euro jobs, nur 
für cops...) Terror-Bernd, Tobi + Feindbild , Micke + Rest von Asta Kask, Loff (crude be,/cyness), 
Spike (pressure festival etc.), Frank (leserbrief ete.), Charlyagainstbrown (antira wm 2005), Ingo 
+ Bolzencrew (nebenwirkung inti.) Felix (ga kraaken!), Ralf (material für's schnipsellayout), 
Kerstin und Stefan (western von gestern!), Heidi und Matthias (prost, und immer am ball bleiben), 
Jülian (die nächste schlacht gewinnen wir!), Roy (riesen dank für die videoaufnahme von asta 
kaskit!), Höhrie & Pogopaul (na wenn das nicht zwei geile party's waren!), Zippi (eigentlich sollte 
es ein interview mit dir in dieser ausgabe geben, die fragen kamen leider zwei wochen zu spät bei dir 
an / r.i.p.) Alle die gerne einen Euro für die (R)Ohrpost gegeben, und alle denjenigen, die etwas 
gespendet haben (ich zähle euch jetzt nicht alle einzeln auf Wir sagen diesbezügl. ganz groß 
DANKE (besonders in den odenwald und nach ost-berlin)! Des weiteren noch an alle Distro’s ete, 
die auf diy. - Basis die (R)Ohrpost weitergeben, alle die dieses Schmierblatt lesen, besprechen und 
überhaupt! 


Lat 


Als Fanzinebeilage gibt es dieses mal eine Video CD mit folgendem Inhalt: 


1.Fußballspiel Nord- gegen Ostfriesland 
2. OiPoloi 

3. Asta Kask 

4. Videoclips (nach Reihenfolge) 
--vamos blatella 
-twister25point7 

-klaus kinski 

-aggra makabra 

-Poroes 

-b72 

-convince the beast to rock 


Die Videoaufnahme von Asta Kask ist als gemeinsames Projekt zwischen der (R)Ohrpost und 
Trümmerpogotapes zu sehen. Kameraführung von Maren, Kamera und Aufnahmetape von Roy! 
Die Video CD ist 100% d.iy. und wir können nicht garantieren, ob diese auf jeden DVD-Player 


oder PC läuft! Die einzelnen Menüs können nur über die Zifferntasten angewählt werden, oder 
einfach von Anfang an durchlaufen lassen! 48 


elektronische Reisepässe einzuführen. B: ) 
Schily mit biometrischen Merkmalen vorgestellt. Dieser Reisepass | 
beinhalten wie ein Lichtbild des Passbesitzers; künftig werden diese 
Informationen zusä RF gespeichert. Wahrscheinlich wird der | 


Reisepass 2007 auch nnte ePass wird eine Gültigkeit E 


von 10 Jahren haben und bietet einen Di it. and als eimer der ersten 

EU-Staaten, den EU-Reisepass ein. Der neue 

kosten. Lt. Innenminister Schilly wird der Preis durch höheren ve 

allerdings bereits die Verwastitungskosten. Desweiteren liege der Preis im 

Mitgliedstaaten. Für Jugendliche solle der Pass nur fünf Jahre gültig sein und 37,50 Euro kosten. Jetzt schon neu 
äsge würden. auch nach dem Einführungstermin des neuen €. Passen ihre Gültigkeit behalten. | 

i asg-Projekt den technischen Empfehlungen der EU und denen der unabhängigen 
siedelten ICAO (International Civil Aviation Organization = Internationale Zivile 
und interoperablen Reisepass anzubieten. 


Der Chip: Für den ePass werden Mikroprozessoren der Halbleiterhersteller Philips und Infineon mit 72 kB bzw. 64 KB 
Speicher verwendet. Bei diesen Chips handelt es sich um hochsichere Mikroprozessoren mit kryptographischen 
Koprozessoren, die für die Passanwendung ausschließlich über eine kontaktlose Schnittstelle angesprochen werden 
können. Sowohl die Chiphardware als auch die auf dem Chip eingesetzte Software wird durch das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationsgeselischaft (BSD) dem international anerkannten Verfahren "Common Criteria” 
zertifiziert und damit für den Einsatz im Reisepass qualifiziert. 


Die Sicherheit: Der Chip und die für das Auslesen notwendige Antenne werden in die Vorderseite des Reisepasses 
‚integriert. Die auf dem Chip gespeicherten digitalen Daten sind durch verschiedene Sicherheitsmechanismen geschützt. 
Sie sind mit einer versehen, die die Integrität und A thentizität der Daten sicherstellt. Damit die 
Daten über die konta Í j Wi Mechanismus der so | 
genannten Basic Access Control eingesetzt, j 
auf einem Terminal-Gerät angeblich erst 

Datenseite des aufgeschlagenen Passes gelesen wur 

Protokoll und übermittelt so, dass es die optischen Daten auf der 
Kommunikation zwischen Terminal und Pass angeblich verschlüsselt sein, damit ein 

hat, die kontaktiose Kommunikation zwischen Pass und Terminai abzuhören. Ausgelesen Y 
entwickelten Golden-Reader-Tool. 


“Kein Segen für. den Biometriepass % e 
Kiel, 18.10.2005 - Pressmitteilung ~ Anlässlich einer aktuellen Pressemeldung stellt der Leiter des Unabhängigen SS 
Landeszentrums für Datenschutz Schleswig-Holstein, Dr. Thilo Weichert, klar, dass „die Datenschützer“ den 
biometrischen Ausweisdokumenfen bisher „keinen Segen gegeben“ haben. Unter Vorsitz von Schleswig-Holstein hat die 
Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder am 1. Juni 2005 darauf hingewiesen, dass der 
Sicherheitsgewinn durch biometrische Ausweise bisher nicht belegt ist. Die Datenschutzbeauftragten forderten mit der | 
Ausgabe von elektronisch lesbaren biometrischen Ausweisdaten erst zu beginnen, wenn die nötigen rechtlichen, | 
organisatorischen und technischen Maßnahmen des Datenschutzes getroffen wurden. Auf die Fragen hat es bis heute 
keine befrieligenden Antworten gegeben. Ein umfassendes Sicherheitskonzept liegt weiterhin nicht vor. Auch wenn im 
November 2005 die ersten elektronisch lesbaren Pässe ausgegeben werden, so sind die wichtigsten Hausaufgaben durch 
den Gesetzgeber, die Bundesregierung und die ausführende Verwaltung erst noch zu erledigen. 


"Versteckte Computer - Unkontrollierbare Vernetzung! 

Computertechnik tritt mittlerweile oft versteckt auf, eingebettet in Geräte, Maschinen, Fahrzeuge und technische Systeme 
aller Art. Die Möglichkeiten, Computer zu verstecken und unkontrollierbare Netze aufzubauen, sind dadurch in den 
letzten Jahren immens gewachsen, auch dank der intensiv weiterentwickelten und verstärkt eingesetzten RFID-Technik. 
Mit ihrer Hilfe können Objekte aller Art und Personen lokalisiert und die Informationen abgerufen und weiterverarbeitet 
werden, die diese Personen auf Tags oder Transpondern mit sich tragen. Neue Vernetzungstechniken erlauben den 
Aufbau auch mobiler Ad-hoc-Netze nach aktuellem Bedarf. Wie bei allen technischen Entwicklungen bringt das nicht nur | 
Chancen und wünschenswerte Neuerungen mit sich, sondern auch Risiken und Gefahren, €s kann zu Missbrauch und 


| Fehlentwicklungen kommen. 


“ 


Nach einer Studie des Bundesamtes für Sicherheit in der Informa 
praxistauglich noch ausgereift. Zudem eröffnet sie neue Formen der Überwachung. Das Ganze muss der Bürger über 


rkennungsdien iliche Behandlung auf den Meldeämtern” 
tionstechnik (BSH) ist die neue Technologie weder 


Steuergelder und erhöhte Passgebühren auch noch bezahlen. Nach und nach werden in den nächsten Jahren alle 


ePass gespeicherten Daten können an internationalen Grenzen ausgelesen und in Datenbanken gespeichert werden, 
Niemand weiß, wer Zugriff darauf hat und was mit den sensiblen biometrischen Daten weiter passiert. Es ist nicht 


erkenntlich, welche Vorteile der ePass bringt. Um Ausweisdokumente fälschungssicherer zu machen, ist die Speicherung 8 
neuer personenbezogener Daten nicht nötig. Soll die Überprüfung der Zusammengehörigkeit von Ausweisträger und | 


Ausweis verbessert werden, ist die Erfassung der Fingerabdrücke aller deutschen Staatsbürger unverhältnismäßig. 


Professionelle Straftäter oder gar Terroristen können weiterhin auf Ausweisdokumente anderer Staaten ausweichen. ` 
Nach Auffassung der Humanistischen Union (HU), des Chaos Computer Clubs (CCC), des Forum Informatiker innen tür Së 


deutschen Passinhaber auf den Meldeämtern einer Prozedur unterzogen, die der erkennungsdienstlichen Behandlung von | 
Kriminellen gleicht. Ein Bild ihres Gesichtes und ihrer Fingerabdrücke werden aufgezeichnet. In Folge der Einführung | 
der biometrischen Ausweisdokumente wird das Grundrecht auf Informationelle Selbstbestimmung verletzt, denn die im 


Frieden und gesellschaftliche Verantwortung (EE), der Jungdemokratinnen/Junge Linke und des Netzwerk Neue ` 


Medien wird hier ein Sicherheitsplacebo mit inakzeptablen bürgerrechtlichen Nebenwirkungen zwangsverabreicht. "Kein e 
Bürger solite glauben, durch die Biometrie in Ausweisen könnten Terroristen gefangen werden. Schließlich haben die . 
Täter in der Vergangenheit immer einen gültigen Pass besessen”, sagt Andy Müller-Maguhn, Sprecher des CCC. Zudem $ 


bleibt der Reisepass gültig, wenn der Chip nicht mehr funktioniert. Doch der ePass ist erst der Anfang. Der nächste . 
Schritt ist der biometrische Personalausweis. "Ohne erkennbaren Sicherheitsgewinn baut die Bundesregierung eine 


Überwachungsinfrastruktur mit hohem Missbrauchspotential auf. Das entspricht nicht unserem Demokratieverständnis”, ` 


erklärt Dr. Christoph Bruch, Mitglied des Bundesvorstandes der HU. Biometrische Verfahren und die eingesetzten 
Funkchips bieten mannigfaltige Möglichkeiten zur Überwachung von Menschen. Und dass einmal installierte . 


| Technologien zur Identifizierung und Überwachung die Begehrlichkeiten von Geheimdiensten, Ermittlungsbehörden, aber ; 
auch kommerziellen Unternehmen wecken werden, ist kein neues Phänomen. Mit dem Argument, die neuen Dokumente i 


seien ein Werkzeug gegen den Terrorismus, findet eine gigantische Verschwendung von finanziellen Ressourcen statt, die 
weit sinnvoller zur tatsächlichen Terrorismusprävention verwendet werden könnten. Die Kosten von 59 Euro, die der 
Passinhaber tragen muss, decken die finanziellen Aufwendungen für die Einführung der biemetrischen Pässe nicht einmal 
ab. Für die Anschaffung von Hard- und Software, Produktion der Ausweise, Wartung der Systeme und Schulung des 
Personals entstehen hohe Kosten. Das Büro für Technikfogeabschätzung des Bundestages rechnet mit bis zu 669: 


Millionen Euro einmalig und 610 Millionen Euro j ährlichen Kosten. Wozu also die praxisuntaugliche Technologie, über 


| deren Einführung ohne gesellschaftliche Debatte über die Köpfe der Bürger und des Parlaments hinweg entschieden 


wurde? Weshalb die überstürzte Einführung? Der Verdacht liegt nahe, dass hier Lobbyisten ganze Arbeit geleistet haben ` 


und wirtschaftliche Interessen massiv unterstützt werden sollen. Die marode Bundesdruckerei mit ihren undurchsichtigen 4 
Eigentumsverhältnissen und die auf ein Riesengeschäft lauernde Biometrieindustrie erwarten blendende Umsätze. Der 8 
Bürger hingegen darf sich auf mehr Überwachung, neue digitale Datensammlungen und eine Technik, die nachweislich ` 
noch nicht einsatzreif ist, freuen. Außerdem sollte auch nicht vergessen werden, das die Erkennung von biometrischen -i 
Merkmalen zur Zeit noch nicht zuverlässig ist. Bei dem eizigen deutschen Test eines biometrischen Grenzkontrollsystems 
beträgt beispielsweise bei der Iriserkennung am Frankfurter Flughafen die FRR (false rejection ratio; Abweisungsrate f 


Berechtigter) etwa 30 Prozent. Biometrische Systeme sind relativ einfach zu überwinden. Man kann technischen | 


Authentifizierungssystemen z.B. fremde Fingerabdrücke oder Gesichtsbilder unterjubeln. Die biometrischen Merkmale ` 
sind auch nicht konstant, denn der menschliche Körper unterliegt Veränderungen. Die Aufnahmebedingungen beim 8 
Fotografieren und Fingerabdrücke nehmen sind unterschiedlich und damit ist eine gleiche Qualität nicht möglich. Es ist | 


ungeklärt, ob die Chips in Berug auf der geforderte Lebensdauer der Dokumente tauglich sind. 


Wie ein schleichender Prozeß wird uns die vorgegaukelte Sicherheit einnehmen, die nur einen Zweck beinhaltet: Die totale = 


Kontrolle! Sei es beim Einkaufen, Autofahren, Urlaub, Beziehungen etc.! Schon heute ist es gang und gebe, Menschen wie 


a D. Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger durch Strafandrohungen von Arbeits- und Sozialämtern in ihrem Wohnzimmer '| a 


wie Hausarest festzusetzen. Dieses wird in Zukunft leichter sein, da ein komplettes Bewegungsprofil und eine totale 
Überwachung eines jeden einzelnen Menschen in Europa und allen anderen Westlichen Staaten leichter fallen wird. 
Außerdem wird es für manche "Dlegale” Einwanderer noch schwieriger werden, die Mauern der Festung Europa zu 
überwinden, um die Chance zu bekommen, ein besseres Leben zu führen. 

Sicherheit ist ihr Argument - Kontrolle ihre Absicht! 

Wir sollten uns nicht weiter verwalten lassen! 


Quelle; 
www.neuer-reisepass.de 
www.ida.brandenburg.de 
wua. DÉI de 


Humanistische Union e.V. 
Rote Hilfe 


WESTERN VON GESTERN...! 


Für das kommende Wochenende war nix geplant bis mir am Donnerstag einen Artikel in der 
Tageszeitung in's Auge stech! Der Westernvsrein Cheyenne lädt zum Tag der offenen Tür ein. Da 
müssen wir hin! Die Metalfraktion (Heidi & Matthias) sagten gleich zu, der Häpt’n hat auf 
Mailboxanirags nicht geantwortet, Kerstin und Stefan waren sofort dabei, Wolli mußte mit seinem 
Roller unterwegs und Andres war froh ihn nicht zu sehen, wollte daher ein gemütlichen Tag auf dem 
‘Sofa verbringen! So waren wir zu [ünft inkl. Stina), die sich ca. 1 7Uhr bei Herstin und Stefan in Zetel 
vor der Haustür trafen. Das Westerndor! liegt ca. 500Mster hinterm Ort schild rechts ab! Als wir 
dort vorfuhren, Kamen uns Massen von Leute entgegen. Leider fehlte der "Park und Reit" Service, so das 
wir an den Parkenden 
` Autoschlangen vorbeilaufen mußten, bis wir 
dann endlich vor dem Eingang standen. Der 
starke Regen hatte gegen Nachmittag 
nachgelassen und wir gelangten die ersten 
Meter des Geländes über ausgelagte Bretter 
trockenen Fußes direkt auf der Hauptstraße, 
in der sich rechts und links sich diverse 
Holzbütten aufbauten. So schlanderten wir erst 
sinmal die Straße entlang, vorbei am Zahnarzt, 
Schmied, dem Sheriff, Freudenbaus 7), 
Saloon... Gleich darauf wurden dis Pferde 
begutachtet. Diese standen bray eingezäunt 
etwas entlang hinter der Kirche. Stina war 


solort begeistert uns wollte die ganze Zeit reiten. Währendessen bsmerkten wir, wie uns der Sheriff 
begutachtete. Tja, wie inmerttt! Die Stille wurde je unterbrochen, als sin Pfosten der Umzäunung brach 
und ein Beramellarbendss Plerd versuchte sich aus dem Staub zu machen. Dieses hatte allerdings nicht 
mit Maren gerechnet, die sich ihm tedesmutig entgegenstellts und mit den Anwesenden Pferdebetreuer 
verhinderte, das es abhautet Das Pferd blieb also im Gatter und Höttelte miRlaunig einige Pferdeäpfel in 


die Landschaft! Weiter ging unsere Reise in's Indianerdorf. es 
Leider schienen die Cheyenne gerade auf Jagd zu sein, den es Ki 
war kaum jemand da. Vielleicht verweilten diese auch gerade 
im Saloon um Feverwasser zu trinken oder waren gerade auf 
Kriegsfufl. Ein ausgegrahenes Hriegsbeil haben wir 
allerdings nicht gefunden. Eigentlich hätten wir Matthias mit 
seinen langen Hasren gleich da lassen können. Ich verbarg 
mein skalpierte Hopf lieber unter einem Cap. Sehr angetan 


= “a; 


waren wie von der Regeln, die von den sog. 
Ürsinwohnerinnen aus den heutigen Amerika übernommen 
worden waren. Ist das Zelt zu, einmal klopfen und erst 
eintreten wenn es gestattet ist. Sonst ist das Zeit eh immer 
auf. Also kein Abschließen ete. fwie bei den meisten 
Hanadierinnen)! Und wenn der Gastgeber seine Pleife putzt, 
ist dieses ein Zeichen, das man gehen soll. Super Sache, das 
es bei den Indianer verpönt ist, einfach Dinge aus dem 
Privatbesitz anzugrabbelnt Ich höre ss schreien, aber es ist 


doch Scheiße, wenn jeder Zeitabschnittselternative Deine Plattensamnlung vollsabbert!t Ein Stück 

weiter durfte man sich beim Trapper in der Bonet des Beilwerfens messen. Eigentlich hatten wir dort 

Stefan vorgeschlagen, während er sich mit Berstin in den Büschen vergnügts {7H Allerdings lehnte er 

später ab, so das wir uns begnügten, zwei Fuchsfellträger beim werfen zuzuschauen. Diese waren in 

dieser Disziplin wirklich gut, trotzdem hätte sich keiner von uns sinen Apfel vom Hopf werfen lassen. 

Besser ist Gesi Danach noch ein paar Blockbäuser besichtigt und für Stina sine Caprisonne gekauft. 
Si 


Disse habe ich Kurze Zeit später in Klassischer Pausenholmanier Platzen lassen, somit schallte ein lauter 
Hnall durch der Wildnis. Trotz allem fiel Kein Indianer vom Baum, kein Sherifl sprang Strafend 
hervor, nur ein paar Besucher bekamen einen Schreck. Zwischen einigen Goldgräberzelten und sinem 


Planwagen ging ss zurück in die Zivilisation. Vorbei an der 
Grabstätte von Hlara [auf dem alten Friedhof steken drei alte 
Grabsteine aus dem 18ten Jahrhundert) zur Kirche, die wir 
sogleich einer Besichtigung unterzogen. Eine kleine mit 
richtigen Bänken, Rircheglocks, Hanzel, Orgel usw. rustikal 
aus Holz gebaute Rirche, Ich stebe nun nicht auf Kirchen ste., 
doch was die hier im allgemeinen hochgezogen haben, ist schen 
beachtlich. So wis auch den Rest, dieser Hleinstadt. Das 
Ponyreiten fisl für Stina leider aus, da es doch schon etwas 
spät war und die Reitponys bereits von der Weide geholt 


worden sind. Wir waren auch mehr oder weniger die letzten Besucher. Dieses machte dieses Spektakel 
doch um einiges angenehmer und wir [fühlten uns ohne diverse Touristen etwas in der Zeit zurück versetzt. 
So setzten wir uns noch für ein Bier und Tequila {Maren} in den Saloon. Nur wir und die Cowboys, 
indianer, Freudennädchen..t Stina büxte noch zweimal aus, und laberte später im Jal noch einen 
Gsfangenen dicht. Nach ca. 2 Stunden waren wir mit unserer Tour am Ende. Hätten eigentlich noch länger 


im Saloon sitzen und evti. neck eine zünftige 
Hneirenschlägerei anzetteln können. Doch der Sheriff 
stand vor der Türt So beliefen wir es an diesem Tag mit 
‚ vorsichtigen hinein schnuppern und baben uns 
vorgenommen, uns am nächsten Tag der offenen Tür etwas 
mehr einzubringen bzw. länger im Saloon zu verweilen um 
so noch ein paar Bierchen mehr trinken! Burz darauf 
ging's noch gemütlich in die Wohnung ven Herstin und 
Stefan, auf drei/vier Jever Bierchen und ab 21Uhr auf 
den Heimwsgt Maren und Stina nahmen mich noch kurz 


mit zu Schwiegervater, und ich bekam beim gemeinsamen Fernsehenschauen [NDR Fernsehahow mit 
Judith & Mell, Johnny Bill, Graham Bonnyf’wähle einzweidrei on my telefon und dann sinzweidesi denn 
komm ich schon...) noch sin Gete Nacht DR Liter Holsten Bier vor die Nase gestellt. Später, daheim, 
endlich sin paar leckere Schnittchen mit Häse, Heäuter- und Fetaaufsteiche, um such meinen 
Magenknurren etwas zu besänftigen! Ein netter Spätnachmittag/ Abend! Zum Westerndor! muf ich noe 
h schreiben, das es sich um keins Touristenatraktion handelt. Also keine Western Mode-Yuppies- oder 


Freizeitgedackel mit passenden Popsornstand oder 
Souverirläden in denn man  Schläpfer, 
Schlüsselankänger, Holzgewehre, Waschmittel und 
sonstige Touristenabzecke mit Westernlago 
verhökert. Die und liebe zum Detail. Diese Leute 
Leben dort fast jede freie Minute ohne Wasser, 
Strom, Fernsehen, Redio, Internat ate.. Alles ist selbst 
von Hand aufgebaut und verwaltet. Es ist (last) alles 
möglich, wie es zur Zeit zwischen 1830 und 1875 
gewesen ist! Im Selbstverständnis wird der Verein 
such als eine Art Yälkerverständigung angesehen. 
Vielleicht der einzigste Kleine Ürt, wo Ureinwohner 


und sog. weiße Einwanderer [riedlich miteinander leben könnten, und sich gegenseitig mit Respekt 
behandeln. Leider um einige Jahre zu spät, wichtig auf jeden Fall Mehr Inf e unten: 
wurw.westernverein-cheyenna.de 


terhotorben 
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Working Class heißt in Deutsch 
nicht einen lib er türen Kampf zu führen! 


eg 
M 


Es ist ein schönes Gefühl, wenn man etwas zur Gesellschaft beitragen kann! Arbeit, Steuern, Freizeit...sein 
Leben! Opfern für das Wohlergehen aller Mitmenschen. Was für eine Lüge! Ich werde mehr oder weniger 
gezwungen einer Arbeit nachzugehen und durch meine Leistung nur das Wohlbefinden der gehobenen | 
Schicht zu sichern. Den Lohn, den ich von einem Konzern für meine Arbeit bekomme, ist so gering, das 

í wir (Familie) z.T. ein Überlebenskampf führen, damit wir überhaupt existieren können. Zwar haben wir "7 j 
PA noch etwas mehr als A-losen II Empfänger oder Obdachlose ete., trotzdem dürfen wir uns mittlerweile zu Es BE 
Recht als Überlebenskünstier bezeichnen. Nun schuftet man sich jahrelang ab, um am Ende zu erfahren, FR 

ee das der Konzernstandort dichtmacht, da es in Ostdeutschland und z.T. in den Osteuropäischen Ländern | 

| billigere Arbeitsklaven gibt. So durfte ich sogleich Sprüche hören, wie z.B.: sobald die in Polen einen 
== unserer Arbeitsaufträge versauen, wird zurückgeschossen...Die nehmen uns die Arbeitsplätze weg ete.! R | 

Wie bitte? Geht's noch Danke oder was? Wir arbeiten für einen Namhaften Amerikanischen Konzern, der BEER 
N wiederum für einen großen deutschen ebm. Handyhersteller (stellt im übrigen neben Küchengeräten auch KEE 
Atomreaktoren her) als Subunternehmer fungiert, Diese beiden Großkonzerne, die seit Jahren schwarze S 
d Zahlen schreiben und im Laufe der Zeit ein plus von mehren Prozenten einfahren, machen nun Alarm, da GC 
dieses Geschäftsquartal weniger Gewinn gebracht hat? Das sie die Zeiten davor immer plus verzeichnen § sa 
konnten und evil, im Laufe der letzten 10 Jahre eine Gewinnsteigerung von vielleicht 80% eingefahren WS 
hatten, wird verschwiegen bzw. gar nicht erst bedacht. So muß man schleunigst sparen, und am besten auf KR 
Kosten der Lohnabhängigen! Seit Arbeitsantritt gab es keine Lohnerhöhung, trotzdem kontinuierlich mehr 
Ausgaben an Steuern, Spritkohle, Krankenversicherungen, Lebensunterhalt etc.! Die Firma hat sich alle 
Subventionen vom Land kassiert und ich als Arbeitsnebhmer soll nach Willen der Konzemleitung leer $ 
ausgehen. Nix da, 100% Abfindung, nicht weniger! Allerdings sehen viele Arbeitskollegeninnen (?) die | 
ganze Sache nicht weitreichend genug, wie ich anhand des ersten Beispiels einiger Kollegeninnen | 
verdeutlicht habe, Was kann der polnische Arbeiter dafür? Er wird im Verhältnis auch nicht mehr Lohn | 
bekommen, um seine Familie als Überlebensktinstler über die Runden zu bringen! Ich bezeichne dieses 
Handeln schlechthin als dreckige Globalisierung, wie sie viele schon bekämpfen versuchen. 90% der 
d Arbeitskollegeninnen allerdings erkennen dies nicht und veranstalten lieber Grabenkämpfe innerhalb der | 
f Firma, anstatt die Ursache wirklich zu erkennen und vor Ort anzuprangern. Diese Arbeitskollegenlnnen (?) | 
wählen bei der kommenden Wahl lieber wieder die CDU als sich einmal geschlossen vor Ort für eine | 
bessere und gerechtere Welt einzusetzen. Wenn es dann einmal sein sollte, dann nur für ein eigenes 
besseres Leben. Schließlich ist es den Leuten egal, ob ein Haufen "Bimbos und Kanaken" verhungern und 
verrecken. Die haben ja eh keine Lust zu arbeiten! Oder der Betriebsrat fährt auf Einladung zur 
Antikriegsdemo nach Berlin und Berichtet freudig wie toll und kämpferisch es gewesen ist, als 500.000 
= Leute mit Trilierpfeifen ihren Unmut Luft gemacht haben. Als sie mich fragten, warum ich damals nich! 
| mit zur Demo gefahren bin, habe ich nicht geantwortet. Vielleicht weil ich anstatt einer Thrillerpfeife ein 
| Stein in der Hosentasche gehabt hätte! o "5 WE KH Ré Gë d. Zë? 
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Volce Of Culture 

DIN A3, www.voiceofculture.de 

Da treffe ich den Turbo Torben bei seiner neusten Lieblingsbeschäftigung: VOR dem 
Hagebsumarkt rumlungern und Leute beobachten und schon drückt er mir das 
berliner DIN AS Fanzine "voice of culture" in die Hand.: " Hier , musst mal lesen; Ist 
gut !" als ich Ihn dann die 1,50EUR geben wollte :" Neee lass mal stecken, kannst 
dafür nen Bericht schrieben !" Tja, soviel dazu... So sitz ich nus auf dem heimischen 
Klo (der beste Platz zum Fanzine lesen) und halte die 3, Ausgabe von "voice of 
culture” in der Hand. Es erintert an eine total durchgestyltes; professionelle , 
Stadizeitschrift wie zB: die Oldenburger MOX mit ua. Terminen vom 
Hundezfichterverein und Sara Conner Interview! Aber weit gefehlt! Das Fanzine ist 
scht Top professionell aufgemacht. Hochglanz farb Cover und 80 s/w Seiten im Fop 
layout (nix geschnipselt wie in diesem Ding in euren Händen ;-) Inhalt mäßig gelit es 
in dieser 3, Atisgabe mm zB.: Interview mit Die Schnitter; the Movement; King 
Django & Victor Rice und der vom Schlager Grand Prix bekannten türken Band: 
Athena, Portraits und Info über das Pork Pie Label; EI Muchachito; der Mestizo 
Welle, Ein Tourbericht OHNE Band (mach mal einer einen so interessanten 
Tourbericht Ohne das eine band auf Tonr fsi.) . Berliner Plattenläden Reviews und 
und und... Das ganze dreht sich also om Musik (ska punk.) und ist gut durchwürtzt 
mit schönen Kolumnen (Florida Reisebericht mit Angriff von killer Artneisen..alles 
von Berlin aus) ALSO: nicht nur wegen dem schönen aussehen, sondern auch wegen 
dem Inhalt -> 1,50EUR von Ontas Rente absehwatzen und kaufen!! 

wolli 


KLAUS KINSKI - demo cd 

1,50 Euro + Porto vmw.kk-Ihrash.de. va; ketrask@giix:de 

Buntuaaaaklihh.....rrrgggzzerz! Das Wittmunder Terror Kommando schlägt ze, Bzw. 
Karl Rasiert auf das Schlagwerk, Timo Bell mialietriert seine Gitarre und Franz Ose 
bollert den Bassi Der Resi der Kiuski’s gurgelt, schreit und krächzt in's Mikro. 
Zusammen ergibt dieses ein Gemisch, den Ich wohl als ThrasYHC/Grind Geballer 
bezeichnen würde! 12 Sonx in 13min. Das ganze nix ohne Abwechslung! Jedes Stück 
hat seit eigenen, Krass, wie die kurze Quikestimme von Volker Acho bei dem Stück 
"ali time riot mosh crew" zu hören Ist, während die beiden anderen Sänger Andi Bar 
und Peter Sille ihre erdigen und Kreischtöne beisteuern! Mein Geschmack und Live 
sind die Kinskt’s oh ein Erlebnis! Wer auf Spaßigen Polit-HO-Terrorthrash steht, 
wird bestens bedient. Nix für 77er style Punker, aber wem interessierst. "auf zu 
neuen Taten. Mit der Wut im Bauch und dem Hass in den Fäusten reißen wir die 
Mauern ein. Abendstund hat Gold im Mind, denn iin Dunkeln lät sich gut 
munkeln...." türbotorben 


PUNK IS DAD#4 

gës DINAS, 1.50enre + porto, tobi schusser, ardennenstr. 25, 93087 regensburg, 
punklsdadk@kotmail,com 

Ich habs die ersten beiden Ausgaben nur voni weiten beobachtet, bro, die Reviews 
gelesen. Keine Kohle da und keine Kohle bier und anstatt der von mir 
bestellten/getauschten Nr.3 kam schon die fette die Ausgabe reingeflatiert (Im übrigen 
das letzte Zine auf meiner alter Adresse), Mit unserem Umzug ging auch wieder 
etwas daneben, so das ich am gleichen Abend einige Zeit zum lesen hatte. Zwischen 
Klo, Badewanne und Furzmulde Blätterte ich das Zine durch und genoß die Iyrischen 
Ergüsse der Schreiber. Jau so sollte es sein! Herzblut mit 100%d.i,y., ich liebe es. Das 
Zine gefällt mir wirklich gut. Ehrlich, mit Spaß an der Freud! Den Artikel Punk is 
Dad kann Ich ohne weiteres unterschreiben. Vielleicht weil ich selber eine Tochter 
habe, Ein sehr tolle Geschichte Ober" shoppen (hehe A. die Befragung einiger 
Fanzinermacher, die ihre Antworten in kleine Artikel wiedergeben sollten (sehr nett 
Idee und unigeht die Standartfragerel). Konnte dadurch einiges Interessante und 
Wissenwerte einiger von mir geschätzten Nanzines/Macher erfahren (so etwas nennt 
man denn Netzwerk)! Des weiteren gibt es einige Spielreviews von BiutprätscheÜS, 
Platten/Fanzine Besprechungen, Konzerte werden besucht sowie Piss in Flasche Bier 
(kein Oil!) ind Roman 5. werden zu Antworten gezwungen. Auch hier regiert der 
Slogan: unpolitisch macht Birntot! Der aus www.netzgegenlinkegewalt.de geklante 
Demobericht ist der Brüller überhaupt! Dazu noch ein Bericht über die Faschoszene 
in Regensburg....! Danke für die Info zum d.i.y. Aufnäher Selbermachen und....nette 
Story’s, Artikel und und und... Nur die Seitenzahlen sind unten nicht mehr zu finden. 
Aber das passiert in der (R)Ohrpost auch alle Nase lang! Ein Punk is Dad Aufkleber 
lag zu meiner Freude auch beil 

turbotorben 


MIT NANNER#142 

Achin Helde Burgstr. 9, 26409 Wittmand 

Wat Hegt da in meinem Briefkasten? Die 142te Ausgabe eines lokalen Fanzines von 
dem ich noch nichts wußte? Das ganze Teil liegt obne Briefumschlag oder 
Begleitschreiben im Kasten. Also persönlich eingewörfen?! Warum klingelt der 
Schreiber nicht? Ich war doch den ganzen Tag daheim?i? Ich schaue aufs 
Cover..Trompeten und Posaune.......Ska oder was? Muß ja nun nicht schlecht 
sein, erinnerte mich an das sehr gute Voice of Culturel Alsa schaue ich direkt einmal 
rein: Das Vorwort fängt mit Liebe Gemeinden an! Jau, gut ist nix neues aber was für 
ein Gesülze....Treud und Leid und schöne Gärten. ge lieber Achim, nix fir mich! 
Auf Seite $ noch ein Aufruf zum Fußballturnier auf dem Gemeindefest! Das hört sich 
ja ganz nett an....die Ansage zum Clement Bitilinger Konzert hätte man sich 
schenken können. Der Mallorca Reisebericht ist langweilig und wirkt gestellt lustig! 
Des weiteren wird über eine erfolgreiche Mango-Aktlon für den eine Weit Laden und 
über die Vorbereitung des Frauenfrübstückes berichtet. Sonst finde ich haufenweise 
Veranstaltungshinweise und der Name meines Nachbarn gibt es auf Seite 26! Der 
wird im Juli 83 Jahre alt. Fazit: Das Splitzine der Kirchengemeinden Wittmund, Asel, 
Eggelingen ist einfach nur langweilig! Gerade bei den Jubilaren wnd Beerdlipungen 
etc. zu großzügig gelayoutet, das hätte ein wenig Schnipsellayout schon geholfen! Das 
schlechteste Zine das ich überhaupt bekommen habe, sorry, turbotorben 


SA 


GIANTS OF GRIND#1 dvd 


wuw.pewer-i-up.de 

Liveaufnalimen von 13 Grind/Noise Combos, die auf dem ersten Giants of Grind 
Festival in Salzgitter aufgespielt haben. Alles zusammen in sehr guter div. Qualität, 
da es mit Insgesamt 4 Kameras eingefangen worden Ist! Besonder erwälihenswert ist 
für mich u.a. Sanitys Dawn, Cyness, Sterbehilfe (wie sollte es auch anders sein), 
FURAR, Birdflesh (nein Stina das sind keine Monster, die Tragen nur Masken) 
und Bathtub Shitter (einfach nur genial (!t!) ein Sänger mit Highspeed Hoch- und 
Tieftonntassaker)! Skrupel gefallen mir auf Audiotape besser (wirken live hier etwas 
gelangwellt), Hellblazer etwas zu monoton (Metalgrindcore ohne kick)! Des weiteren 
gibt ès noch Neuron (Basser sieht aus wie ein Deutsch- oder Religionslehrer), Entrails 
Massacre, Mindflair, Autoritär (geiler HC/Crust Gebalier aus Berlin) und BisarreX! 
Insgesamt 40Songs in sehr guter Sound und Bildqualität! Leider fehlen noch einige 
Bands, die auf dem Giant Of Grind im Forellenhof aufgetreten sind (a.a. Cripple 
Bastards). Manko ist vielleicht, das vom Publikum recht weinig gezeigt wird. Von der 
hintersten Kameraeinstelung sieht es mieistenis so atis, als gebe es in den Silneiten der 
Zuschauer kaum Bewegung, Macht recht spaß zu gucken sowie hören und ein kurzes 
Interview mit PU BA D. und Birdfiesh runden das Teil ab. 

turbetorben 


UNDERDOG#12 

72 Seiten DINAS, 2,50 + Porto, Fred Spennen, Narzissenweg 21, 27793 Wildeskausen, 
um underdogfanzinede, aunderdogfanzine@anol,eom 

Das Autonome Zentralorgen präsentiert uns die Nr. 12 des Underdogs als 
Sommerausgabe 2005. Mit dabei The Automatics, Rawside und Pistol Grip! 
Untermait wird das ganze mit Artikel: u.a. Aufinucken gegen Rechts, Gen X-History, 
Che Guevara (kann die Story selber nicht mehr hören bzw. lesen, aber er ist halt für 
alle Che Guevara T-Shirt Träger die keiten Plan haben / weiter so) und einen kurzen 
Abriss über Punk in China! Außerdem gibt's noch ein Comic! Und wem das nicht 
reicht, des weiteren eine 60Mitt. Gratis-CD (Common Enemy, Red Row Six, Riff Raff, 
American Tourisis{!!), Sin Stanley, Fall Of Serenity.....)! Damit aber noch nicht genug: 
ein kleiner buster Utiderdogbutton gibt's noch obendramf.......! Wat noch mehr? 
Dann reißt einfach das kleine DINA4 Poster (mehr als Satire/ieben der ganzen Bush- 
Irak Kontorverse Interessiert sich keine Sau für den Krieg u.a. in Tschetschenien!!!) 
raus und hängt es an die Wand. oa wenn das nix ist?!? Die Reviews wurden im 
aktuellen Underdog mit etwas Schnipsellayout verschönert und wirkt gleich viel 
freundliche und Sommerlicher als in den vorherigen Ausgaben. Mal wieder besser als 
auf dem Fischmarkt oder Reumideckeverkauf auf der Büutterfahrt! turbotorben 


TURBONEGRO - party animal cd 

www bittcore.de; wwii tarbonegró, com 

Mit Turbonegro verbinde ich zwei Gedankengäuge: 1. Old School Deathpunk und 2. 
Huricaite Style- Poserpunkrock! So war ich nach der letzten "Scandinavian Leather” 
Scheibe und der sehr enttäuschenden "the reserection" dvd mehr als gespannt, 
Hörproben, die Kerstin und Sönke mir mittellten, verhießen nichts gutes. Dieses 
söllte sich auch bestätigen! Maren brachte es gleich beim ersten hören auf den Punkt: 
"Versuchen Offspring Turbonegro zu Covern?!?", Ich will nicht verleugnen das 
Euroboy, Happy Tom und Co begnadete Musiker sind und sich der Turbonegrostyle 
heraushören läßt, doch schon alleine der Gesang ist unerträglich! Wo ist der alte 
dunkle Deathrotzpunk von früher? Hank sollte lieber wieder Drogen neliimen! Wein 
ich ehrlich bin hört sich das ganze 2.T. wie Rockpunk mit nen Schuß Europe, Rolling 
Stones...kein Ahnung an! Mit dieser Scheibe spielen sie sich Ip die Herzen eines jeden 
Huricane/Bizarre-Festivai-Bestichers und die Turbojugend wird nun endgültig wie 
ein Großteil anderer Subkulturen zum Mainstream verkommen. Schade! Die Scheibe 
läuft bei mir neben her, aber auch nicht weiter. Zum Party Animal werde ich bei 
anderer Musik! turbotorben 


PROUD TO BE PUNK#S 

op seiten DIN AS, jän sobe, siockarist#. 15 HH, 04277 leipzig, www,sachsenpunk.de 

Das nete Proud to be Punk kommt direkt aus dem Kopierer In meinen Briefkasten 
geschossen! Ein 60 Seitiges Anarcho-Zine, vollgestopft mit Inti’s, Geschichten und 
Artikel! Bei den Interviews hebt sich meiner Meinung Nikmat Olalim aus Israel 
hervor (hätte gerne länger sein können)! Des weiteren gibt es da noch Room 1001, 
altes Interview mit ENT und ein Gespräch mit Nils von Du ünd Ich über 
Veganismus! Welter findet man Artikel/Geschichten und Gedanken über Kidpunx, 
die, History über ENT OU, Nächtgedanken, Artikel über KKK und mehr... Ein 
sehr ausführlicher BCM/ Rotz666 Slowenien Tourbericht gibt mir das Gefühl selber 
dabei gewesen zu sein und entschädigt dafür, das ich 22. leider kein Kohte habe, um 
mir anderswo die Sonne auf dem Pelz brengen zu lassen. Klasse Anarcho-Zine mit 
viel Text in annehmbarer Textgröße, nur eine Inhaltsangabe wären evtl, bei 60 Seiten 
sinnvoll! turkotorben 


PARADOX - leider mensch demo cd 

stefan buhlrich, blummenweg 6a, 26203 wardenbarg 

vum päradox-punkrock.de.tt 

Eigentlich kein Lied über 3Min., und das alleine knallt schon! Kurz und auf dem 
Punkt gebracht, 8 Sonx auf einem dx, Demo mit gutem Sound, Textlich wird 
darauf geachtet, keine Dosenpfand etc Parolen zu verdreschen, daher schon ein 
angenehmer Pluspunkt. Während ihr dieses Review lest, sind neuen Aufnahmen von 
Paradox schon im Kasten und z.T. von der Homepage herunterzuladen. Fazit: Eine 
wirklich angenehme Überraschung aus dem Oldenburger Land, die auch immer auf 
Auftritisuche sind. . 

turboterben 


TODSCHICKER - dto. Ip - 

www mailorder de, h.oppelt, kamenzer str.30a, 01099 dresden 

Ich halte die Todschicker Lp In der Hand und freue mich ttber das Klappcover. 
Klappeover kosten sicherlich in der Herstellung mehr Geld, sind aber nach meiner 


Mantanmu fani immar ceh onzuseben Im ovar finda ich alla Tavta die mich enfart 


- animieren, das Vinyl auf den Plattenteller zu legen, Guter wuüchtiger Crust 
‚HC Power raschelt es aus den Boxem So muß es sein. Die Texte sind soweit auf 
deutsch gehalten, das e eine besondere eigene Note verleit. Dieses hat mir schon bei 
Chaasfront und Dead Kasper Hauser sekr gefallen, Allerdings Ist mir der Gesang bei 
Todsch ser am Anfang etwas gewühnuügsbedärftig. Liegt sicherlich daran, das 
meins Anderen Platten und CD's aus diesem Genre doch Im typischen 
englischsprackigen Grumz D-Beat Gesang (7) Hegen. Bel Todschicker ist es mit den 
deutschen Texten von der geiwigenen Zelleuiänge eiweg länger und daher klingt es 
ein Klein wenig anders als nur kurzer zweizeiler - Refrain - kurzer zweizeiler - 
Refrain. ` Nichisdestotrotz eine absolut Fettes Teil, das hier regelmäßig seihe 
Runden auf dem Teller dreht. Das Platiencever ist bunt gehalten und ein Coverlied 
der alten schwedischen HC-Punker Protes Depgt sowie der Titel "uns reicht‘'s" von 
Rotzlöffel sind auch mit drauf. Überhaupt wirken die extrem raugerotzten Texte von 
Todschicker direkt aus dem Bauch, ohne peinliches ufta ufta 0815 geschwatze, 
turbetorben 


KEEP THE FIRE BURNING#4 

DINAS, Jour + parto, heartcare-nvp@web.de (leider postänschrift verlören und nicht 
im cine kirterlegt) 

Anscheinend wer man verbissen, das Zine zu einem bestimmten Zeitpunkt 
herausbringen.Sonst keyn ich mir nicht erklären, warum ich vorne auf dem Zine 
außer dem Logo kein Cover finde, Das selbe Gefühl babe ich auch bei einigen 
Innenselien Im Heft, das streckenweise etwas lapidar herüberkommt, Wobei nicht bei 
allen Selten! Kommen wir nun zum Inhalt: Es gibt Gedanken über Aussteiger, die 
hun eher die ländiiche Gegend als die Großstadt bevorzugen, ein Kurhaus Interview, 
mehr oder weniger Kochrezepte (könnten von mir kommen), ein guter Artikel über 
Luxus, Interview mit Johanttes vom Kazillozine der 2.2. in Israel verwellt (iD und 
anderes an Gedanken, Meinungen und Geschichten. Etwas bitter ist nir irgendwie 


der Artikel über Antiamerikanismts aufgestoßen. U.a. kann ich folgende Zeile | 
lesen:..wer mit der Bevölkerung und Regierung (Es wird die Deutsche gemelnd) 


gemeinsame Suche macht, kann schwerlich noch die vorkerrschende 
gesellschaftlichen Zustände kritisieren. Antiamerikanische Punks liefern ikren 
Beitrag zur Formierung der Nation Empa, deren bisher einziges von den meisten 
Europäern emotional empfundenes Element Amerikabasg ist..." Ich scheiß auf jeden 
Staat, also auch auf die Europäische Gomeinschaft! Ich finde, es gibt Iminer 
irgendwelche Dinge, die mit der Bevölkerung übereinstimmen, doch die Linke ein 
anderes libertäres Ziel damit verfolgen (deshalb ist man nicht gleich ein Querfrontler 
ader?), das die Anterikaner die "Demokratie" 1945 nach Deutschland gebracht haben 
ist richtig. Diese kaben auch aufgepaßt, das wir gleich demokratisch gewollt nicht alie 
Nazitäter an den Galgen gebracht Hatten, sondern wieder in unserer 
Gesellscheftlichee Oberklasse aufgenommen haben, Dieses allerdings nur nebenbei. 
Schließlich haben u.a. auch Stasten wie Amerika und England so manche Jüdische 
Flüchtlinge während der Shoa die Einreise verweigert und weit vorher von dem 
bevorstehenden und durchgeführten Holocaust gewußt (Achtung, In keiister Weise 
als Reiativierung gemelntiff}), jedoch ist dieses wieder ein anderes Thema. Vielleicht 
habe ich den Text euch nicht genau verstanden?!” Ist halt ein doch verzwicktes 
Thema. Sonst ist das Heft nett zu lesen, auch wenn mir doch etwas die persönliche 
Note fehlt, 

turbotorben 


NORRLAND - d-beat compilatiou 

Verte mailorder com 

CompHationen sind im allgemeinen dam da, um ` ert, neue Bands und 
Musikrichtungen für sich zu entdecken. Was ntieh hier für eine Musikrichtung 
erwartet war mir von vorne herein klar. Doch das ich hier wie sonst nicht unbedingt 
der Fali, keinen einzigen Ausfall an vertretenden Bands finden kann, macht die Sache 
Doch sehr viel liebenswerter. D-Best HC-Punk ohtie Ausfall, vom ersten bis zum 
letzten Stück, Ambulance, Beien of Bombs, Human Waste, Uncle Chartes, Ana 
Barata, Earth Died Screaming, Urug, 365 Dagar Av Synd und Auktion. Satte 38 
Stücke von 9 Bands Wie der Sampler schon süssagt, alles Combos ais 
Nordschweden. Ein Hanımerteil vor dem Herrn! Es bleibt kein Auge trocken und die 
CD knallt mir regeimäßigen lautstark ans den Boxen, bis Marew/Stina oder die 
Nachbarn sich beschweren. Auf alle Fälle ist dies D-Beat Compilation der Sampler 
dieser Ausgabe, ohne wenn und aber! love D-beat! 

turbotorben 


UNDERDOG#13 

72 Selten DINAS, 3,50 + Porto, Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wikteshausen, 
wew underdogfenzine.de, underdögfanzine@eel.cort 

Recht hat er, der Fred..und bevor ich die ersten Zeilen des neuen Underdopfanzines 
auf dem Heimischen Klo in mich aufnehinen durfte, mußte ich wie bei Maren 
versprochen, erst einmal der Rasen mähen! Umso neugleriger wie ein kleines Kind 
vor der Bescherung stürzte ich mich eine Dreiviertelstunde später auf das Fanzixe, 
Als erstes der große Bericht über Verden bleibt bunt! Schön auch einmal etwas 
genauer zu erfahren, war in der Innenstadt selber los gewesen war, während die 
Weiswürste der NPD am xy durch Verden marschierte. Ich selber bekam nur diverse 
Gummikniippel der Hamburger Schlägerpolizei ab. Der Fred hingegen machte sich 
auf dem Weg um sich einmal mit einigen "Nortalo" Bürgern (Bürgermeister, Piet 
und Robert von der WASG, SPD Rathsfrau) zu diesen Thema zu unterhalten, Das von 
deren Seite meist der übliche Geschwafel herauskomint, ist ja klar. Interessant halt 
das Gespräch mit Charly (Gruß nach Verden!) und das der Fred hier auch einmal auf 
einem Foto zu sehen ist. Sonstige Gespräche gibt es mit Cat My Skin, Frank Zander 
OU, The Shanes, Fall Of Serenity... Geller Comic ist wie immer auch mit drin, wie 
auch dieses mal eine Artikel über Female Punkbands. Auf alle Fälle besser als den 
ersten Herbstlaub aufzufegen und über den Unkraut im Garten herzufallen, In der 
nächsten Ausgabe gibt's im übrigen ein Bremen Hanseatenpunk Spezial, und darauf 


freue ich 
Ge 


tich jetzt schont!!! 


PLASTIC BOMB#52 f 

68 seiten DIN A, 3,50 güro + porto, www mailorders.de 

Die Herbstausgabe fläattert ein tind wie dieser Sommer, hat sich auch beim Ptastic 
Bosib einiges geändert. Man bewegt sich ein wenig inehr back to the roots und allen 
in dieser ind folgenden Ausgabe sind und werden etwas kompakter, Dh, weniger 
Seiten, weiilger kommerzielle Werbung (7) bzw. weniger Promoschelß etc, In den 
Besprechungen! Aus solch einen scheiß wie z.B. Werbeanzeige nur gegen Interview 
etc. haben sich die Bomber hie eingelassen, werdeit dieses auch in Zukunft hoffentlich 
nicht machen. Des weiteren mehr ansgewählte Artikel und Berichte als jeden noch so 
belanglosen und langweiligen Scheiß. Man möchte lieber kleinere Labels ete, 
untersiüizen, als sich Dn Rockbulsness zu tumineln. Gut sol Weniger Platienreviews 
machen sich schon bemerkbar und überhaupt wirkt die aktuelle Ausgabe weniger 
erschlägender als die hunderthastenichtgesehen-Seften davor. Der Preis ist geblieben, 
dafür dürfen sich jetzt alle Abonnenten Bomibsquater nennen und profitieren von 
gelegentlichen Preisaktlonen etc. im Mailorder. Kommen wir allerdings jetzt einmal 
zum Iähsit: Adolescents, 7 Seconds, Attack Records, Leserbriefe, Muff Potter, APPD 
& Zweckbündnis, Michael Holm OD Rote Ruhr Armee, Chris Scholz’ Kolumne (der 
Chris ist inimer wieder eine extra Klasse für sichiif) und und und... Kleinszizelgen, 
Tape, Fattzine..Reviews..iur die Pührerecke fehlt lelder! Eigentlich wie gewohnt, 
trotzdem frischer und und Sommerlicher als das Wetter draußen vor der Tür. 
Weniger Seiten könne wirklich mehr sein, und das beweisen die Bomber, Ich wünsche 
mir für alle Bömbsguater mir noch sine Tattoovorlage, zu gegenseitige Erkennung 
auf Konzerten! Weiter so sagt....Bommbsquater 

turbaterben 


LOS FASTIDIOS - on the road...sienipre tour! dvd 

mil butcher rec, kurze Gelsmarstr 6, 37073 göttingen www.madbutcherde 
Hfo@inadburchern.de 

Ausschnitte aus der siempre tour 2004, inkl, d Videoclips und einem kleinen 
Tourtagebuck in Form von zusätzlichen Videomitschnitten! Die Liveaufnahmen 
stammen aus Milan (Dünd Prais (CH), Die Bildaufnahmen aus Praba wirken von der 
Kameraflihrung und Bildqualität besser als aus Milan, Schade das dort nicht das 
Antifa-Hooligans mitgeschnitten worden Ist. Der Kultige Song geht vom Sound und 
Stimmung Qualität in Minn etwas unter, Dennoch, beide Livemtitschnitte, u.a, 
Johnny & the Quser Boot Boys, You D never walk alone, Non saral mai solo, Ya Basta, 
Birra, oil e divertimento, Animsi Liberation, No Leaders ind und und sind 
interessant und sehenswert. Einziges Manko dieser beiden Sektionen, das man die 
Musikstücke nicht einzeln anwählen bzw. nur durch kompletten Suchlauf 
welterdrücken kann, Das Toürtagebuck in Form von Filmmateria! (einzelne Städte 
und weitere Konzertausschhltte werden gezeigt) fehlt leider jeglicher Kommentar für 
Anekdoten oder ähnliches. Auch bier leider nur durchgehend anzuschauen, da nicht 
in einzelnen Untersektionen weitergedrückt werden kamni. Klasse finde ich die 
Videoclips mit Rabbia dentro al coure, Animal Liberation OU), Jonny and the Queer 
Boot Boys nid Antifa Hooligans, die man sich gerne Öfters anschaut. Im ganzen ganz 
nett, Mëtte man allerdings gerade vom Tourtägebuch etwas Informativ- mid 
persönlicher gestalten können. 

Turbotorben 


KRÄTZE - promo 2004 

hitp://peopte freenet.defkruerze/ 

2 Eure für 29Lieder in knapp 14min.! Krätze setzen bei DOT, WEL, AC, und 
Konsorten an und bringen wie schon bei ihren letztes Demo, d.Ly. Funnolsecore in 
Hochgeschwindigkeit unters Volk. Wer auf oben genannten Bands steht, wird sich 
freuen! Der Resi springt vor dem fahrenden Zug. Nicht jeden Tag, aber ab und zu, ` 
komme ich an zum Loldwesen meiner Tran, nicht an solch einer Packung Krachcore 
vorbei, Click, Foint, Noise, fertig is! 

tüurbotsrhet 


NEINNEINNEIN - demo tape 

2 eng + porto, human parasit, SC 706 15 03, 41015 mönckenglailbach, 

ku eenet.de, wu, de 

Jawohl, dieses kleitie old School Tape (nix nullachtfufiig CD-R) gefällt mir 
rundherum gut! Rund herum, da die Tapehtille mit sehr flauschigen Plüsch beklebt 
ist, wie ës in den Achizigern modern war, solch flauschige Ohrenwärner in den 
Winterzeiten sein eigen zu pennen, Inhaltlich gehen NeinNeinNein aus 
Mönchengladbach einen klitzekleinen Tick langsamer als auf ihrer Liveshow daber, 
bieten absolut Phrasenfteie Texte, die in irgendeiner Form auch aus der Feder von 
Amendi und Konsorten stammen könnten. Mein Lieblingsstäck, musikalisch und 
besonders textlich ist auf alle Fälle das Lied "Kevin an Bord"! Sollte mir zu 
gegebener Schulabgängerzeit wirklich einmal ein Volkschule 1957 Aufkleber auf 
meiner Autorückschelbe kleben. Abi2003 Abgänger fuck off 6x Punkrock die nicht 
nur auf dieser 111Stück Im. Tape zu gefallen wissen. Kanfen, hören, und wie bei mir, 
das Tape eisen besonderen Platz Im Regal geben! 

turbotorben 


IWAN LA.E. - endlich demo cd 

$ eure inkl. porta, till wiekert, viehofer platz 20, 45127 essen, info@iwanae.de, tel.:0201- 
228497, weng, imianize.de 

Week von der Trinkerbude und ran an die Instrumente sind die Jungs aus dem Pett,6 
flotte Punk’n’Roll Stücke auf Demo CD und fertig is! Ich könnte mir bei Iwan iae 
ein Konzert zusämmen mit the Peers vorstellen. Mit der Mucke auf der Autobahn, 
verwandelt sich mein Opel-Kembl in ein alien Ford Mustang und der Rest der 
herumfahrenden Menschen fahren als Mormonen in sitertümlichen Kutschen umher, 
Ich mag eigentlich nicht so gerne Whisky, aber wenn die Musik am gemütlichen 
Abend aus den Boxen dröhnt, könnt ich 

mir ein Schluck aus der PuHe vorstellen. Iwan iae. machen keine Proll-Mucke, 
sondern mit auf Gas tretenden Punk'n'Roll zum einfachen wehlfüklen, und das 
geiällt mir an dieser Band. 

Türbotorben 


A+P ~ live in münchen dvd 

wyw rien, de 

Sehr angenehme Aufnahmen vom Punk in München Projekt Festival, wo die bier auf 
der DVD zu sehenden A+P aufgetreten sind. Nach siichen Jahren stehen die vier 
mittlerweile auch Alter gewordenen Herren einmalig wieder auf der Bühne, iid das 
Publikum läßt sich kräftig mitreißen. Gute Bildqualität, da auch iit mehreren 
Kameras aufgenommen und auch Abwechslung aus dem Publikum zeigen. Nur der 
Sound hätte meiner Meinung etwas kräftiger sein können. Zwischensequenizen ih 
Form von einem Interview MBt sich zwischewschalten, Schade das es keine alten 
Aufnalimen von Ä+P zu geben scheint, Zusätzlich gibt es noch eine Audio CD, wo das 
Konzert noch zum reinen hören drauf ist, Ob jemand diese braucht weiß Ich nicht, 
mir sagt da doch eher die alte Schelbe zu. Im großen und ganzen ganz iett, da die 
A+P jer auch nicht mit irgendwelchen gegen Stücken aufwarten, die dani ielstens 
eh in irgendwelchen Schitzenfest Hardrockstyle enden. Sympathisch und die Herren 
scheinen ihrer Träumen und Gedanken im großen Treu geblieben zu sein, 

Turbotorben 


EVOLUTION? - video tape 

toy mehlhorn, katkärinensir. 5, 09496 marienberg/su, 
Attp://truenmer-pogo-tupes.sachsenpunk.de, roymehl@freenet.de 

Evolution Tape Review, zweiter Runde, Nicht weil das coole Videotape ein zweiter Teil 
ist, vielmehr, das mir das erste Koview mit anderem (Röhrpostkraii 
zwischenzeitlich schon einmal in's Datennirvana enffleucht ist! Allerdings nicht 
weiter schlimm, da mir der Abend, an dem ich das Videotäpe zuti ersten mal sah, ch 
lange im Gedächtnis bleibe wird! Eingerollt in einer Wolldecke, Bier und Chips zur 
Hand (esse im übrigen auch gerade nebenher 75g Paprika Löckchen von 
Mr.Knabbits) saßen Maren und ich vor dem Fernseher, Verpackt in mehreren Intros 
und Parts zeigen sich «uf dem Evolutiontape Videoaufnahmen von ua Ami-Punx: 
Caswalttes, D-Punk Part I: Molotow Soda, The Crimminalz, Rasta Knast, Toxic 
Avengers; Die Präsidenten (Schlagreuger mit Wolgaug Petri Frisur, und Sänger in 
Karattenjennshose... Aufnahinen von 1991...gut zu hören, das solch Leute stwas gegen 
Nazis habent!l), WKZ, The Annoyed.. Exoten-Punk: Aurora, Tornädos OI, Major 
Accident, Konflikt, Turbonegro (Aufnahmen aus AJZ Bielefeld 1997)....D-Punk Part 
LU: Fucking Faces, Police Shit, Sperrzone, Scattergun, Reich & Schön, Das letate, Das 
Attentat...., Crüst/HC/Punk: Hamiterhead, ABC Diabolo, Doom, RPG?, Nullart, 
Diavolo Rosso, Zanen-Punx: Schleim-Keim, Staatenlos (beide live in Gotha) Alle 
Aufhkahimen 100% diy. und besonders beim Zonen-Pinx kamen mir 
Heimwehgeftikle nach den jüngeren Jahren, wo man einfach nur Punk sein koppte 
wie man sich fühlte! Unerfakren, keine Vergleiche zu anderen zjehen, einfach so sein, 
wie man sich fühlte. Ich glaube, im Dorf ist es z.T, härter aber auch einfacher Pıntk zu 
seit bzw. zu werden. Maren war schon in's Bett gegangen, während ich mein xtes 
Bier auf trank und mich rundheruttt wohl fflhlie. Zwar sind ein paar Aufnahmen von 
Bild und Tonqualität nicht MTV tanglich, aber das möchte der Roy auch icht. 
Binfach Pünkrockaufiähmen von Insgesamt 44 (I!) Bands aus den Jahren 1991 bis 
3000! 240min., die man guch genüßlich bei einer kleinen Party hneberiherlaufen lassen 
kani. Smalltaiks, Bieririuken und ab und zu 

sick au deu Videoaufnahmen erfreuen, Winterzeit du kannst kommen! 

turbotorben 


PROFIT AND MURDER - dto 7" 

toy meilhorn, katkarinensi 5, 09496  murienberg/sa., 
tapes süchsenpunk.de, roymehl@freenet.de 

Auf dem Cover stekt u.a. 200% Ultra Hardcore Punk! Wie wahr, 200% HC/Crust, 
wobei Titel wie 2.B. Playstation Generation, Living Dean, 1000 Eyes und In The End 
soweit sagen, wo es hier langgeht. Güte Band für alle Dreadlocks; Crusties und 
sonstigen Polit HÜ-Pumkers. Sauberer Sound, verpackt in Insgesamt 6 Kirüppel aus 
dem Sack Stücken, ohne sich in irgendeiner Form seibst zu überholen. Bei einigen 
Liedern hätte evtl. auch ein Doppel Gesang ala Disrupt gepaßt. Aber das Ist richt so 
wild. Saubere Scheibe, wo das Kollektiv aus Trueihinerpogotapes, Svaveldioxid und 
Wahnfried eine guten Riecher für gute Musik bewiesen haben! Profit and Murder 
gehören auf alle fälle zur besseren Generation! 

turbotorben 


Attps/traemisier-20g0- 


SUICIDE SQUAD - front toward enetny cd-ep 

wuw.suleldesguud-hc,de 

Suicide Squad spielten u.a. mit Red With GH in Oldenburg, wo ich mir diese 6 
Song CD erworben habe, Spielt doch auch Heiko von Red With Anger bei dieser etwas 
Metallastigen-HC Band mit. Suicide Squad knallen wirklich sehr schönen Mitte 


neunziger HC mit ein wenig Metälltouch herunter, ohne in irgendwelchen Crossover | 


Mist zu verfallen, was elne Zeit ungemein populär gewesen ist! Ne, hier regiert mehr 
der HC. Schön Brutal ohte Mackermist. Ist Mann oder Frau schlecht drauf, ist die 
Musik von Suicide Squad mit die beste Band, die im Walkmann laufen sollte, wenn es 
darum geht, durch die Fußgängerzone zu laufen und... In irgendeiber Form kann ich 
mir auch einen Amoklauf mit dieser Musik im Ohr vorstellen. 

turbotorben 


BLUTKEKS - demo tape 

go more music, alex rippel, jahnstr. 28. 5529 1saulheln, Bee de 
Haanaasssssass...was auf die Fresse Alter????? Scheiß auf die ganze 
Spießergesellschaft, auch wenn einige Nachbarn soweit nett sind, wählen diese 
trotzdem CDU oder NPD.....!!!!! Den Soundtrack liefern ganz klar Blutkeks, den Hass 
auf dieser verfickten Möchtegern Demokraten mit ihren Kriegsspielen, 
Duckmäusertum und deren Wunsch nach einem totalitärem Sicherheitsstaat! Wenn 
mich jemand fragt wer ich bin, antworte ich: Bintkeks! Die vier Musiker aus MZ 
liefern den passenden Soundtrack! Kein Hatecore, kein Screamo, aber auch kein 
klassischer Deutschpunk! Eine Mischung aus Strohsäcke und ScreamoHC! Parer 
Hass, auf alles, was ein normal sterblicher haben sollte. Se wird es auch besungen. 
Der Sänger schreit seine Wut geradewegs heraus, als ob es seine letzte Chance wäre, 
niauchen Leute noch zur Vernunft zu bringen. Wer auf sauschnellen Punkrock mit 


Se 


Außerst aggressiven Vocals steht, kommit au Blutkeks nicht vorbei. Manche halten 
diese Zeilen evtl, für reine Höochloberei, aber selten bat mich ein Punkband mit 
deutschen Texten in solch Aggressivität ihres Gesanges vom Hocker geholt! Blutkeks 
sind einfacher schneller Punkrock mit einer absoluten hörbaren Wut im Bauch, 
wogegen die ganze SchlachtrufeBRD etc. Reihe als Kuschelpunk au bezeichnen wäre! 
Dazu kommst noch, das die Aufnahmen sehr schön old school auf Audiotape inkl. 
Texton verschickt werden. Als Texttitel wären u.a. Spieizeugland, Soldat, 
Wunsch/Verlingen/Zwang, Bomben, Herzlich Willkommen und ehr. ich meine, die 
Aufnahmen des 6 Songs Demo sollen schnellstmöglich für meinen Plattenschrank auf 
Vinyl gepreßt werden. 

tirbötorben 


LOS FASTIDIOS - sopra e sotto U palco five‘ 04 cd 

mad butcher rze, kurse geismarstr. 6, 37073 gößtingen 

win. madbufcher ger 

Eigentlich bin ich nicht der Fan von Livemitschnitten. Sind diese in der Regel eher 
schlechte Aufnahmen, oder im nachltineii mit z.B, Bassläufen etc. nachbenrbeitet, 
Doch hier schlägt es anders in die Kerbei Sauber abegentischt und im 
Hammermäßigen Sound aufgenommen. Dazu kommt, das sich Los Fastidios mit 
einer gelungen Liederauswahl präsentieren: Dieses sollte, wenn man ehrlich ist, für 
Los Fastidios nicht besonders schwer sein. Pin Hit nach dem anderen und immer 
tüchtig auf die Fresse, Fiste und Beine. Die Liveatinesphäre wird derart an den 
Hörer getragen, wie ich es selten, wenn überhaupt von irgendeiner Band auf 
Livetonträger gehärt habe, Kein Vergleich zu dem Sound ihrer DVD. Die sopra e 
sotto il palco laut aufdrehen, ein leckeres Bier In die Hand und die Augen schließen. 
Von der Soundauswahl sind ma. No Leaders, Revolution, Ya Basta, Animal 
Liberation, Scooter Bastard, Sharp und und und, inkl. Antif« Hooligan au finden. Der 
absoluter Soundtrack um auf einem Schützenfest die Dorffaschos richtig etwas auf die 
Fresse zu gebentil! Beste Livekonserve die mir bisher untergekommen ist! 

turbotorbön 


ZUMBIS DO ESPACO - spiele des horros-1996-99 

Zero + porto, frank herbst, quelisir. 83, 46117 vberkausen, erarpunited@aol.com 

Der Kultstatus eluiger Bands etc. gehen und gingen mir schon Immer am Arsch 
vorbei. Ich finde manche Dinge gut, aber Kült wirkt mir da doch meist etwas 
übertrieben. Ob Sex Pistois, Ciask, Ramones oder Misfits. Ich suche mir alles auf 
langer Sicht gesehen selber heratis, wäs ich mag, nnd was nicht. Wären anstatt 
Misfist, 666Grüsellghasienichtgesehen die erste Horrorpunkband, würde alle diese 
Kult finden. Ich will darauf hinaus, das ss mich nicht Interessiert, das Misfits cooler 
oder die wahren Horropunker oder was weiß Ich sind. Für inich habe Ich Zumbis Do 
Espaco entdeckt, Die vier Herren aus dem Branilianischen Bundesstaat Sao Paolo 
geben nach Eigenaussagen eln Mischung zwischen Punk und Psychobilly. Recht 
haben siel Das gauze mit thrashigen Texten vorsehen und fertig ist das ganze, Wie der 
Titel der CD schon aussagt, finden sich hier Aufnahmen von 1996 bis 99, sprich die 
drei ersten Alben "a invasao", "horror rock deluxe" und "sbomiuavel mido 
monstro", Mal Horro und thrash, mal wieder etwas zum Fäuste strecken (viver para 
matäar/guardada para seinpre). Halt schön- melodiös opd sehr angenehm zu hören, 
ohne von den Melodien erdrückt zu werden. Eine prlese Misfists und Ramones, 
Thraskig ist es imer. Songtitel wie zB: zusainmenschlagen und töten, inörder von 
Natur aus, in den armen der vampirin, wir kommen aus der Hölle lassen auch mii 
Sprachschwierigkeiten oin Inhaltliche Ahnung zu. Ein ungewohntes Terrain, da ich 
mich mit Höorropunk noch nie so richtig beschäftigt habe, Wie gesagt, Misfits Kult ste, 
sollen die anderen hören, ich genieße was mir so nebenher an die Ohren kommt, und 
dazu gehören definitiv Zumbies Do Espace, Fazit: Horrorpunk kann so pchëëpën 
sein! 

turbotorben 


DAWK MAGAZINE# 2 

24 3, DINA4, ärne hartwig, grabettsir. d2, 57080 siegen, fight.back@gmx.de 

Erst einmal sorry, das die erste Ausgabe voni Dawk Magazin in einer der vorherigen 
(R)Ohrpostur, sicht beschrieben wurde, Ist halt irgendwie komplett verloren 
gegangen] Arne (im übrigen einer der drei Schreikälse bei der Band McGyver), hal 
bereits seit Febr.2005 das zweite diy. HC Mag im feinsten Schnipsellayont aus dem 
Kopierer gezogen und neben Rainbow Revenge (RIP), ioch Dean Dirg, Annihilation 
Time und the brats für's Interview herangezogen. Daneben noch kurze 
Kohzertreview zu den Interviewten Bands sowie Artikel./Story iiber Black Flag On 
und The Stroges. Auf Platten und Fanzinereviews wird komplett verzichtet, genauso 
auf persönlichen Geschichten, Gedanken und auch das Vorwort besteht ini wahrsten 
Sihine hauptsächlich auf blablabla. Vorletztes finde ich ein wenig schade, da diese mir 
Immer besonders zusagen. Nichtsdestötrots ein feines diy. Hardcore Mag auf 
kopierien DINA4 Seiten, oline irgendwelchen Hochglanzstatus, Das ganze Ist übrigens 
in englisch, so das das Dawk Mag, eiñen internationalen Touch bekommt. Ich hoffe 
alleine wegen Black Flack next Issue, einmal schwer, das Arne nicht wirklich bis 2011 
für's nächste Dawk Magazin wartet! Solange evtl, noch die Nr.1 mit Surf Nazis must 
die, Stop and Thing etc, nach ordern. Der Underground lebt 

turbotorben 


PFF-ZINE - ptinkrockcomic 

32 5 DINAS, 1,50 euro, hien, stuitgarter sr. 58, 12059 berlin, www. Agenbitter.net 
Einfach Straight und wüheimlich sympathisch kommen mir die drei Kiddies Bert, 
Nero und Andi daher. Erlebe ich doch in irgendeiner Weiße meine eigene 
Punkrockgesekichte noch einmal nen, Keine Verschönung oder Mythen an oder um 
den Punkrock. Einfach gerade heraus erlebt, wie viele bereits vor mir, Das Comic 
erzählt die Geschichte der drei Punkrecker, die wie im richtigem Leben, vom 
Aussehens und ihres Elternhauses nicht unterschiedlicher sein könnten. Doch eines 
verbindet sie. Punkrock und das Konzert der Band SFI. Zusammen machen sich die 
drei Freunde auf, um dieses Konzert außerhalb ihrer Kleinstadt zu besuchen. Von 
dem Vormittag in der Schule, der Bahnfahrt, bis zum Konzert, inkl, eines 
abgehobeuen Altpunks (Zitat: Du hättest die einundachtzig in München sehn sollen - 


das waren Zeiten, da batten die noch Energiel). Einfach genial, ich liebe diese 
Kleinigkeiten des Lebens! Wie bereits erwähnt, direkt aus dem Leben gegriffen mit 
alien seine Facetten lge jungen Punkrockers, Diese hier aufgezeigten 24 Stunden 
von Andi, Nero und Bert sind däfinitiv mehr als Popelt für Anfänger... 
turbotorben 


4EVIL - demo cd 

fred, saurbräcker str. 94 (hinterhaus), 66130 brebuch, tel.:01757795828L, www devibde 
Nicht einfach...mmmihhh...ein Runds NuMetal mit nem Schuß Metalkante ala Prong 
und Konsorten. Damit kann ich persönlich eher weniger anfangen, das allerdings 
nicht heißen soll, das es schlecht ist. Gerade die Aufnalimequalität klatscht einen 
komplett an die Wand, und die Vocals sind richtig schön evil opd bösartig, Umso 
öfters ich mir die drei Songs anhöre, desto mehr gefällt es mir, Insgesamt 6 Minuten 
ohne überflüssiges Soligeschrabbel. Der kurze theatralische Ausflug im Stück 
biesding sky, gibt mir allerdings nicht so viel. Nu Metal und Co braucht nicht immer 
belanglose MTV-Scheiße zu nein! Checkt 4Evil ruhig mal an! 

turbotorben 


CUMSHOT - musie takes over 

Zeng inki porto, spreadinusic, matthias schänemann, wacholderweg I, 38112 
braunschweig, www. spreazlitisie.de, www camskonmnusik.tk 

Spätestens nach Seed und Gentismen missen wir uns mit deutschen Reggae 
rumplagen. Und seit dem die Kids dann auch nach am "Rock hinterm Ofenrohr" 
(oder so) diese Gruppen gesehen/gehört haben Ist das sowieso ganz trendy und hip! 
Ok das sie ECHTE Reggae Artist (Yellowman, Lee Perry oder auch nur Desmond 
Dekker. hey Kiddys: fragt mal Mama & Papa. Israelites „get up in the morning... ja 
genau das Ding |) nicht mal den Namen nach kennen ist klar. Ein Bob Marley T-Shirt 
trägt man ja sowieso nur weit kien total sool und angesagt ist OK OK OK also die 
CD: "Musik takes over!" von Cumshot bat 7 Lieder und das erste ist : IN DEUTSCH 
Zoch während ich beim hören hoch meijen Gedanken tachhänge (Reggae . deutsch 
u kiddies. mega cool.) wippt der Fuß schon mit und der Kopp folgt beldi! Yen man 
! Respekt! das ist Reggae so wie er sein soll (wer Reggae nicht mag sagt bei dieser CD 
eher Nöü; Aber wer auf Reggae steht der wird definitive hier richtig bedient) und ab 
dem 2.oder 3. Lied (Ich weiß es echt nicht) wir es dann auch English ;-)) es gibt sogar 
ein Stick was irgendwie eiten Jaze Einfluß hat „und hör ich da wicht etwas 
Rockabilly ? oder.. Also: schöner Reggae ska (nix punk ihr punkers) was für den 
kalten Norddeutschen Sommer zum aufwärmen. 

walli 


BENZ LADEN - no mis oit 

3 euro inkl peno, spreadmusic, matthias schâremann, wacholderweg i, 38112 
bruunschweig, wew.sprendinusie.de 

Das Ist was für Papa's Sohül Na ja, als ick die CD von Ben's Laden " No Limit!" bi 
die Hand gedrückt bekommen habe, dachte ich nur "Gott sei dank nur 4 Btficke I" da 
ich fälschlicher weise an so ein  Schrei-Hardcore-Nixzuverstelen- 
TorbenkrabbeltaufderTanzfläche Mucke dachte, Und das schiensh nach dem ersten 
paar Noten die da aus dem Lautsprecher tropfen auch so zu sein ... donn setzt eine 
weibliche etwas hekere; klare, wilde, ruhige, geschrieene, melodiöse ich weiß nicht 
wie ich sagen soll: super tolle Stitnme einli Es kommt ein Refrain und ich bin hin und 
weg. Keii Geschrei sondern schön melodiös! Geil Nächstes Stück , was das denn? 
Ska beats... Saxophone... schäper Mix aus etwas härteren Gitarren Refrain und dann 
wieder Ska wie Ska nur kann... ACHTUNG : zu diesem Augeblick wippt nicht mehr 
iur der Kopp leicht mit: Lautsprecher aufgedreht und durch die Bude tanzeni Track 
3: etwas zum ausruhen , aber trotzdem nach mit soviel Energie (die Stimme. diese 
Stimme..geil) das man nicht ganz aus dem schwiizen kommt Track4: achöner 


schneller ska..rock..oder  50...egal... TANZEN..MITSINGEN.....Trackä...ey 
Trgekä., te was'n los... ach ja "sind ja nur 4 Stücke, Gott sei dank! Hält man in 
etwas vorgeschrittenen Alter ja nicht so lange durch..laut mitsingenden durch die 
Bude hüppen.....Bleibt nur noch zu hoffen das es doch mal ne CD mit mehr Liedern 
geben wird, 

wolli 


KULTURDKDENZ - 15 jahre sind genug 

kulturdkdeng@®email,de e 

18Jahre Kulturdkdenz in Form von 27 Songs auf einem Silberling. Tja, da Ist er 
wieder, der Plasticbscher, der mir mmer nock als Ohrwurm von einer alten Plastic 
Bomb Gratis CD Beilage im Ohr herumschwirrt! Auch wenn der Song 
Kulturdkdenz:"..Kulturdkdenz, Kulturdkdenz, Kulturdkdenz...oioiol...”" im Refrain 
hat, prangt ein Sharp-Loge mit anf dem Rilckcover. Besser ist das! Die Musik würde 
ich trotz der drei Musisierenden Skinheads nicht unbedingt als Skinmucke im 
klassischen Sinn benennen, Etwas Deutschpunk ist wohl schon mit drin. Von dem 
Gesang zT. sogar ein wenig Bertz Rache! Allerdings fehlt mir hier wirklich ein Hit, 
der in irgendeiner Form an den guten alten Plasticbecher (Lied Nr, 24) reicht, 
Textlich ist mir das ganze auch etwas zu plump. Ob jemand eli dickes Teil in der 
Hose hat oder das sich beim Lied Komm unter meiner Decke, Gehänge etc: reimt, 
reizt mich in keinster Welse, Bin ich evtl; 15Jahre zu alt. Aus dem Coversong von 
Noie Frauen hätte man sinen besseren kultigen Text ohne Möse und Beti, Tauchen 
nach Athen und Frühaufstehn machen können. Da bleibt mir doch nur der 
Plastichecher, den ich wirklich cool findel Die noch zu bekommende CD-Rom läuft 
auf meiner alten Mühle nicht so recht, Beinhaltet auf jeden Fall eine 
Powerpointpräsentation mit Texten, Bildern etc) Läuft wie schon erwähnt bei mir 
nicht richtig, außer ein paar Fickfotos mit Kulturdkdenzlogos drauf, Für Freunde 
und Bekannte der Band etc, sicherlich Interessant, alle anderen müssen’s fir sich 
selber abwägen. Möchte jemand noch die alten Antikalk oder Zerstörungswut Sonx 
von 1995 mit Turbotorben an der Gitarre und zT. Gesang haben? Oder doch lieber 
den Song: Plasticbecher oloi... 

turbotorben 
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HUMAN PARASIT#S 

ca.8ös. DINAS, 1,50euro + Scent pòrto kuntan bont pf.l0 15 03, 41015 
mönckengladback, humas-parasii@freenet.de, www.kumanparasit.de 

Altes einsteigeri, vorsicht bei der Abfahrt....halt stop, immer wieder die selben. Herr 
Bäppler, wie schaffen sie es bloß jeden Tag pünktlich zur Arbeit? Sie sind immer der 
letzte.....So kommt das Human Parasit mal 

wieder kurz vor Redaktionsschluß angeflattert, Der Bäppi schaft es Immer wieder 
gerade noch pünktlich einzutrudeln, Dieses anscheinend auch auf der Arbeit. Sonst 
hätte er sicherlich nichts als Lehrling im Einzelhandel über Leuchtreklame gelernt. 
Die Nr,6 kommt im neuem gebundenem und wirklich fetten Design daher, Ca.80 
Seiten DINA4 ih fast Buchform, wie map es von ST, von Maiigataschenbücher kennt. 
Nur das hier noch brav von vorne nach hinten gelesen wird. Wirklich sehr edel, so 
das ich es mit gewisser Vorsicht lese (viele gebundene Bücher sind mir bei rablaterem 
lesen schon attseinandergefallen) und dieses Zine sich in meiner 
Bücher/Fanzine/Demoecke für besonderen Design ete. wiederfindet. Mittlerweile ist 
Bänn) von Erkelenz nach Mönchengladbach in einer WG mit Michael von 
NeinNeinNein gezogen. Dieser fungiert auch als neuer Mitschreiber, der durch sein 
wirklich interessantes Helmatglück Tonrtägebüch glänzt und endlich ein Namen für 
langweiliges vor der Band stekende Publikum arfunden hat: Verlegenheitshalbkreis! 
Bäppi verschlägt os uT. nach Bremen (de hättest besser Bescheid gesagt, und danach 
besser hier peinen können) zum Hivies Konzert. Der Forte Attack Bericht isi 
entweder schon älter, oder gefakt: Bäppi, oder trinkst Du wieder? Wer als Mädel 
noch einen schnuckeligen Minigelfprofi kennenlernen wili, sollte sich das Zilie auch 
einmal zulegen. Man erfährt sehr viel beim xy Artikel! Politisch gibt es sohr 
interessant und wissenwert über xy, ein Interview mit Thorsten von Bubonix, 
Pascow/Wildel3 Tourtagebuch, weitere Gedanken ` opd Melnungen (H!) zur 
Punkszene sowie überhaupt, Toll ist es wieder geworden! Mit dem Zine auf Tasche isi 
ep egal ob der Zug am Bahinhof verpaßt worden ist. Hauptsache man findet dort elne 
gemütliche Ecke zum lesen und wartet einfech auf den nächsten Zug, ich In diesem 
Fail auf die nächste Ausgabe! 

turbotarben 


CONVINCE THE BEAST TO ROCK - demo cd 

vum, convinee-röckt.de, convincejules@gmx,de 

Na was ist dan denn? ër feinster Emo Poppunk. Keine Heuimüsik sondern teilweisı 
mekrstimmiger sehr melodiöser Stuff, der mich ashr an b72, St, Catherines un 
Konsorten erinnert, Die Aufnahmen sind extrem druckvoll. Convince the beast t 
Rock spielen auf alle Fälle direkt vorne für das Publikum und haben dabei auci 
etwas zu sagen. Ich bin wirklich angetan von der Bänd, und das, obwohl ich eher di 
härtere Gangart von Musik für mich in Anspruch nehme, Für mich persönlich ein 
wirklich Musikalische Überraschung, in der hintersten Ecke stehen und traurig 
Musik machen, das sollen andere. Die Hannover Beastrocker auf jeden Fall nicht. 
turbotorben 


ABRAXAS - dems er 

jerk götterwind, postfach 2130, 64511 gross-gerai, umwabraxas-punk.de, vu 

Was macht wohl sine Band mit solchen Namen für Musik? Hardrock mit Fönfrisur 
Nein, Doppelgesang Gekruste mit deutschen und englischen Lyries! Wußte ich kb 
habe ich mir das Teil doch selber bestellt. Feinfeinfein sach ich nur, powervolle 
Dissound, Der Gesang könnte ein wenig kraftvöller bzw. lauter sein, aber hier handel 
es sich win ein Demo asstatt einer überprodusierte Langspielplatte. Ich möchte dahe 
gar nicht wissen, was da für Sound herausgekitzelt wird, wenn es für Vinylaufsahm 
in's Studio geht, Dann wird es meiner Meinung eine Platte geben, die einschlägt wi 
eine Bombe. Wer auf Crust steht, sollte sich das Demo ruhig bestellen. Textlic 
natürlich politisch, obwohl es hier schon fast uniiblick mehr Text gibt als der sont 
übliche zweiseiler Refrain zweizeiler Disbeatcodex. 

turbotarben 


DIE BILANZ - ramba zamba Ip 

8,50 euro + porto, human parasit, pf.10 15 03, 41015 mänchengladbach, huma 
parasit@freenet.de, www.humanparasitde ` 

Die neue Band "Radikalebosenschefsser" - die radikalste Band se 
Slime..blablabla.... Wer braucht irgendwelche überproditierter Schlachtrufe Teil ; 
238 Scheiße? Keiner! Daher hier die Bilanz imit einem Vinyl voller Deutschpunk de 
alten Schulte. Keine verzerrten Gitarren und Rockstarpesing, sondern einfac 
Straight genial heraus. Erinnert sehr stark an alte Deutschpunkkapellen aus de 
Anfahgstagen der Ster) Kein flaches Palitgedresche und doch äicht unpolitisch. Ha 
unbeschreiblich und absolut Pogotauglich. So macht Deutschpunk wieder richt! 
Spaß! Live auf jeden Fall, denn das kann mani/frau auf einer 53.min. SV-CD sehe 
die den ersten 200 Scheiben als lim. Auflage Inkl. DVD-Cover beillegen! AN 
ranhalten und holt Euch die 80er zuriick! 

turbotorben 


OUT OF CONTROL#8 

44 s: DINA4, 1.00 eure - porto, out af control, eg schwarcmarkt, kleiner schäferkan 
46, 20357 hamburg 
Schlappe 1 Eure für ein 44 Seltiges Hamburger Fischkopp-Fanzine! Mit dab 
Punkrock im Waschsalon, Gottkaiser Interview, sowie im Gespräch mit Aler 
Antifaclsta und Turn It Down Forum, Kultur und gegen Rechtsrockllii E 
Tourreport findet sich von Matula und Captain Planet, und es gibt auch wied 
Reiseberichte, Wilwarin und Hurrican-Festivalreviews (bei den Mengen an Zelt 
beim Hurricanfestival wäre ich Amok gelaufen), Politik (Bambule Randa 
Linksradikale) vom Hamburger Wasserturm, Meierei bleibt und Artikel von d 
Repressionen gegen Holsteiner Antifas. Gezaubert wird hier eine wirkliches nett 
Norddeutsches Zine, wobei mir besonders der Reisebericht aus Kroatien gef) 
Natürlich fehlen hier nicht die persönlichen Gedanken einiger Schreiber, saw 
Platten und Fanzinebesprechungen und natürlich St. Pauli Spielabrisse! Wie sch 
bei der vořherigen Nr. ohne blablabla, sondern persönlich vom Spielfe 
Drumlerum. Finde ich gut und lese ich gerne! Allerdings muß ich zugeben, das h 


schon geschaut habe, ob e wirklich e erst die Nr,8 und nichi etwa doch die Nr.9 des 
out of control ist. Sollte es It: Nr. ? nicht eine Teil zwei des super iteressänten 
Skandinavien Reisebericht von Hubi geben? Schade, vielleicht kommt er noch. Ach ja: 
CD, Button etc. gibt's dieses mal nicht - thr mat einfach mal lernen, auch verzichten 
zu können!lf Recht haben se....! 
türbotorben 


ALL CRUSTIES SPENDING LOUD NIGHT NOISE 2002 - dvd 

www, mallorder.de l 

Meine Fresse, was für eine DVD!!! 1 1/2 Stunden D-Beat HO Nippongekruste bis 
zum umfallen! S8min. Aufnahme vom all crusties spending loud night noise 2002, mit 
Zoe, Life, Efigy, Abraham Gross, Reality Crisis, Disclose und mehr. Alles mit 
mehreren Kameras nufgenommen, deren Aufsahmen nicht brachialer sein könnten. 
Zwischen klassischen D-Beat, Venom Style, Death gekruste und die japanische 
Antwort auf Bonehouse, Ist alles vertreten, Ein wahrer Augen. und Ohreischmauß! 
Zusätzlich 30mln. vom AUCSLNN’ITI Gerade die Dier Aufnahme mit u.a. Life, 
Disctöse und Croodkensking Ist direkt von der Basis mitgeschnitien und die Fans 
sind besonders bei Gloom total am ausflippen. Sa etwas habe ich hier Im Lande 
wirklich noch gie geselten. Das könnte ich mit meinem Alter gar nicht mehr 
mitmachen...! Der komplette Wahnsinn auf DVD, der alles andere au Live 
Aufsakmen die Ich geschen habe in den Schatten stelli. Für alle Discharge, Extreme 
Noise Terror, Nietenjacken und Crust Liebhaber! Ich bin mehr als begeistert, dn der 
Sound absolut gut ist, und neben Bands auch viel Publikum gexelgt werden, die mehr 
bringen als sinen Verlegenkeitshalbkreis. 

turbötorben 


NIKMAT OLALIM - self devouring land 7" 

ingo rokrer, pj. 6302, 79039 freibirg, punkdeluxe@gmx.de 

Ich weiß ehrlich nicht genan von want diese Aufnnhmen stanimien. Ist mir auch egal. 
Neben der guten Musik im 6maligen feinsten HC-Pank, der in Richtung Finnischer 
Bands wie z.B: Kohu63 mit hebräischen und englischen Vocals anzusiedeln ist, Ifegi 
der Grund darauf zürickzuführen, das ick die Band hier bespräche oder/und euch 
ats Herz legen möchte, das Nikmat Olùtim sich selbst sehr kritisch und konstruktiv 
als Jüdische Band ans Israel mit ihrem Land und allen Drumkerun 
auseinandersetzt! Dieses spiegelt sich In ihren Texten (Übersetzung in Englisch) 
wieder. Zusätzlich haben sie auch ein Fiyer und weitere Texte zur persönlichen 
Situation in Israel beigelegt, der vielleicht vielen Dogmaantidentschen die Sprache 
etwas verschlagen wird. Deu Nikmat Ölalim leben in einer Situation die viele einfach 
nicht kennen, die aber anscheinend alles derüber wissen au meinen... Es Ist meiner 
Meinung sehr Interessant, Info's von Band/Szene etc. aus diesem Land selber zu 
erfahren, als sich von Antideutschen und Antiimperalisten vorschreiben zu lassen, ob 
ein Palituch oder eine Israelflagge auf Demo's etc, PC Ist. Fiir alle die sich entscheiden 
sollten, diese 7" zu bestellen, Ingo ist bis Ende März nicht zu erreichen, da er in 
Stidamerika verweiltt 

turbotorben 


CORNED BEEF#S 

72s. DINA4, 2,508aro + porto, ch. sibingen Ja bronger sp. 21. 69168 wiesioch, 
dienen Beate, de 

Der Zippi ist nun nicht mehr! Trotzdem taben seine Freunde und auch Verwandte 
das Ego-Fanziie, das Zippi noch bis zu seinem Tot fertiggestellt kat herausgegeben. 
Somit finde ich hier yo etwas wie seine letzten Gedanken und Worte. Wie gewohnt 
kotzt Zippi sich über die verschiedensten Dinge im Leben aus, die ihn bewegten. 
Gleichzeitig allerdings anch wieder ermutigte Worte opd nückterne Gedanken zur 
aktuellen Situation in ihm, um ihm und vor ihm. Als ich im Begleitschreiben laß, das 
Zippi gestorben ist, wurde mir wirklich anders zu Mute und Ich nehme das Corned 
Beef viel intensiver wahr, als z.B. den Tot von Marens Großmutter, Klingt zwar etwas 
komisch, aber wenn ich Zippi auch nur in kurzen Postkarten- und Briefkontakt, 
sowie aus zwei Ausgaben seines Fanzines kepneniergen dürfte, erkenne ich, das er zu 
den guten und verntinfüigen Leuten der Punkrockszene gehört/e und ich ihn fitr seine 
gerade heraus geschriebene Meinungen schätzte. So ist das Zine etwas besonderes 
und Zippi gibt vor seinem Tod noch eine grüße Packung persönliche Gedanken und 
vor allen Meinwigen wieder. Ein wirklich großartiges Heft, das dazu noch durch 
seine herausstechende gute schwarzweißkopie und absolut geniale Schnipsellayout 
besticht. Ein wenig beklemmend finde ich die Nachrufe, der von einigen Freunden 
zusätzlich auf Extraseiten mit hinein gesetzt worden ist. Ansonsten ist alles geblieben, 
wie Zippi es layoutet hat, Wenn ein Abgang, dann so einen, mit viel Charme, Gefühl, 
aber trotzdem nicht leise und anbledernd! Er gibt persönliche Artikel über Al Qaida, 
Alkohol, Faschos, einen wirklich interessanten Knastreport, Kappes über dies und 
das, Antidentsche PCler bekommen gleich zweimal ihren ` ett weg, 
Strassenschwlerelse nach Peru, Punkrock way of life (von seiner Schwester 
geschrieben/extrem harter Tobaktit), Fanzine, DVD, Plattenreviews, Konzertreviews 
sowie Gedanken zu 15 Ausgaben Corned Beet Seine sog. Hassiriaden dürfen 
natürlich nicht fehlen, die mal wieder etwas besonderes im Corned Beef darstellen! 
Das Zine Heft man auf jeden Fall mehr als einmal! RI.P, 

turbotorben 


PANKRATIUS#2 

28s. DINAS für räckporto bei nicolas apfel-toraro, bieihsstraße 34, 691221 heidelbers, 
apfeltotaro®t-unline.de 

Punk ist nicht tot - zumindest in Sachen Punkrockzines! Die neue Generation steht in 
den Startlöchern und unterhält uns ber schon u.a. mit der zweiten Ausgabe des 
Heideiberger Fanzines Pankratius. Mehr Schnipsellyout und Inhalt als in der 
Debütausgabe, sowie alles auf Umweltpapier gedruckt/kopiert. Auf Unrwelipapier, 
solite eigentlich Standard sein, schließe mich da selber nicht aus! Zu lesen gibt es u.a. 


` eit Interview mit der Antifa Heidelberg (super Sachel!!), SkaP, Kina, Persian Jones 


(aus Italien) und The Crimes. Wie der Name des Machers schon schließen läßt, hat 
der gute Nik eine direkt Verbindung nach Italien und daher ist es eine tolle Idee 
einige Italienische Bands vorzustellen. Da ist auf jeden Fall etwas für mich dabei! 


58 


Allerdings hatten SkaP doch ein kontroverses Lied über den Israel/Palkstinn 
Könflikt!? Hätte man vielleicht einmal nachfragen sollen! Aber das nur nebeiibei. Zu 
meckern gibt es hier überhaupt nix, der Nik ist mit seinen 14 jungen Jahren mehr als 
nur Punkrock konsumieren. Das Pankratius gibt es umsonst, legt meiner Meigung 
ruhig ein paar Cent Spende bei, Es finden sich auf den 28 Seiten auch persönlichen 
Gedankeit und es wird versucht, die Mitimenschen auf ein auderes Bild vom Skithead 
hinzuweisen. Ich persönlich kann mit einigen Ausichten der www.du-sollst- 
skinheads-nicht-mit-nazis-verwechseln.de nicht sp viel atifaigen, aber darui gelit és 
Nik auch nicht. Macht Euch selber ein Bild vom Heidelberger Fanzine, das 
Pankratius ist 100% d.i.y. und mit 140 Pfund (wie schwer ist map eigentlich mit 14 
Jahren?) Herzblut gefüllt, Punkrock die Freude macht! 

türbotorbet 


MY CHOICE#12 

dës, DINAS leuro + porto, jerk götterwind, postfuach 2130, 64511 gross.gerau, 
vuw.abraxas-punk.de vu 

Habe ich die alten Nr. alle verpaßt? My Choice lese ich zum ersten mall Nettes 
HC/Crast Zine! Die Konzertreviews sind zwar etwas kurz und knapp (mich 
interessiert immer gerie was Drumherum passiert ist) und auch die Konzertreviews 
der eigenen Band doch Irgendwie ohne richtigen Inhalt. Zu lesen, das auch im 
Mannheimer Raum, zF. Immer wenig Publikum vor Ort ist. Vielleicht schrumpft 
sich die Szene gerade etwas gesund?! Warum die Konzertbesucher bisher noch nie 
bei Abraxas getanzt etc. haben, verstehe ich nicht? Ist doch ne Knaller Band! Auch 
wenn wie bereits geschrieben zT. etwas dime Reviews, umso mehr und wichtiger die 
Artikel über Rolleiispiel von Frei und Mann, das Älterwerden (haha, wenn die 
Schulkiddies auf der Straße guten Tag sagen. haha, kommt mir alles bekannt vor!) 
and gute sowie auch wichtige Gedanken über den KZ vergleich - Tierrecht im 
Kreusfeuer, Interviews gibt os mit Jörg Dillmann (Arschgebuiden), Mr,Fits, Erich 
Zander ( Appd/Pogorausch), Dazu noch ein kleiner Abriss über alte Thraskimovies 
und RFID Chips. Fertig ist das Zine, einfach Punkrock wie es sein soll, 
Hochglanzmagazine wie Rockhärd oder ähnliches sollen doch die anderen lesen, Dem 
Jürg interessiert‘'s eh nicht, der zieht sein Ding durch, auch wenn's keinem gefällt! 
Ehrlich und korrekti 
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NIKMAT OLALIM/YOUR KINGDOM IS DOOMED - split 7" 

ingo rohren, pf: 6302, 79039 freiburg, punkdeluxse@smee.de 

Diese split 7" ist auf 200 Stück Hmlttert und beinkaltet 2 Songs von Nikmat Olaltın 
aus Israel ami 4 Sticke von Your Kindoin Ze Doomed aus der Türkei, Nikmat Olaliım 
singen melodische HC-Punk, einmal auf englisch und einmal auf Hebräisch, Wobel 
einigen Leiten die Texte bzw. die Meinungen der Israel en nicht unbedingt gefallen 
wird. Erklärungen zu diesen sind mit aufgedruckt, Die Türken von Your Kinden is 
Doomed kuallen einem feinsten Crust-Grindeore vor dem Latz, deren Texte nüch von 
Türkisch aufs Englische übersetzt abgedruckt sind, Beim Stück Öteki einmal 
doomiger Grindcore, dann wieder fast klassischer Crustcore, wieder schöner HC- 
Grind and bei Diinyada Canti Kalmadi (no life on planet earth) volle Wucht Crust-HC 
Geballeri Daher abwechsiungsreich! Schän zu sehen, das es im Lad des Halbmondes 
mehr geht als pur IMenschenrechtsverletzungen und Kurdenverfolguing! 
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ZULHUD ~ steckdose>>licht cd 

10 curo + porto, iufo@älhun.de, www. 2lhud,de 

Am Anfang die Nainensfrage: Es gibt angeblich sine Lösung, aber wahre Erotik Ist 
nun mel das, was im Kopf passiert und nicht exbibitionistisch zur Schan gestellt 
wird.. Recht haben sie, und so sind auch ihre Texte! Kein Dosenbier, A C.A. D. Bush 
raus oder sonstige Parolen, dennoch voll in die Fresse! Textlich gesehen, einer der 
wenigen wirklich guten Bands, die mir diesbeafigl. der letzten Zeit untergekommen 
ist, Kaltfrontstylel 100% politisch und sosialkritisch! Musikalisch bezeichnet sich die 
Band zwischen Asian Dub Foundation, Dub War, the Clash....ich höre zusätzlich och 
snleihen der ersten Rifu Schelbe...! Ich kenne Asian Dub Foundation nur vom Namen, 
kann daher diesen Vergleich nicht ziehen! In der Info steht etwas von PunkReggae- 
DubCore-Arschtritt deLuxe! Danke, genauso nenne ich es hier auch! Manchmal 
etwas langsamer, doch eigentlich immer knallhart nach vorne, Musikalisch zum 
wohlfühlen und Textlich zum nachdenken. So ist diese Cd anscheinend auch gedacht. 
Jeder muß selber für sich herausfinden wie er welter mit diesem Leben und dieser 
Welt umgehen will, Doch den Inhalt dieser Texte sollte er dabei berücksichtigen. 
2L.HUD machen kein Rumpelpunk, sondern wirklich guten sauberer Sound der 
Spaßmacht! Ich finde persönlich kein negativen Punkt, außer das auf der Cd 
Rückseite u.a. ein Warner Brother Logo aufgedruckt isti? Im Mailorder über NixGut 
ist die Scheibe auch zu finden. Meiner Meinung nach, definitiv das Beste, was NixGut 
im Regal stehen hat! Den einen gefällst, den anderen vielleicht nicht. Sicher ist auf 
jeden Fall, der Mittelfinger ist ein Grund warum Subkültur besteht! 
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DER. GRÜNE PUNK#L 

Ais, DINAS für rückporto, daniel schäfer, pfarrer-fröhlich-siraße 6, 97295 waldbrunn 
Habe ich an anderer Stelle geschrieben, das Bäppi mit seinem Fanzine der letzte ist, 
der vor dem Erscheinen noch hier besprochen wird, muß Ich dieses nnn korrigieren! 
In allerletzter Sekunde filegt mir die erste Ausgabe des grünen Punk’es in den 
Kasten. Bef 32 Seiten nur gegen Riickporto schon beachtlich. Auch hier möchte ich 
erwähnen, das man auf jeden Fall eine kleine Spende beilegen sollte. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, das dv Preise extrem an den Geldbeutel nagen. Kommen wir 
aber nun zum Inhalt: Interviewt werden Refused (aus Würzburg), Komaplex, Attac, 
die Hauseigenen Band Exit sowie The Becks Street Boys. The Becks Streetboys sind 
im Fall der Fragen und Antworten die Interessanteste Band In diesem Fanzine. Es 
werden eigentlich fast immer die selben Standartfragen angesetzt; was allerdings in 
fast jeder ersten Ausgabe eines Fanzines mehr oder weniger vorkommt, Schließlich 
fallen einem die Fragen nicht gleich vom Himmel! Dieses auch in der ersten Ausgabe 
der (R)Ohrpost! Des weiteren gibt es noch einen sehr kurzen Abriss bzw. 


” 


Kurzbiographie von Slitte sowie die Geschichte von Che Guevara. Rezepte für einen 
Apfelkuchen und Verheijade mit Gurkensalat (schade das Maren keine Spätzle mag, 
muß Ich also einmal alleine kochen!) sind auf jeden Fall für Leutz, die gerade aus dem 
Elternhaus gezogen sind, oder WG’s die keinen Bock mehr auf Pizza oder Pommes 
rot/weiß von der Pommes Eise nebenan haben. Ich muß zugeben, das einige Selten 
noch etwas verschwenderisch layoutet worden sind, und mir fehlen persönliche 
Gedanken ii diesem Zine. Der Daniel tastet sich langsam heran. Das finde ich super. 
ich weiß zwar nicht wis alt er ist, allerdings hatte ich vor zig Jahren die selber 
Frisur...hahn..das kann nur ein vernünftiger Punker sein! Sicherlich erst einmal ein 
Zine für die heimische Würzburger Szene, Ich bin mir sicher, das es zu eine Nr. 2 
kommt, Wie auch schon beim Punkratius Zine geschrieben, die neue Generation der 
Zinemacher ist da, Sie braucht nur enre positive Unterstützung, das man nicht die 
Lust verliert, nur well einige Punks und sonstiges Alternatives Leben lieber 
Hörbücher hört als Fanzine zu lesen. Die erste Ausgabe in Schnipsellayout kommt gut 
bei mir an, such wenn ich es zT. verhältnismäßig schnell fertig gelesen habe. Liegt 
allerdiug daran, das ich den grünen Punk auf Teufel komm raus noch in dieses 
(R)Ohrpostausgabe mit reinbrisigen wollte, Fazit: Bit kleines d.i.y. Punkreckalne von 
einem jungen Paszinemacher, der sich hoffentlich mit weiteren Punkrock und 
Politischen Artikeli bei uns kören lassen wird. 
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WIR EROBERN DIE STÄDTE VOM LAND AUS! - dvd 

din, $ Euro + Porto, www.helsenhofsllchtnachen.ik 

Der Film "Wir erobern die Städte vom Land aus!" ist das Portrait einer 
heonazistischen Kehmizelle zwischen Weser und Elbe in Niedersachsen (genauer 
gesagt in Verdew/Aller d Tipper), Der besondere Aktionlsinus dieser 
rechtsextremistischen Gruppe und ihre Versuche sich im ländlichen Raum zu 
etabliören, bilden den Hintergrund dieser Dokumentation. Der Film ist Realität und 
Fiktion zugleich. Tatsächlich geraten Jugendliche ins Visier der braunen 
Rattenfänger. Die sogenannte Schüloffensive der Neonazis in Verden/Aller Ist leider 
allau real, ebsttwo wie das neue Zentrum der Rechtsradikeien in Dörverden. Die 
Videoaufttahtiten sind authentisch und dokumentieren einen kritischen Einblick in 
die vielfältigen Aktivitäten der rechten Szene, Sven, Protagonist des Filmes, dagegen 
ist ein fiktiver Neonazi, kurz vor dem Ausstieg aus der Szene. Seine Kommentare 
setzen sich aus tatsächlichen Aussagen ehemaliger Neonazis zusammen, Eintritt ia 
die Seene, Erlebnisse and Verlauf sind szenetypisch. Gewalt, Bedrohung und 
Einschüchterung gehören zur neonasistischen Szene auch in Niedersachsen. Um so 
wichtiger sind die Gegenstrukturen. Engagierte Jugendliche, die sich den Neonazis in 
den Weg stellen. Sie kommen in dieser Dokumentation ebenso zu Wort wie ein 
betroffener Schulleiter und die Mutter eines Neonazis, Der Film eignet sich gut als 
Grundlage Mr die Diskussion mit Schülerinnen und Schttern, Aussublidenden und 
Jrgendgruppen über rechisextremistische Versuche unter Jugendlichen an Rinfiuß 
zg gewinnen. Die DVD wurde im Rahmen des Aktiossprogrammer "Jugend für 
Toleranz opd Demokratie - gegen Rachtsextremisinus, Fremdenfeindlichkeit und 
Antisemitismus" / entimon - gemeinsam gegen Gewalt und Rechtsextremismus des 
Bundesmiitisterkuns für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefürdert, - Wie 
vielleicht an der Schreibweise zu erkennen ist, habe ich den Inhalt dieser DVD 1:1 
von dem Backcover übernommen, Der Inhalt kain leider in jeder ländlichen 
Kleinstadt kinelninterpretiert werden. Dieser Film klärt auf und sensibilisiert, damit 
Mensch einmal genauer schaut, was in zeigen Umfeld für braune Triebe vorgehen. 
Da einige Mitwirkende dieses Films aus dem 
Politischew/Anarchistischen/Äntifaschisischen Punkreckbereich kommen, kann man 
gehen, das Autifäschistische Arbeit kein dogmatischer Links"Radikallsmus" ist oder 
sein muß, wie von vielen unpolitischen Puaks/Skius genannt! Sofern man 
Links'"Radikalisınus" als dogmatisch betitelt! Eine DVD zum Informieren und ggf, 
autifaschistischem: Handeln, 
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BUNDSCHUH#12 

gës, DINAS Zeg + porto, 
denny@bundschukfanzinude 
Schwierig schwierig, da mir das erste Review verloren gegangen ist und ich das Zine 
nin kurz vor Redaktlonsschluß irgendwo hingelegt habe, wo ich es 2.2, nicht recht 
wiederfinde. Peinlich peinlich...! Dann schreib doch was aus dem Kopf! Haha...ist das 
Zine doch vor recht langer Zeit bereits bei mir eingetroffen. Ich höre es schon lachen, 
dann kann das Bundschah ja nicht souo besonders gewesen sein, wenn ich den Inhalt 
nicht mehr spontan wiedergeben kann. Falsch! Aber bin ich kein Pferd, die haben 
schließlich den größeren Kopp! Es ist auf jeden Fall besser als das Splitzine mit 
Human Parasit, zwar noch immer etwas Chaotisch, doch das ist halt Punk. Das ganze 
Zine in schwarzweiß Schnipsellyont und ca. 40 Selten für'n Euro geht doch locker 
schnell vor um Bahnhof geschnorrt. Solange man es nicht vor dem Witimunder 
Kleinbahnhof oder besser gesagt Bahnhaltestelle machen muß. Also scheiß In diesem 
besonderen Fali auf eine kurze Inhaltsangabe von mir, ich treffe die Bundschuh 
Leutz eh beim Fanzinetreffen, da trinke ich Heber ein Bier mit denen... Das Fanzine 
ist eh ein Heft für Biertrinker und Col Kauft Euch das Zine einfach, besser als der 
Inhalt eines Überraschungsei auf jeden Fall! 
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daniel schulze, inrathersir.241, 47803  krefeld, 


1382 THE PERSIAN NEW WAVES - compilation Ip 
alerta antifacista, jo,box, 2318 24913 flensburg, 
ciuste@napasaran. org 

Ca.40 miin. New Wave - Punk aus dein Iran. 100% Punkrock! Zwischen Rammstein 
und NOS, alles vertreten, was sich im Iran an alternative Musik entwickelt! Absolut 
klasse, den die Entwicklung steht dort noch in den Kitiderschuhen, Dieses ist dort 
sicherlich nicht einfach, und es ist überaus toll zu sehen bzw. hören, das Alternative 
Musik Grenzen überspringen kunn, Im Infoblatt leider kaum übersetzte Texte. Die 
orientalische Herkunft 14ßt sich nicht verleugnen. Natürlich schwanken die 
Aufnahmen, doch wann gab es je Musik aus solch einen Land, das auf Vinyl gebannt 
worden ist! Auf jeden Fall mehr als tausend und einer Nacht....(500 Copys only) 
turbotorben 
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THAT'S LIFE} WILD AT HEART VOL. 3- compilation cd 
recurds@wildatkeartberlin.com, www wildatheartberlin.de 

Einmal schnell kurz und schmerslos: Bei dieser CD handelt es sich um 20 
Liveauftahmen aus dem schon im Voice Of Cultüre Nr. 4 beschriebenen Wild Heart 
Club in Berlin Kreuzberg. Ein Mischung aus Punk o Bol, Psycho etc. in bester 
Livesuftalime! Dh. man hört ziemlich geil die Atmosphäre dieses Clubs heraus, Mit 
dabei ma. Jeff Dahl, Wreckles Erie (die Melodie erinnert mich etwas an Michael Hoin 
- Der Junge mit der Muindkarmonika?!?), Klingonz, Ramonez77, Waltons, TV Smith 
& Garden Gang, Texas Terri Bomb OU), Revolvers, Masons, Hank Ray, HollyB, The 
Monsters und noch einige mehr....! Für alle die sich nicht unbedingt für Psycho ete. 
interessieren eine gute Möglichkeit einmal reinzuhören. Ich finde, der Sampler knallt 
gerade auch wegen seiner Lifeatmosphäre einiges wech und gefällt mir 
außerordentlich eut, Bin mal gespannt was der Woll! dazu sagt, wenn ich (um diese 

CD unter die Nase halte? Bezahl nicht mehr als 16 Euro und ein super Sampler 
gehört dir, der sich von sehr vielen nullachtfünfzig Langweiler Compilationen abhebt. 
Öder halt mai selber im Wild Heart vorbeischauen... 
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STARTS - symphosies of chaos cd 

em asphalt-records.de 

Eines kurz vor wech, wer mich, Maren, unsere Tochter, meine Freunde 
(inländisch/Ausiändisch) vergasen oder ki den Ofen stecken will ete, der bekommt 
ein klare Packung auf die Fresse, und das in keinster weise zu knapp! Eher mehr als 
weniger! Diese Anmerkung ist meine Art von Streetpunk!!! Die Starts stammt von 
Asphalt Records, die auch Vogelfrei (weiß jetzt nichts genaues ber die Band, daher 
keine Ahnung über diese) produziert und Asphalt scheint auch in irgendeiner Form 
Perkerie toll mu finden, Dieses finden einige entferate Bekannte von mir aueh, obwohl 
diese gerne Faschos einen in den Hals treten und Boneheads gerne ängstlich 
wegrennen sehen mögen! Ich persönlich kann allerdings mit Grawzonenbands 
überhaupt nix anfatigen! Nichtsdestotrotz möchte ich Starts besprechen, die mir bier 
in keinster Forsi Grauzone sind! Starts sind Strestpunk mit absoluten fetien 
schnellen Sound, Kaum Ruhe zum verschnaufen, den die ganze Symphonie des Chaos 
zieht sich 14 Lieder kin. Bei u.a. "Kinder der Nacht" höre ich bei diesen Punkrocker 
ein Touch Skimnucke heraus. Einmal HC Pumk-Style schnell, einmal Skinmucke 
Midtempo, Streetpunk eben. Die Texte in deutsch und xT. in Englisch über die 
Gesellschaft, das zZ. beschissene Leben etc.! Saufen und Titten sucht ihr hier 
vergebens und ich werde die Scheibe einmal nach Rock’n’Rolf aus Emden 
weiterleiten, der steht auf solch Mucke und macht mit den Emder Leutz öfters 
Streetpunkkonzerte, Ich höre diese Art von Sireeipunk seltener, wiirde mich aber 
über ein Lifekonzert mit Starts freuen, da diese mir gut gefällt. Optisch ist die CD 
augemacht, da sie wie ein Kettesägenblatt zugeschnitten daherkommt! Tellweise 
passend zur Mucke! Die Fäuste nach oben, i see the Nazis - fuck you, | see the leaders 
- ürek von, i see the madness - fuck yot... 
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VOICE OF CULTURE#S 

96 s DINAS, 2 euro + porto, mieschka mayonalse, naugarder str. 2, 10409 berlin, 
umm.volceofeulture.de 

Hat mir die Nr.4 bereits gefallen, legt VOC#5 noch einen drauf! Bad Manners, Höhnie 
(i), Yellow Umbrella, Mad Sin (habe mir vor kürzen erst 2 CD Aufnahmen besorgt), 
Spermbirds (etwas knapp), Ohrbooten (werde da mal die Ohren offenhalten!), Ojos 
De Brujo, S5036, den Machern des Panteon Rococo Dokumentarfilms (damals aus 
Zeitgründen lelder micht gesehent) sowie Stilvoll (Cocktallregepte) Saufen etc.! 
Persönliches gibt es leider nur von Kami und Kollege/Chefdenker (Was glaubt ihr, 
wieviel selbe schweißtreibende Erlebnisse ich schon gehabt habe..haha...!). Bel 2 
Euro für 96 Seiten in Computerlayout ist da nix zu meckern, den es gibt eine Menge 
Ska/Punk/Woridbeats! Nu aber schnell zu Wollt, der sitzt bereits auf Pott und wartet 
bereits auf das VOC, alleine schen, damit er Kerstin und Stefan erzählen kann warum 
Buster Bloodvessel so abgenommen hat...mal etwas anderes als nur Krachcombos, 
gefällt mir... 
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03.09.2005 Ein Euro Jobs nur für Cops... 


Freitag Abend früh ins Bett. Der Samstag verspricht viel arbeit und daher auch 
frühzeitig aus den Federn. Die 8:00 Uhr Bahn war unsere und ein Mopp von oa. 15 
=! Personen zog als kampflustige Reisegruppe nach Oldenburg. Unterwegs stieg die Zahl 
B an Zecken und Antifas an, so das sich der linke Mob im ganzen Zug verteilte. Von den 
N: örtlichen Faschos im Zug kein Spur. Sie würden ihre NPD-Demo Allerwahrscheinlichkeit 
3. E nach, mit dem Auto anfahren. Zumindest waren diese frühmorgens schen recht 
dës CA, aufgescheucht in ihren Autos unterwegs. Am Oldenburger Bahnhof wurde man sogleich 
9: aufgefordert diesen sofort wieder zu verlassen, damit die FaschistenInnen um 11:00 
"Uhr in Ruhe einfahren konnten. Eine direkte 
zen unabgesprochende Bahnhofsblockade hätte in 
en = kleiner Gruppenkonstellation nichts gebracht so 
nooi das der Mob sich wiederwillig nach draußen 
D bewegte! Der Bahnhofsvorplatz war sehr gut mit 
SE S Antifaschistischengegendemonstranten gefüllt. Da 
| ST klar war, das es auf langer Sicht zur einer 
BR J| Einkesselung seitens der Bullen kommen würde, 
a CH verabschiedete sich die Reisegesellschaft und zog 
erfolgreich zwischen einigen wartenden Bullen in 
=| die Innenstadt um dort weiter auf die Route der 
\FaschistInnen zu gelangen. Ein hin und her und 
"ber und hin....! Trotz, das die Innenstadt 
1 0 komplett von den 3000 Bullen abgeriegelt war, wanderten sehr viele friedliebende 
ei SL Menschen an verschiedenen Punkten der Naziroute heran und die Polizei konnte trotz, 
Jangeblicher, taktischer Überlegenheit nicht verhindern, das die markanten Stellen 
“still und heimlich eingenommen wurden. Die Reissgruppe zog es zum Staugraben, Nähe 
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5 m O Bahnhof, wo man geduldig auf den NPD Aufzug wartete. Dieses setzte sich irgendwann D. S 
= J euch in Bewegung, und das obwohl diese zu diesem Zeitpunkt noch keine Lautiwagen (der a og 
E S stieß später auf dem Schloßplatz hinzu) hatten, und das sie anstatt der angemeldeten 4 Do 
= + 4 300 höchstens 30 Demoteilnehmerinnen waren. Nach späteren durchzählen max. 70-905 Ke 
5:8 A Boneheads, Altnazis und anderes ans Weißwürsten! Am Staugraben entstand ein Anti- EE 
=, Nazikoalition von ca. 500 Leuten, die anfingen, die herannahenden Nazis den Weg zu! @ 
| he ES versperren. Erfurter Polizeieinheiten hatten alle Knüppel voll zu tun um der Lage her v = S 
ES = 49 zu werden. Doch die Koalition aus Autonomen, Punks, Skins, Hiphoper, Normalos, ao 
Be el Lehrer, AltenheimbewohnerInnen und und und ließ sich überhaupt nicht einschüchtern G ER 
D og und es kam zu massiven Wiederstand. Nur mit großem Polizeiaufgebot und brutaler o 
ex Së Di Gewalt gelang es den Bullen, den Weg frei zu machen um die Pappnasen unter kompletten e 2 
KC Gd Polizeischutz vorbeizuführen. Diese wirkten doch verdeppert und nur drei bis vier 2 g 
A Skins erhoben ihren Stinkefinger prollig nach3 > 
5 SR oben..... ‚der Rest schwieg und lief wie eine =: = 
PON Horde zusammengetretener Rauhhaardackel an den3 Hi 


GegendemonstrantenInnen vorbei. Die Massivität 
der Polizei war sehr beängstigend, trotzdem 

fanden einige Geschosse aus Eiern und Obst sehr I 
erfolgreich ihr Ziel und es machte Spaß, aus m 
nächster Nähe die wild umbherspringenden Faschos Se 
zu beobachten. Kaum war die braungrüne 3. 
Menschentraube vorbeigezogen, spurtenten 100te I 
von Gegendemonstranten hinterher und es gab nach & 
einigen Wurfgeschossen weitere Festnahmen, oO: 
| Währenddessen ist es einigen Straßen weiter schon zu Verhaftungen von ca. 50 Leuten o. 
gekommen. Die Fascho-Demo wurde, also wie vorher von den Bullen angekündigt, ihrer N 
angemeldeten Route Freigeprügelt und die ersten GegendemonstrantenInnen machten sich 3 
in Richtung Bahnhof auf, wo derzeitig auch noch einige Personen eingekesselt waren. — 
| Die lustige Reisegesellschaft war mittlerweile zersprengt, was dem ganzen keinen 
Abbruch tat, den es zog mittlerweile jeder mit jedem los um noch friedlich hinterd 
| dem Bahnhof am ZOB auf die Faschos zu warten. Allerdings zog die Einsatzleitung der 3. 
| Bullen es vor, die Nazis von Vorderseite des Bahnhof auf die Gleise bzw. in den Zug 5 
zu geleiten. Der Bahnhof-Z0B Eingang wurde komplett von den Bullen abgeriegelt und 
auch zur Bahnhofvorderseite war kein durchkommen mehr. Die direkte Anti-Nazi Aktion 

"blieb den DemonstrantenInnen vor den Bahnhof überlassen. Auf der 

Bahnhofrückseite/ZOB hingegen versuchten die Cops mit einer ca. 15er Greifcombo : 
linke Demonstranten aus dem Pulk von ca. 500-7000 Gegendemonstranten herauszuziehen ` 
und sahen sich kurze Zeit später von diesen lauthals umzingelt. Flaschen und diverse 
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al ETA Gegenstände en und der Hass war kurz vor der tan: das es zum Storm 
Ei 


F = | blockierten! Der Kessel wurde erst freigesetzt, ale die Faschos den Bahnhof 
el unbeschadet verlassen hatten. Zwar hatte man die Demo nicht verhindern können, doch 7 
in Anbetracht der Masse der GegendemonstrantenInnen und deren mutiges und massiven - 
auftreten ein Erfolg. Den GegendemonstrantenInnen ist es auch zu verdanken, das - 


Ji die dabei waren werden allerdings doch eher insgesamt 5000 GegendemonstrantenInnen 
5 H gezählt haben. Die NPD durfte laufen, dooch Freude werden sie nicht gehabt haben, 
x 3i zumal es am Oldenburger Bahnhof Sandkrug noch zu einer sehr gewaltsamen 
5; [es EEI zwischen sin paar Faschos und Antifas’s kam, wo die Faschos den 
s. kürzeren zogen... .hiermit gebe ich weiter an turbotorben....@ruß T-Rex 


„und am Abend die Bilanz! 


Nach den Demo fand sich die Reisegruppe wieder zusammen und ich verabschiedete mich, 


Moppi getroffen, der am Abend weiter nach Hannover auf ein Konzert wollte, Ich 
fragte ihn auf welches, und er antwortete:"Die Bilanz"! Orrrgggrrrrunnnnzzz.,...ich 


|Spontanität! Kurzes Telefonat mit Maren (sie hatte extra ihren Notgroschen zur 
Moppi und mich vor’m Alhambra abzuholen, um von dort direkt weiter nach Hannover zu 


5 Linden ein. Als erstes den Jules abgeholt und dort eine Runde Rudelknuddeln 
al Veranstaltet., Schließlich hatte man sich 7-8 Jahre 

al nicht mehr gesehen. Was für eine Überraschung. Nachdem 
| Jules geduscht und uns mit Demo-CD’s von seiner neuen 
; Ch Band Convince The Beast To Book eingedeckt hat machten 
.‚Slwir uns zu viert, gut gelaunt, weiter zur Uni bmw. 
‘I dert zum Stumpf. Es war sicherlich schon nach 22Uhr 
nale wir eintrafen. Vor Ort weitere und wirklich 
Q herzliche Umarmungen von Nils und meinen ebm. 
Q Filmgefährten Olli.. Riesenfreude, wobei Maren und ich 
=| wieder einmal bemerkten, was wahre Freundschaften 
sind. 7 bis 8 Jahre nicht gesehen und es fühlte sich 
Lean, als ob es erst gestern war, als man sich das 
J Sc letzte mal sah. Währenddessen spielte mit NeinNeinNein 
tœ schon vorletzte Band und der derzeitige Kostenpunkt 
SC von 2 Euro war wirklich d.i.y.! An der Kasse traf ich 
> dann (großes sorry, wieder den Namen vergessen/aber 


j mehr als 8 Jahre nicht gesehen habe. Maren war noch in die tiefsten Gesprächen 
| verwickelt, und ich feierte die zwischenzeitlich ein/zwei Lieder von NeinNeinNein 
ab. Obwohl mein Schädel vom ganzen Demostress, brennender Sonne, Demokrach in Form 
3| von Sprechchören und Martinshörnern zum bersten drohte, gefielen mir die drei 
al Mönchengladbacher recht out und wußten das Publikum zum tanzen zu animieren. So, wie 


> Absage doch noch geschafft hatten. Das Konzert bzw. die Party galt als Release-Party 
ades Debütalbums von der Bilanz. ..Feiner Deutschpunk im 80er Style. Keine 
D| Überproduktion oder verzerrte Gitarren. Original old school! Die Mob dankten es und 
=] das gut gefüllte Stumpf verwandelte sich teilweise in guter Party Pogolaune. Zwar 
kannte ich weder Texte noch Musik, aber selten bin ich so zielgenau in's kalte 
Re | Wasser gesprungen. Die Musik trifft meinen Gaschmack wie die Faust auf’s Auge. Die 
0 ® l Band gefiel uns vom ersten Takt und ich schaute mir alles einmal von allen Seiten 
ENZ jan. Zwischenzeitig noch Plaudereien mit allen Bekannten und kurzen 


(et 


5 
Sech 
l 
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wollte dort auch hin und mich u.a. mit Bäppi vom Human Parasit treffen. Hatte das. 
ganze wegen den Bapponasen in Oldenburg abgesagt und nun? Kein Geld, aber Mut sur 


an 


=. 


lauf die Bullen ging. In allerletzter Sekunde prügelten die Erfurter Riotcops ihre 5 
H | Kollegen frei, wobei es noch mehrfach zu einer Batz zwischen den sehr aufgeheizten 3. 
ZC? a DemonstrantenInnen und der Behelmten und schwer gepanzerten Riotcops kam. Danach ar 
folgte eine Spontandems zum Bahnhofvorplatz, Wie erwartet wurde die ganze Demo 5 
eingekesselt! Eine aussichtslose Aktion, die nicht alle unterstützten, und lieber z 
Er ®. mit ein paar Freunden zum Kiosk liefen und/oder weiterhin den ZOB Bingangd . 


a: 


in 
= d 


mancher Bonehead nicht zur seiner Demo gefunden hat. So waren die Wittmunder 3: 
-| Nazideppen Frühmittags wieder daheim, weil es denen auf den Fußmarsch vom Parkplatz 35 
— zum Bahnhof zu gefährlich erschien, Die Presse wird von 1500 Leuten sprechen, alle 3- 


‚4WWISeY. Dur 
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da ich kurzfristig weiter nach Hannover fahren wollte. Auf der Demo habe ich den : 


= Verfügung gestellt/Danke!!!) ‚ kin und her geplant und im nu war Maren auf dem Weg um: 


düsen. Mit the Peers im Tapedeck und flache Witze von Moppi rollten wir in Hannover-. 


D| nicht den heißen Rum aus der Mikrowelle und dem Meiern, der mich vor ein paar Jahren 
Inach dem Strohsäcke Konzert bei Euch Kotzen ließ!!!)von SORB, den ich sicherlich. 


Mm die Party im Gange war, schien das Publikum generell bei jeder Band seinen Spaß ` 
Glgebabt zu haben. Der Bäppi freute sich meiner Meinung, das wir es trotz vorheriger 


Ev 
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SHPN<SIDTVEN 


eluftschnappe 


Ramba Zamba, Musik aus der Waschmaschine, 

diese Sicherheit etc.) nach dem anderem, 

zwisshenzeitlich gespickt mit 

Eigenkreationen diverser Kinderliedern 

(Kokosnuß, Pipi-Langstrumpf...) von ihrem 

Kinderrockband-Projekt "Egon und die 

Treckerfahrer" (wo diese auch auf 

Kinderfesten wie z.B. Herbstfest im 

Kindergarten auftreten), sowie 

Coverversionen von Hass und Canalterror. Be 

dauerte derAuftritt mehr als 1 1/2 Stunden 

und von einer Zugabe wurden locker E oder 6 

Lieder. Moppi zeigte währenddessen noch 

beim Kickern sein können und für mich war 

noch eine kleine Plauderei mit Bäppi drin. 

Mld Der Abend klang für uns mit Bärchen und die Milchbubies, Artlese und weiteren Combos 
ei aus der Konserve aus. Sehr schön zu sehen, das sich noch sin Bremer Punkrocker von 
ak der Oldenburger-Deme nach Hannover verirrt hatte. Tja, ich hatte an diesem Tag viel 


| Uhr waren Maren und ich wieder daheim. Moppi blieb über Nacht in Hannover. Danke für 


die Angebote über Nacht zu bleiben, doch wollten wir auch wegen Stina zurück. Aber 
keine Frage, wir kommen wieder..... turbotorben 


„| erlebt. Vom Knüppelbullen bis Punkrocker mit Cowboystiefel {!f!).......um oa. 5:30 
| 


o 


- Jetzt folgt eine Veröffentlichung eines Leserbriefes, darauf folgt meine kleine Antwort, die keinesfalls eine 
Rechtfertigung oder Beschönigung des Wortes, Zeitabschnittsalternative und den dazugehörigen Artikel , 
Abt. kurz und schmerzlos aus der (R}Ohrpost#d sein soll! - 


eitabschnittsalternatiye? oder Wie verzichte ich auf mich selbst? 
Malcom MoLaren war der Erste, der mir erklärte, was Punk ist. Nicht persönlich, doch 
im Rahmen des Merchandising für sein Kunstprojekt Sex Pistols lautstark in der 
Öffentlichkeit. Bis dato hatte ich den Begriff Punk nur auf einem 1976 von einem 
Kumpel aus den USA mitgebrachten Ramones-7" (hatten noch keinen Plattenvertrag) 
gelesen, und zwar als surfszeneinterne Beschimpfung. die Ramones sprachen von ihrer 
Musik als Rock'n'Roll, verwursteten allerdings beliebte Surf-Songs beispielsweise von 
den Beach Boys, so nannten deren Gegner sie Surf-Punks. Mit der Mucke konnte ich nix 
anfangen, für mich zu der Zsit Tralala-Liedchen mit Tralala-Texrten. McLaren 
adaptierte den Sound und "kreierte'" was Neues, indem er ihm eine kosequent 
tabuverletzende Attitüde hinzufügte, auch heute noch gängiges Marketinginstrument, 
ebenso wie den passenden "Look". Punk war "Cash from Chaos" - für ihn zumindest. 
Nicht jedoch für Iydon & Co, noch weniger für die Kids. Die nahmen die Sache ernst 
und McLaren aus der Hand, so dass Bedeutung und Substanz erhielt, was als 
Werbestrategie gedacht war und sich in Windeseile eine neue Untergrundszene bildete. 


"78, während meines ersten England-Besuchs, erklärte mir Steve Ignorant (CRASS) im 
Proberaum sein Verständnis von Punk - allerdings nur auf Nachfrage. Look around", 
sagte er,. Die Türen waren geöffnet, im Raum rund 20 Leute, meist aus der 
Nachbarschaft, etliche Kinder, manche Leute sahen tatsächlich aus, wie man sich Punks 
vorstellt, und alle waren friedlich miteinander. Ein paar Kids malträtierten Gitarre, 
Schlagzeug, und unsere Ohren, jeder redete mit jedem, es gab keinen Alk und es wurde 
nicht geraucht — der Kinder wegen (änderte sich später, als die Kids in den Betten 
verschwunden waren und CRASS die Instrumente wieder selbst bediente). Allen gemeinsam 
war die Ablehnung jeglicher Bevormundung, Hierarchien, staatlicher oder 
gesellschaftlioher Unterdrückung, und das Bedürfnis, sich hinzustellen und laut 
auszusprechen, was sie ankotzte. Völlig belanglos war, in welchen Klamotten und für 
wie lange das passierte, Wichtig war, das man sich den eigenen Bedürfnissen und 
Wünschen entsprechend einbrachte und nicht allein damit war. Für mich war es, als 


habe igh gefunden, was ich gesucht hatte, das passte zu mir, und eine Woche später 
trug ich einen hennaroten Iro und hatte mir eine Lederjacke besorgt - weil ich diese 
Veränderung auch nach Aussen transportieren wollte, das Denken war längst schen da 
gewesen. 


"85 legte ich die Jacke ab. Die Auswirkungen einer langjährigen Polytoxikomanie {ich 
pfiff mir alles sin, was ich bekam, in jeder verfügbaren Menge und Komination) 
zwangen mir die simple Entscheidung, Tod-oder-Therapie auf, womit sich ich das aktive 
Szeneleben erledigte, so oder so. Ja Torben, ich habe ‚‚die anderen im Stich 
gelassen", wenn du so willst, und die Leute, die Punk so verstehen wie ich es tue, 
hatten nie ein Problem damit. Du hast absolut recht, wenn du sagst: ‚‚Nicht das 
Aussehen macht den Punk, sondern wie man mit dem Leben umgeht!", auch wenn ich den 
Nebensatz auf..., sondern das Denken! abkürzen möchte, Während ioh meine Nietenjacke 
trug, habe ich nicht gearbeitet, und ss gab nicht wenige, die sagen, dass, wer 
arbeitet kein Punk sein kann. Ich hab mich immer gewehrt, diesen Stuss zu übernehmen, 
weil es für mich dem Gedanken des Punk in sich widerspricht, irgendwelche Regeln und 
Codexe zu erstellen, an denen sich messen lassen muss, wer sich als Punk fühlt. Diese 
Scheisse ist genau das, was die Gesellschaft tut, und was ich von Herzen verabscheue. 
Ich bin kein Masstab für andere, und andere sind kein Massstab für mich! Absolut 
abgefuckt finde ich deine Arroganz, anderen Menschen Dummheit zu unterstellen, die 
nicht genauso denken wie du, nicht in dein kleinkariertes Werteraster passen (Zitat: 
Auf Leute, die dieses nicht raffen.,.), das ist schon mehr als fragwürdig. Genau das 
tut fast die komplette Gesellschaft mit allen ‚‚Alternativen", ob Punk, Öko oder 
sonstwas, denn in deren Augen sind die alle bescheuert. Ich jedenfalls fände es mehr 
als schade, wenn du auf mich ‚, ‚getrost verzichtest", nur weil ich nicht so denke wis 
du und auch noch ein Leben ausserhalb der Punkszene sehe. Wenn du auch ,,im Alter 
Dinge hinterfragen und ändern willst", fange bei dir seibst an. Meine Fresse werde 
ich nicht halten, niemandem zuliebe, das lässt der Punk in mir nicht zu! 

-Frank- 


Hallo Frank! 
Erst einmal Danke für Deinen Leserbrief! Ich glaube nicht unbedingt, das ich ein kleines Werteraster habe, ganz im 
Gegenteil. Dennoch nehme ich es mir heraus, Menschen, die sich pseudoalternativen und Inhaltslosen sowie ohne 
jeglichen Gesellschaftlichen Hinterfragenden Gruppierungen/Werten zugehörig fühlen, Zeitabschnittsalternative zu 
nennen. Denn alternativ (wie dieses Wort schon sagt), bedeutet u.a. eine andere Ferm der Gesellschaftlichen 
Grundnormen darzustellen. Sei es Positionen zu Arbeit, Leben, Kriege ete.! Also auch eine Gewisse Entwicklung, die von 
der Herrschenden Klasse versucht wird zu unterdrücken (von Räumung besetzter 
Häuser/Bauwagenplätze/Diskriminierung verschiedenster Gruppierungen / Anti-AKW,Antifa etc. bis zur 
Unterdrückung eimfachster Bürgervereine die sich in irgendeiner Form positiv für die Zukunft einsetzen möchten)! 
Bands, die z.B. zu haaf auf MTV/VIVA etc laufen, und in ihrer Promotion mitteilen, wie alternativ sie sind, doch 
gleichzeitig mir eine Farce aufbauen um ein verkalkuliertes Publikum zu erreichen, kann ich nicht als wahre alternative 
ansehen. Eine gewisse Selbstfindung des einzelnen Menschen gehört dazu. Ich habe in meinen Bekannten und 
Freundeskreis jegliche Art von Menschen, sei es Punk, Skinhead, Mod, Psycho, Normalos etc! Es geht mir nicht darum, 
das jemand eine gewisse Zeit in einer sog. Szene gewesen und wieder heraus gegangen ist. Es geht mir darum, das viele 
Leute nur in einer bestimmten Musik/Szene, wie auch immer sind, bis die nächste von der Industrie verkalkulierte Hype 
eintritt, um sofort wieder dert auf zu springen. Genauso geht es mir darum, das jemand z.B. ein NuMetal-Punk ist, sich 
aber gleichzeitig Patriotisch gibt und wie oben erwähnt keine alternative zu ganzen Globalen Situation aufzeigen will, da 
er in dem Leben, wo überall Unterdrückungen, Herrschaften usw. egal sind. Dieses habe ich leider zu oft in meiner ganz 
nahen Umgebung, wie Arbeit, Nachbarn, Freunde etc. mitbekommen und von den ach so alternativen Mitmenschen 
gesagt bekommen! Viele der Pseudoalternativbands/Szenen haben ihre Wurzeln im Punk/Rock ete., doch sind diese im 
Gegensatz ihrer Wurzeln nur eine Inhaltsleere Hülle. Anders sein - nur zum Schein? Ich schließe mich wahrlich nicht 
davon aus, da ich nicht die Kraft habe, alles nach meinen Vorstellungen zu ändern, und bin auch für das überleben 
unserer Familie und mir selbst, zumindest zum Teil an das bestehende Herrschaftssystem gebunden. Sich allerdings 
Gedanken machen, und kleine Schritte zu unternehmen, ist meiner Meinung nach, ein Schritt in die richtige Richtung! 
Das Du Frank kein Pseudoalternativer bist, spricht für sich, das Du über gewisse Probleme, Drogenkonsum etc, frei 
ansprichst, ohne in irgendeiner Form etwas daran zu beschönigen sowie Deinem Sohn ein gewisses Maß an 
Selbstvertrauen gibst, sich selber zu finden, damit er herausfindet kann, wer er ist und was er will. Aus der Szene heraus 
gehen, MTV Bands hören und nur sagen, das man ja so Punkig gewesen ist ist, meiner Meinung nach keine wirkliche 
Alternative. Eine Alternative ist für mich, zu informieren, mitzugestalten und ein kleinen Teil beizutragen, die Welt zum 
positiven zu verändern. Egal im welchem Alter, aus was für einer sog. Szene etc.! Und meinem Abschlußsatz, hast Du 
selber schon geschrieben, den da sind wir uns gleich: Meine Fresse werde ich nicht halten, niemandem zuliebe, das läßt 
den Punk in mir nicht zu! 
Gruß 
turbotorben 
(hoffe wir können uns wirklich einmal auf ein Glas Bier oder Wein treffen, wird sicherlich ein gemütlicher 
Smaltalkabend) 


Mein. auch hier in meiner Wahlheimat Ostfriesland sind die letzten Wahlen gelaufen. Die Parteien sind gewählt und diese 
wählen nur selber ihre Minister, ihren neuen politischen Weg, ihre zukünftigen Diäten, alles bleibt wie es ist Nur das der Kuchen von 
den beiden großen Parteien, also sprich SPD und CDU gemeinsam und gleichzeitig aufgeteilt wird. Ja ‚das Volk Isßt sich weiterhin 
bescheißen....das Volk, so nennt = auch die NPD, deren massige Wahlplakate ich beim spazierengehen entlang der Ostfriesischen 
Küste sehen durfte. Gute Heimreise... meinten die etwa mich, weil ich ein Kastenbrot bin? Dabei bit ich doch braun... zumindest von 
der Farbe her......in den Ofen würden sie mich wohl am liebsten stecken, daraus machen sie auch hier in der Provinz keinen bech) Aber 
sie sind ja nur bis max. 3-4% Prozent Durchschnitt in manchen Ortschaften gekommen. Nicht weiter schlimm? Rechnet man sich 
dieses in Einzelstimmen aus, kann es bei einer kleinen Ostfriesischen Stadt wie zB. Wittmund leicht 700 Kreuze, abo 700 Personen 
sein. Wenn diese sich einmal auf der Straße treffen, ist es ein wenig mehr als nur die Ischerlichen 70 Nazis, die zB. in Oldenburg bei 
der NPD Demo aufgelaufen sind. Wie viele dieser rechtsorientterten Menschen bin ich schon während meines Aufenthaltes an der 
Ostfriesischen Küste begegnet, ohne diese erkannt zu haben? Zu viele! Solange diese nicht sichtbar auf der Straße morden und ihre 
Gesinnung offen zur Schau tragen, it alles in Deutscher Morkenbutter..... obwohl verheimlichen kann man sie auch nicht. Weshalb 
durfte die letzte Antifa-Demo in Wittmund wohl nicht am Schützenplatz vorbeiziehen? Weil dort alle Regionalen Faschistinnen 
hingezogen sind und ihre Mitmenschen regelmäßig mit u.a. Judenfeindlichen Lieder und Gestiegen auf die Brotkruste rücken. Das die 
Antifademo von zwei dieser Boneheads mit lächerlichen Eiern beworfen wurde, ist nicht nennenswert. Allerdings mußte die Polizei 
einschreiten, als sich diese beiden Herren in schwarzen Autonomen Nationalistenstyle Bst einigen wirklichen Autonomen gegenüber 
sahen und es dadurch beinahe zu einem um boxen der Nazis gekommen wäre aber das gab es vorher auch schon. Also hat sich in 
dieser Hinsicht auch in der Provinz nach der Wahl nicht viel verändert. SPD/CDU bleiben mit ihren Kontakten zu Konzernen und 
Arbeitgeberverbände weiterhin großkotzige Ausbeuter, die FDP weiterhin Stiefellecker um die übriggebliebene Kuchensahne vom ` 
Mixerstab ablecken zu können, die Grünen werden uns durch ihren Regierungsverlust versuchen, zu erklären, das die Farbe grün 
nichts mit Tammuster zu tun hat und die Anti AKW Bewegung wieder mit ihnen rechnen kann. WASG kann hier ggf. eine kleine 
Hoffnung gegen politfilz sein, doch die Absicht hatten die Grünen vor 20 Jahren auch schon! Die Schill Clique scheint es hier 
allerdings endgültig nicht mehr zu geben, also ist doch nicht alles so geblieben wie 5 war...obwohl...diese haben sicherlich die NPD 
gewählt...mmmhhh es hat sich nix geändert..eurer 
Terror Bernd 


AER NEST 


Datenverlust die zweite Runde und wech ist der komplette Konzertsplitter! Mehr als schlechte 
Laume d ich könnte den scheiß Rechner direkt durch die Wensterscheibe nach draußen 
prügel!!! Für eine neue Scheibe und einen neuer! Kohle und so sitze ich hier, 
| fühle mich total allein und bin ziemlich schlecht um mache ich das 
| überhaupt? Keiner hilft mir, d . ich werfe jetzt die 
discography CD Begal, immer das selbe 
ist auch auf Dauer langweilig Außerdem sind 
chrieben. Also einmal auf die kurzer Abriss | 
‚ip Stichworten von den verlorenen Konzertspltter: 


KINSKI spielen im Nachbarort vor ein paar sehr üblen und arroganter Farka 
aar Alternativrocken, wobei sogar der Veranstalter ein Arsch war! Scheiß auf Spritkohle, 
Getänke hätten es schon sein können. Sechs OU) Stunden warten, bis KLAUS 
oberaui x Gartenparty als erste Band aufspielen darf! Die mitgereiste 
(mosherew ze Aegte daraufhin mehr oder weniger die Party, ein Möchtegern Caliboyhippie 
` kommen die Schuhe abhanden... Die Party ist beschissen, das absolute most gefetzte von KIAUS 
de h nd einigermaben retten. Erstes Konzert vor dem Punkhaus auf der 
absoluten geilen seibstgeba in der Wilhehushavener Güterstraße. Feuertaufe der 
Hauseigene Band NATURA KA A. Klingen z. T. fast wie die alte Band Ätztussis, 
komplette Combo ist besoffen, Sin Gamme weiß zu überzeugen, diy. Punk mit 
Texten. Obwohl Gewerbegebiet, Mitternacht von den Bullen 
wegen engt bZW. unterbun ter nach Oldenburg zum 
; yADERS, D THE BEATBOYS und weiteren 


THE BEATBOYS kommen 
jeihack und wech....! Die drei stehen in 
aben Schmetterlingstügel umgebunden.. 
Schmetterlinge und die damit verbundenen 
irgendwann spielt einer Schier 
ockband und ipt sich auch noch selber zwei Zugaben, Ich schlag® 
und verstehe die Welt nicht mehr! Fast das ganze Publikum 

the VADERS rocken trotzdem gut und machen spaß. Der Y erlegenheitshalbkreis tanzt super 

‚mit. MALLRATS, WARDANCE und NOVEMBERISTH geben sich in Oldenburg die 

Ehre... N LRATS ist nicht so mein Ding, haufenweise Wisfitscover die schlecht rüberkammen, $ 
WARDANCE gefichlen mir im Auricher JUZ besser, lag allerdings am Oldenburger Publikum 

sowie am Sound, der desöfteren an der Gitarre aussetzfe. WARDANCE spielen Anarchopunk, 

wobei ein gutes Publikum halt zum Gig dazugehört. Werde sie mir irgendwann einmal in Verden 

anschauen! NOVEMBER13TH knallen brachialen HC/D-Beat daher. Feinster Geballer aber 

viel zu kurz, was jo ei ym die, ki geklatscht bzw. ungeboxt hätte ich 

am liebsten die drei Macke Zibilen, die mich an diesem Abend vor dem Alhambra die 

Taschen ausleeren ließen, und mir wegen CS-Gasdose erst noch eine Anzeige wegen {ehlendem | 
| Kleinen W affenschein reinwürgen wollten. Mit viel ja und Amen bin ich noch von einer Anzeige 
2 davongekommen- nie wieder C® Gas bei mir tragen, ich verspreche es! Danke, das 
` ich zumindest meine Handschuhe und das Halstuch wiederbekommert habe... MAD MINORITY, 

TRÜMMERSHOPPEN und GT.UE m Wilhelmshavener Kling Klang. Ganz nett, viele 

bekannte Gesichter, Sönke ist gefahren und ich trinke Bier. .G.T.U.K- aus Hjensburg macht | 

minimal electroniegrindeor® mit Gesang durch einen Fjsherpricerecorder und diy. Musik i 

dröhnt von ner CID TRÜMMERSHOPPEN noch etwas minimaler und ohne Fisherpric®, doch | 

hier auch diy- Musik aus der Konserve. Der Trümmershoppeit dreht sich zuitt zweiten 
| mal in diesem Jahr das Bein und singt im Sitzen weiter. MADM and, cooles 
i Tote Hosen Coverstück, hätte mehr Publikum verdient... Zweite Punkhaus, S 

dieses mal Start um 17 Uhr. Die komplette Familie reist añ, stist | 

MAD MINORITY, TRÜMMERSHOPPEN, GTUK vom g NATURA 
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4 KATASTOPHALA und KORTEX! NATURA KATASTOPHALA mal wieder total besoffen, „= 
| Simone Pit fast von der Bühne, cooler Gesang und absolut lalende Ansagen. Beim letzten Lied ” 
steht die Band in String und Büstenhalter auf der Bühne... Punkrock pur....KORTEX mit 
 Maritimer Lob Garagenpunk! Freche Schnauze, thrashige Musik und politisch witzige 
' Texte.....Novotny TV von der Küste...der Rest wie am Vorabend... AGGRA MAKABRA, 
KLAUS KINSKI, SKUNX und noch weiter Bands in Aurich....Heidi und Matthias waren auch 


da, Maren ist gefahren und ich habe mit Matthias gut gebechert. Im übrigen bis halb fünf | 


morgens bei den beiden Metallen in der Wohnstube. Bei KLAUS KINSKI absolut abgedreht 


und ich war daraufhin körperlich am fast am Ende, man wird nicht jünger! AGGRA 
| MAKABRA zeigen sich in bester Spiellaune, der Rest der Bands ist nicht so berauschend wie | 
daa Bier ach jä, als wir nach dem Konzert in der Wohnstube saßen, lief Beatchub 
| Jubllitumssendung im Fernsehen... Fachsimpein über den ersten wirklichen Punk und Metalhead | 
etc... gut betrunken gewesen. Maren und ich nach Osnabrück um LOS FASTIDIOS zu | 
erleben. KPX als Vorband, dann die polnischen Skinband ANALOGS geschaut, und festgestellt, 
das der Schlagwerker in jeden Festzelt der örtlichen Feuerwehr gehen kann ohne Stress zu 
bekommen... gro, breit und kantig mit Tedfriesur! LOS FASTIDIOS wie erwartet absolut 
charismatisch und mitreißend! Alle Hits gespielt, Maren und ich haben zwei drei Tänzchen | 
| gewagt! Es war schön mal wieder ein Konzert mit korrekten Skins als Publikum und noch 
korrektereren Leuten auf der Bühne zu schen. LOS FASTIDIOS singen nicht nur über 9 
Antifaschismus, sie leben ihn. Dazu noch nette Gespräche mit einigen Osnabrücker Bekannten, 
sehr nette und entspannte Punk und Skin Atmosphäre! Trotz Wochentag gut besucht, LOS ? 
FASTIDIOS Iohnen auf jeden.. Ich nehme Wolli bei der Hand und wir fahren nach Oldenburg ge 
zam BIG BANDERS und LOS TRES PUNTOS Konzert! BIG BANDERS aus Hamburg spielen 
schönen Ska.....die französischen LOS TRES PUNTOS gehen mehr LatinoSka ala Kisap und # 


Panteon Rococo und rocken absolut ab, Vorgezogen® Revelutionsfeier!!!!! Es gibt überhaupt nix $ 
Si up 


zu meckern, die Bude tanzt super mit und das Konzert macht riesen Spaß...achja, es gab noch | 


absolut leckeren VoKü u.a. Tofubälichen, Lauchsuppe und Alkambrabier! 


| Sicherlich habe ich die Hälfte vergessen und die ein oder andere reinfolge nicht mehr so ganz auf | 
| dem Schirm! Egal, das ist Punkrock life und ich bin schon wieder etwas heruntergekommen! $ 
Wat soll's, es gibt schlimmeres. 7B. die Hausdurchsuchung einer Antifaschistin in | 
` Wilhelmshaven, weil diese Verdächtig wird, eine Demo gegen den Geburtstag der Kriegstadt | 
Wilhelmshaven organisiert zu haben. Bei der kleinen Demo gab es Stress mit Bullen und auch 
ein paar Faschos der NPD haben sich sehen lasser, wobei kurz darauf ein Auto von denen 
ausgehremst und Komplet entglast worden sein soll... Da kann meine Jährige Tochter Stina 
von Glück sagen, das sie keine Anzeige bekommen hatte. Sie hatte auf der letzten 1.Mai Demo 
in Oldenburg, vom Tracktoranhänger der Wagenburgleufs eine Wasserbombe und mehrere } 
Kieselsteine auf nebenherlaufende Cops geworfen! Als der Bulle sich beschwerte, meinte $ 
Maren, er solle es Stina selber sagen, worauf er dieses tat und Sting ihm die Zunge zeigte! Die W 
grünen Kollegen haben gelacht, und der Bulle ist wütend von damen gestampft.....nun ja, nU ; 
“mach ich mal Schluß mit Konzertsplitter, die Uhr auf dem PC zeigt 00:48 Uhr, obwohl ich das | 
... ‚nicht ganz glauben kann... Technik die begeistert... 
| turbotorben 


ER 


RK 
j 
Ke 
sS 
UA 


e dritckst. Dich, der jetzt gerade grübelt, ob ich ` 
Dich auch wirklich meine! Ja genau, Dich meine ich! Für Dich ist diese kleine Geschichte! Es ist schon lange her, ich war wirklich noch ` — 
verhältnismäßig Jung. Mitte zwanzig..bist Du schon Mitte zwanzig? Ja Du, den ich hier meine! Na dann paflmal auf wie schnell das mit dem >. 
Älterwerden gehen kann! Ich bin mit u.a Maren (16Jahre), zum Puntinvasion Festival nach Oldenburg. So mit Bums, Troopers, Daily Terror usw! u: 
Ist auch egalt Irgendwann an diesem Dezemberabend sind Maren und ich draußen, ich irgendwo am pissen und irgendeine meint währenddessen 
zu Maren: N N SUR 


"Dein Vater ist echt cool drauf" 
Maren fragt: Wieso mein Vater, woher kennest denn den? 
Die Tusse (zeigt auf mich): "Mit dem bist du doch hier?” 
Maren: "Ne, das ist mein Freund!" 

| So schnell kann das gehen! Dich den ich meine! Vom jungen 
trifft einem manchmal schneller als man denkt! X 


Ich glaub, ich bin Deine Opa-Phoble u KS Be 
‚Ja genau Dr Dich! Du da, der seineh Schädel gerade zwischen den Seiten dieser (R)Ohrpostausgab 


|, 


Sy 


fleegt WEE 


hätte d e Rohrpost i ini Zuge der i 
‚ Digitalisierung überflüssig | 
| werden Müssen, ‚ aber ‚gie ‘Pa- : 


-post missen, auch wenn 
wir wissen, dass wir. 


«Armed Response hat gen d. - an nicht halte 
n könn, o 
| Bistro bis auf weiteres eingestamptt! Weitere Infos auf der website: EE = ; 


beräus synpathlechis 
‚response. de 


Bonzo - Auf der Suche nach der gölderen Unte 
rhose Nach Jahtelangemn verstauben des Maste 
en E d Ban Ber e en VHS-Autlage (d. Lu. een 
j atte D onzo - Auf der Suche nach der golde u 2 

endlich auf DVD zu brennen und ihn somit noch nani Helen den dé. 
einmal unters Publikum i E 

Tömin: Haupttiim wird es noch ein) ei 

ges ap Bonusmaterial, wie z.B. making of, etc, geben. F 
hat dafür bereits den Fim komplet neu zusammenhgeschritten, und Anslvlerter der aan ut | 


eigens kompöniehter heuer Hintergrundmusik 
nächvertönt. Neben vielett weiteren Darste 
Steeg Turkotorben (Bonzo) und Maran (Hexe) sowie die fast ganze 672 Crew "Bomber ae 
A GK Weggefährten) z zu sëhen Mari darf gespännt sein! 2 d 


Demo CD öder vielleicht eine Pressung auf Tinch wird, s gen 
teht noch nicht fest. Lt Eigenaussagen d 
ee age duch die Länge der Aufnahmen eher eine 10Inch wahrscheinlich, die Tea au E 
nhan erti werden mubi Schaut einmal umer www. paradox-punkrock de 


an ee en 


-Des weiteren ist "BUN von Paradox i mittlerweile beim Öldenburge i 

ger Pogostadi eingestie: en. in re wi. 
unregeimäßlgen Abständen gibt es die vor einige Zeit fast eingestellte Pogöshow wieder zer den Re 
zu hören. Am 09.11.05 war dort auch Turbotorben zum Interview eingeladen, das ihr u.a. neben infos und 
weiteren Sendungen aut der www.pogöstädl.de. vu einsehen bzw. herunterladen könnt. 


An Wilhelmshaven hat sich nun die APPD Krebszelle "Bierpanzertraktion" "Interne 
gegrlindet. Im Imama sin 
_diese unter: ww. appd:wilhelmshaven. devu zü ‚erreichen. _ E a e ; 


An Verdener . Staatsänwaltschaft hat gegen einen Autobesitzer ermittelt, da dieser aut seinem Fahrzeug 
sinen Aufkleber der englischen Band "Subhümans" hatte, Der Tatvorwurf lautete "Verwendung von 
Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen". Dis Stästsanwaltschaft bot gnädigerweise eine 
| Einstellüng des Ermitilungsverfahrens an, allerdings nur, wenn der Aufkleber entfernt würde {und das 
| Auto anschließend zur "Inspektion" bei einer Pollzeidiensistelle vorgeführt wird) sowie eine Zahlung In 
Höhe von 100 Bure erbracht werden muß. Der weitere Fortgang ist ungewiss, wir wünschen jede Menge 
Durchhältevermögen Unter selben Vorwand des "Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger 
Örgänisatlonen‘ kam es am Dienstag den 23.08.05 zur siner Hausdurchsuchung bei Mailorderversand 
Nix Gut. Die Siastsanwaltschäft räumte das Lager von allen antitaschistischen Artikein, auf denen in 
irgendeiner Weise Hakenkreüze suftauchten frei und nahmen Daten und Adressen von Computern mit. 
Es wird wahrscheinlich von selten der Stästsänwältschaft versucht, ein Gründsatzurteil zu bewirken. 
Weitere Infos über Rttpisrazzia.nix-gui.de Des wetleren wurde ein Tübinger Student von der 
| Staatsanwaltschäft angeklagt; dä er bei ein Button mit einem durchgestrichsnen Makenkreuz auf dem 
Bucksack besaß. Etwas überapitzi formulierte der Verireter der Staatsanwaltschaft, welche Gedanken 
den Gesetzgeber zu dieser eigen Auslegung bewogen haben könnten: "Stellen Sie sich vör, ein 
japanischer Tourist sieht in Tübingen diesen Anstecker und erzählt zu Hase, dass in Deutschland das / 
Hakenkteuz immer noch verwendet wird." Was ein Japanischer Tourist wohl daheim erzählt, wenn dieser i 
von Faschisten angegriffen wird, und dis Polizei/Stast den Japanischen Töuristen selber die Schuld f 
dafür gibt (dieses ist erst kürsiich der Mexikanischen Ska Combo Panteon Rocoto auf einer f. 
Autobäahnrastetätte passiert), kann sich jeder selber denken. Die antttaschistische und antifaschistische 3. 
Position des Stüdenten stellte die Richterin nieht in Frage. "ich gebe zü, dass ihre. Schuld nicht f 
besonders hoch Ist und die Motive billigenswert sind", erklärte sis. Dehnoch Tällte sie einen 3° 
Söhuldspruch wegen der Verwendung verfassungsteindlicher Kennzeichen. Wie, der Staatsanwalt D 
Interpretiert sie den Gesetzgeber sö, dass euch beim Widerstand gegen Rechtsradikalismus keine & 

Kännzeichrien der Nationalsözlalisten verwendet werden dürfen. Der Student muss nun 50 Euro Bußgeld K 
an einen gemeinnützigen Träger bezahlen ung srhält eine "Verwarnung mit Strafvorbehalt über zehn | 
Tagessätze zu je 15 Euro. Das bedeutet, dass der Tübinger Student diese 150 Euro nur bezahlen muss, _ 
wenn er sich hoch etwas in diesem Zusammenhang zusöhülden kommen läßt. Gegen diese "Aus den |. 
aus dem Sinn" Mentalltät will € der Student mit seinem Anwalt ı wi Ek è 


me z = LET 
dem Namen Hat sich nichts ts geändert. MD-Versand heist nun 
gewöhnt weiterhin seine Punk/Anareho/Antitaschistischen Artikel söwie Textildruck zu Söuveränen 


Preisen an. LEE EE À 
-Die witimund Thrassorler Klaus Kinski denken über eine Nam ensänderung | hach, "da Klaus Kinski im ` 


riektigen Leben wohl ein Sexist gewesen sei. Wie wäite es nit Adriano Celenteno, der In italien seit ` 


kurzen gegen den rechten Mediendrück des ftallenischen Regierungschefs Berlüscon! die linke Satire | 


show "RockPolitik" geschetten, ale or auch gegen Börlussen) und.die Zensur persönlich moderiert!? ER, 


Nachdem Rainbow Revenge sich streichen nun auch Mac Gyver die Segel. | 
Grund soll angeblich die weite Entiernung sein, da einige. Mitglieder in. Bremen, Münster etc, wohnen. i 
hie: ow wird SS vöoraussiehtlich Frühjahr 2006 im J ich 

h unter www 


Jm ne präsentiert sic derdogfanzine. de im ver gestalteten Gewand und | 
bietet nun auch einige Platten und Es tür den geneigten Punkrocker zum kaulen an. Genauso ist | 
Paradöx"Bulll' neben seinen Vor-Ort-Verkauftsstand auch in. dës World Wide Web gegängen und bietet , 
3 veier? dar. Mallorderädresse www,ahtikoerperexpöft. de.vu Musik tür eine bessere orea at 
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